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Jetzt 2x in Weinfelden

Anzeige

Kommentar
Nur ein Weinfelder hat gute 
Chancen 

Am 18. Oktober 2015 wählt der Schweizer
Souverän seine Volksvertreter für die 
Legislaturperiode 2016-2020. 200 Na- 
tionalrats- und 46 Ständeratssitze gilt es 
per Votum an der Urne neu zu besetzen. 
Acht dieser Volksvertreter – zwei Stände- 
und sechs Nationalräte - werden aus dem 
Thurgau kommen. Und mit dem amtieren-
den SVP-Ständerat Roland Eberle, Wein-
felden, stammt zumindest einer der aus- 
sichtsreichsten Kandidaten aus dem Bezirk 
Weinfelden. Doch während bei Roland
Eberle die Wiederwahl praktisch unum-
stritten ist, da sich dieser in den letzten 
beiden  Jahrzehnten als Regierungsrat, 
Ex-Bundesratskandidat,  Unternehmer (sia 
abrasives, Frauenfeld) und Finanzpolitiker 
einen sehr guten Namen als «homo 
politicus»  gemacht hat,  zählt bei manch 
anderem Kandidatin, bzw. Kandidaten aus 
der Region in Bezug auf seine oder ihre 
Wahlchancen einzig und alleine das Prinzip 
Hoffnung.	             Weiter auf Seite 2

Der am 29. August zum 11. Mal stattfindende Ostschweizer Biomarkt erfreut sich in Weinfelden einer stark 

zunehmenden Beliebtheit.
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Gekündigte Stelle – wie weiter 
mit der Unfallversicherung?

Was uns bewegt

Hilfsmittelver-
mietung 

Grosses Sortiment! 
Vom Duschsitz bis 

zum Rollstuhl

- Akupunktur und Chinesische Medizin
 Referentin: Marianne Zinggeler, TCM-Therapeutin
- Aromatherapie
 Referentin: Kirsten Atanasovski, Aromatherapie-Expertin
- Manuelle Therapien: Massagen, Lymphdrainage, usw. 
 Referentin: Alexandra Schädler, Physiotherapeutin SRK
- Präsentation Behandlungsformen Traditionelle Chinesische Medizin
 Referenten: Frau Pi-Yao Ly und Herr Xuefeng Wang, TCM-Therapeut
- Im Anschluss an die Vorträge stehen Ihnen die ReferentInnen sowie 
 Janine Berchten (Hebamme) für Fragen zur Verfügung. 

Datum: Donnerstag, 10. September 2015, Beginn: 19.00 Uhr
Ort: Apotheke Dr. Hörmann, Schulungsräume Raiffeisenbank, Bahnhofstr. 12, 8570 Weinfelden
Anmeldung unter: 071 620 04 21

Bahnhofstrasse 12 // 8570 Weinfelden
T 071 620 04 21 // www.apotheke-hoermann.ch

Einladung zum Themenabend

Schwangerschafts- und Geburtsbegleitung, Wochenbett und Nachgeburtsbetreuung

Anzeige

Unser Versicherungstipp vom Fachmann

Für Arbeitnehmer mit einem Wochenpensum von mehr als acht 
Stunden endet die Deckung durch die obligatorische Unfallversi-
cherung gemäss Bundesgesetz über die Unfallversicherung (UVG) 
am 30. Tag nach dem Tag, an dem ihr Anspruch auf mindestens den 
halben Lohn aufhört. Dies ist normalerweise der letzte Arbeitstag. 
Sie sind also ab Mitte Jahr noch während 30 Tagen durch den bis-
herigen Arbeitgeber unfallversichert. Wenn Sie in dieser Zeit keine 
neue Stelle antreten können, sollten Sie sich sofort bei der Arbeits-
losenkasse melden, um eine Versicherungslücke bei einem Unfall 
zu vermeiden. Als Arbeitsloser sind Sie nämlich automatisch bei der 
SUVA gegen Unfälle versichert. Andernfalls müssten Sie für den 
rechtzeitigen (Wieder-)Einschluss des Unfallrisikos bei den Kran-
kenkassenleistungen besorgt sein.

Abredeversicherung bei Erwerbsunterbruch
Falls Sie jedoch vorsehen, Ihre Erwerbstätigkeit nach der Entlassung 
für einige Zeit zu unterbrechen, sollten Sie den Abschluss einer so-
genannten Abredeversicherung bei einer privaten Versicherungs-
gesellschaft in Betracht ziehen. Eine solche Versicherung bietet 
Ihnen eine gute und erst noch günstige Deckung der entstehenden 
Lücke in der Unfallversicherung bis sechs Monate nach der Entlas-
sung. Nehmen Sie diesbezüglich mit Ihrem Arbeitgeber und dessen 
UVG-Versicherung Kontakt auf.

Ich arbeite Vollzeit in einem Betrieb. Nun wurde mir auf Mitte 
Jahr gekündigt. Was bedeutet dies hinsichtlich der Unfallver-
sicherung? Ich hörte, es gebe eine sogenannte Abredeversi-
cherung. Was ist das?

An mehr als 50 Marktständen zeigen Pro-
duzierende und Verarbeitende eine reich-
haltige Palette an verlockenden Produkten 
und Spezialitäten. Vieles wird angeboten 
für das Kochen zu Hause, anderes lädt zum 
direkten Genuss am Markt ein. Es gibt Sitz-
gelegenheiten und auch Gastrobetriebe, 
die am Markt Speisen zubereiten. Neben 
den im Zentrum stehenden Lebensmitteln 
werden auch andere Produkte und Infor-
mationen für eine umweltschonende Le-
bensweise angepriesen.
Auf der Bühne im Zelt, das je nach Wetter 
Sonnen- oder Regenschutz bietet, lädt ein 
kulturelles Begleitproramm zum längeren 
Verweilen am Markt ein. Im Laufe des Ta-
ges treten «Baldrian», das Buebechörli 
Stein AR, die Berghof-Jodler um Biokäser 
Melchior Schoch sowie ein virtuoser Ak-
kordeonspieler auf. Im attraktiven «Blu-
menzelt für Kinder» dürfen Klein und Gross 
unter kundiger Anleitung aus einer Fülle 

markt verantwortlich. Finanziell und ideell 
unterstützt wird der Anlass von Bio Suisse, 
dem Dachverband der Bioproduzentinnen 
und –produzenten in der Schweiz und im 
Fürstentum Liechtenstein. Der Weinfelder 
Biomarkt ist in seiner 11jähigen Geschichte 
zu einem Schaufenster und Treffpunkt der 
Ostschweizer Bioproduktion geworden. 
Der Anlass bietet Gelegenheit für Aus-
tausch und neue Kontakte unter Anbietern 

Ostschweizer Biomarkt in Weinfelden

von Blumen ein Kränzlein oder ein Gesteck 
fertigen. Es gibt auch einen «Gschichtewa-
ge», wo man (für einen Moment) in eine 
Märchenwelt eintauchen kann. Auch die 
Clowngruppe, die mit Charme und Feinge-
fühl da und dort auf dem Markt auftaucht, 
wird dem Geschehen auf dem Platz eine 
zauberhafte Note verleihen. Ziegen und 
Hühner im Streichelzoo bringen zudem 
etwas Bauernhof-Atmosphäre auf den 
Marktplatz.

Den Markt ins Leben gerufen haben Orga-
nisationen, die Bioprodukte herstellen 
oder in Läden anbieten und verkaufen. Es 
sind dies der Produzentenverein Bio Ost-
schweiz, das Kornhaus Vogelsang mit Ver-
kaufs-, Ausbildungs –und Produktionsbe-
trieben in Dussnang  Wil und biosfair 
Weinfelden, das grösste Bio- und Fair 
Trade-Fachgeschäft im Thurgau. Diese drei 
Organisationen sind auch für den 11. Bio-

und mit Konsumierenden. Die Leistungen 
im Bio-Bereich werden direkt 
kommuniziert und sichtbar gemacht. 
Der schöne Platz im Zentrum von Weinfel-
den, das reichhaltige Angebot an den Stän-
den, das attraktive Rahmenprogramm, die 
verschiedenen Verweil- und Verkösti-
gungsmöglichkeiten und nicht zuletzt die 
Begegnung mit Marktfahrern, Bekannten 
und Freunden lassen den Besuch des Bio-
marktes zu einem besonderen Erlebnis im 
Jahreslauf werden. Es lohnt sich, am 29. 
August, zwischen 9 und 16 Uhr nach Wein-
felden an den 11. Ostschweizer Biomarkt 
zu kommen!

Insgesamt sind bis zum Stichda-
tum, dem 11. August, fristgerecht 
22 Nationalratswahlen-Listen bei 
der Staatskanzlei in Frauenfeld 
eingereicht worden. Zwar umfas-
sen längst nicht alle Listen sechs 
Namen, aber insgesamt sind es 
doch nicht weniger als 123 Frau-
en und Männer, die sich in den 
nächsten vier Jahren gerne als 
Bundesparlamentarier sähen.  
Die Hürden, welche sie nehmen 
mussten, um im Thurgau die 
rechtlichen Voraussetzungen für 
eine Nationalrats-Kandidatur zu 
erfüllen, sind relativ niedrig. 

So muss der Wahlvorschlag von 
mindestens 100 Stimmberechtig-
ten, welche im Thurgau ihren 
politischen Wohnsitz haben, un-
terzeichnet worden und fristge-
recht eingereicht worden sein.  
Wie viele Unterschriften nötig 
sind, hängt von der Zahl der je-
weils  im Kanton zu vergebenden 
Sitze ab. Zum Vergleich: Im Kan-
ton Zürich sind 400 beglaubigte 
Unterschriften nötig, damit je-
mand kandidieren darf. 

Langweiliger Ständerats-
wahlkampf
Die Ausgangslage im Thurgau ist 
vor den Wahlen 2015 unter-
schiedlich. Während der Stände-
ratswahlkampf wohl kaum als 
ein solcher wahr genommen 
werden dürfte, da  es sich bei den 
Bisherigen, Roland Eberle und 
Brigitte Häberli (CVP, Bichelsee) 
um nationale Polit-Schwerge-
wichte handelt, könnte in Sa-
chen Nationalratsmandate am 
18. Oktober 2015 in Thurgau ei-
niges in Bewegung geraten.

Für den Ständeratswahlkampf 
gilt, dass die Herausforderer Kle-
menz Somm (Grünliberale) und  
Lukas Weinhappl (Junge FDP) 
trotz engagiertem Wahlkampf 
nicht  mehr als Achtungserfolge 
erzielen dürften. Während für 
Somm das gebündelte linke Stim-
menpotential bei höchstens 25 

und SVP ihre Wahlkämpfe kom-
plett verbockten. Doch danach 
sieht es gegenwärtig nicht im 
Geringsten aus. 

Nach der Wahl ist vor der Wahl
Und was bringen die Wahlen dem 
klassischen Gewerbe in und um 
Weinfelden? Bezogen auf eine 
eigene Vertretung im Nationalrat, 
bleibt nur die Einschätzung 
«nicht viel» übrig – ist doch Eberle 
vom Lebenslauf her eher der 

rechnen könne. «Wir führen un-
seren Wahlkampf mit eigenen 
Mitteln, bekommen also keine 
Zuschüsse des Gewerbeverban-
des (150’000 für Hansjörg Brun-
ner und Diana Gutjahr) oder der 
IHK (100’000 für Christian Neu-
weiler und Ruedi Heim). Logisch, 
dass wir weniger präsent sein 
werden in Inseraten und bei Pla-
katen. Kann man sich einen Sitz 
im Nationalrat erkaufen? […] Ich 
hoffe es nicht! Ich hoffe, dass sich 
der unabhängige Thurgauer 
Stimmbürger nicht von Wahl-
kampfbudgets beeinflussen lässt, 
sondern schaut, was die einzel-
nen Kandidatinnen und Kandida-
ten zu sagen haben und dann 
entscheidet, wem er die Stimme 
gibt», schrieb Fisch am 9. August 
online. 

Nationalrat: Chancenlose 
«Weinfelder»
Tatsächlich gilt die Aussenseiter-
optik praktisch für alle «Weinfel-
der». Zwar gibt es durchaus pro-
minente Zeitgenossen, wie der 
Arenenberg-Direktor Martin Hu-
ber (BDP), Mattwil, Bildung 
Thurgau-Chefin Anne Varenne, 
Märstetten, Sonja Wiesmann 
(SP) als Gemeindepräsidentin 
von Wigoltingen oder das lang-
jährige EDU-Aushängeschild Da-
niel Wittwer, Sitterdorf, die auch 
für viele über die Parteigrenzen 
hinweg wählbar wären, doch ge-
nau besehen, bringen alle das 
eine oder andere, kaum wett zu 
machende «Handicap» mit sich. 

Während bei Varenne  (Christian 
Lohr, Kreuzlingen) und Wies-
mann (Edith Graf-Litscher, Frau-
enfeld) die parteiinterne Kon-
kurrenz um den einzigen 
realistischen Sitz durch profilier-
te Bundesparlamentarier über-
mächtig ist, sind Huber und Witt-
wer aufgrund der Grösse ihrer 
Parteien und den eingegangenen 
Listenverbindungen – die EDU 
koaliert für die Wahlen mit der 
SVP – ohne reelle Erfolgschance. 
Es müsste da schon noch viel 
«Wasser die Thur runter flies-
sen», indem beispielsweise FDP 

Prozenten liegen dürfte,  ist bei 
Weinhappl von einem Stimman-
teil im niedrigen, einstelligen Be-
reich auszugehen. 

Wenigstens könnte die Kandida-
tur Somms dem bisherigen GLP-
Nationalrat Thomas Böhni, Frau-
enfeld, ein paar zusätzliche 
Stimmen bringen. Doch ob dies 
für einen nicht nur relativen, son-
dern auch tatsächlichen Wahler-
folg, also dem Halten des Natio-
nalratsmandates, reichen wird, 
darf bezweifelt werden. Denn 
zum einen hat sich Böhni in der 
laufenden Legislaturperiode  ein-
seitig als Energiepolitiker profi-
liert, derweil das Thema seit  
2011 (Fukushima) in den letzten 
Jahren zwar nicht real an Brisanz, 
jedoch markant Potenzial als  
stimmenbringendes Wahlkampft-
hema eingebüsst hat. 

Unterschiedliche Vorausset-
zungen
Noch entscheidender für die 
wahrscheinliche Nicht-Wieder-
wahl Böhnis dürfte jedoch die 
Tatsache sein, dass die GLP inner-
halb der für die Wahlen 2015 zu-
sammenspannenden Mitte-Lis-
tenverbindung von CVP, FDP, 
BDP, GLP und EVP das maximal 
drittgrösste Rad am Wagen sind. 
Und so könnte bei dieser Konstel-
lation gut möglich sein, dass das 
Mitte-Bündnis auf Kosten der bis-
her drei Sitze inne haltenden SVP 
– welche durch den Nationalrats-
Rücktritt von Stadler Rail-Chef 
Peter Spuhler einen Stimmenma-
gnet verlor –  einen dritten Sitz 
hinzu gewänne, dieser jedoch an 
einer der beiden Grossen, FDP 
und CVP, ginge. 

Noch weniger Chancen auf eine 
Wahl als Böhni, darf sich dessen 
Parteifreund und GLP-Grossrat 
Ueli Fisch, Ottoberg, ausrechnen. 
Ihm ist – so stellte er es in seinem 
Blog dar – klar, dass die GLP nicht 
im gleichen Masse mit Spenden-
geldern wie andere Bürgerliche 

Industrie-, denn der Gewerbe-
ecke zuzurechnen.  Aber viel-
leicht kann die eine oder ande-
re Kandidatur schon jetzt die 
Saat für eine erfolgreiche Kan-
tonsratskandidatur im 2016 le-
gen und dann in weiteren vier 
Jahren voll durchstarten, wenn 
es darum geht, die Pole Position 
um einen Sitz in Bern bis zum 
Ende des Wahl-Rennens nicht 
mehr abzugeben.

Christof Lampart

Erich Marte
Generalagent der Allianz 

Suisse in Frauenfeld.
Mitglied SVVG Ost, 

Kammer Thurgau

Bereits zum 11. Mal in Folge findet am Samstag, 29. August 2015 der Ostschweizer Biomarkt in Weinfelden 
auf dem Platz des Pestalozzischulhauses statt. Menschen aus der ganzen Ostschweiz, die mit Engagement 
biologische Produkte anbauen oder verarbeiten, präsentieren ihre Erzeugnisse und bieten sie zum Kauf an.

Annehmlichkeiten

Fortsetzung von Seite 2

123 Frauen und Männer
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Sonntag, 30. August 2015  
11.30 – 16.00 Uhr 
Marktplatz Weinfelden 

Projektorganisation:
• �Verein Bio Ostschweiz, Hannes Weilen-

mann, Chalchofen, 8254 Basadingen  
h.weilenmann@shinternet.ch

•� Kornhaus zu Vogelsang Dussnang Aus-
bildungsbetriebe, Kontaktperson Rita Rech-
steiner, terraviva@kornhausvogelsang.ch

• �biosfair,  
Bahnhofstrasse 4, 8570 Weinfelden,  
Kontaktperson Sonja Tomaselli  
biosfair@biosfair.ch

Mit Unterstützung von BIO SUISSE, dem 
Dachverband der Schweizer Bio-Produzen-
tinnen und –Produzenten.
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Bitte einsenden an: 

Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden

	 zu verkaufen	 zu verschenken

	 zu kaufen gesucht	 zu mieten gesucht

	 Stellensuche	 Diverses

	 Tiere	 Hausrat/Möbel

	 Bekanntschaften	 Fahrzeuge/Zubehör

      = CHF 5.– 

Es werden nur Inserate veröffentlicht, die lesbar ausgefüllt sind und den richtigen Betrag beigelegt haben.

Gratis Privates Kleininserat für Weinfelder Anzeiger-Leser. Kreuzen Sie unten die Rubrik an, zu dem Ihr Inserat passt. 112 Buchstaben (4 Zeilen) sind für Private gratis. 

(1 Gratisinserat pro Ausgabe)! Bei Chiffreinseraten und ab grünem Bereich, bitte CHF 5.- in Briefmarken 

dem Couvert beilegen. Für gewerbliche Anzeigen gilt der Millimeter-Anzeigentarif.
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Name				    Vorname

Strasse				    PLZ/Ort

Kleinanzeigen

zu verkaufen 

Gäste Notbett, rustikale Kupferlampe 
Tel. 071 620 26 60 

Herren E-Bike Ideal für Einsteiger mit 2 
Akkus, praktisch neu 1000.– Bike 29 Zoll 
Räder 5 Monate alt, weiss, sehr schöner 
Zustand 400.– 079 63336 47 

Wegen Umzug Eckbank + Tisch auszieh-
bar, weiss 70x110x168 +2 Passende 
Stühle DIGA NP. 2100.– VP. 350.– 
Tel. 071 463 41 18 

Wegen Umzug Massage-Auflage Wie neu 
mit Timer & versch. Stufen verstellbar. NP. 
1600.– VP. 100.– Tel. 071 463 41 18 

Honda Tansalp 600 V, ab MFK Juli 2015 
Jg. 1994, unfallfrei 46600km VP. 1900.– 
Tel. 079 281 22 55 

zu kaufen gesucht 

Suche/kaufe alte Reklameschilder & 
Werbeobjekte, v anno dazumals z.B. 
Garage, Benzin, Schoggi, Bier etc.   
Tel. 079 203 81 22 

Töffli älter als 1970 gesucht möglichst  
original und eventuell fahrbar! (auch 
florett u. ähnliches) Tel. 079 203 81 22 

 

Tiere 

Biete für Ihre Büsis grosse Einzelgehege 
für entspannte Ferien an Katzenferien-
heim Friltschen 079 297 76 60 

Bin Hundesitter, kein Zwinger, 2 /Tag 
Spatziergänge mit Fam-Anschl. Freue 
mich auf Ihr Tel. 071 622 40 84 

 
Bekanntschaften 

Wittwer 70+ sucht sympatische, sportli-
che Frau. Bin noch sehr vital und bewege 
mich viel in der Natur, Wandern und 
Velofahren, Busreisen und Tagesausflüge. 
Fühlen Sie sich angesprochen, dann freue 
ich mich auf einen Anruf: 052 763 10 97 

 
Diverses 

Gel- & Acrylfingernägel Neuset für Fr. 90.– 
Auffüllen für Fr. 65.– inkl. jeglicher Nailart! 
Infos unter 079 416 91 82 

Gratis Gasgrill mit 2 Flammen abzugeben 
071 622 13 04 

Geheimtipp

Sommerblues?

Villa Optik: Für einen  
farbfrohen Herbst! 

Am 2. September 2015 eröffnen Daniel und Sabrina Baumann-Axt das 
in der Region fest verwurzelte Restaurant Traube Wertbühl, Istighofen. 
10 Tage danach, am 12. September lädt Sie das Wirtepaar auf 11.00 
Uhr in einem Festzelt zur Antrinkete ein. Dabei spielt das Duo Rolandy 
auf. Eine kleine Attraktion wird das «Schützengarten-Feuerwehrauto» 
sein, wo das Bier direkt abgezapft wird.

Daniel und Sabrina Baumann-Axt 
sind mit dem Restaurant Traube 
Wertbühl emotional stark verbun-
den, feierten sie doch vor zwei 
Monaten in der Kirche Wertbühl 
ihre Hochzeit und genossen nach-
her auf der Terrasse der Wirt-
schaft Traube den Apéro. Nun, 
nach gut zwei Monaten, können 
sie als stolze Pächter den Apéro 
selber anbieten! Besitzer der Wirt-
schaft ist die katholische Kirchge-
meinde Wertbühl.

Reiche Erfahrung in Koch-
künsten
Es ist das erste Restaurant, das 
das junge Ehepaar in Eigenverant-
wortung führt. Der Wirt bringt 
jedoch als Koch vielseitige und 
reiche Erfahrung mit sich und 
wird die Gäste mit seinen Koch-
künsten verführen. In der Region 
aufgewachsen verbrachte er seine 
Lehrlingszeit als Koch in Mannen-
bach und wirkte in zahlreichen 
Gastbetrieben am See, so zum 
Beispiel als Chefkoch im renom-
mierten Gasthaus Feldbach in 
Steckborn. Seinen Horizont als 
Koch erweiterte er auch in St. Mo-
ritz und im fernen Kanada. Und 
bevor er sich für das Restaurant 
Traube entschied, war er als Koch 
im nahen Alterszentrum Buss-
nang tätig. Nun sind er und seine 

Frau Sabrina voll motiviert und 
begeistert, die Gäste in ihrem neu-
en Restaurant zu verwöhnen. Sa-
brina und Daniel Baumann-Axt 
kennen die Wirtschaft von Jung 
auf und freuen sich auf jeden 
Gast, auf den Arbeiter wie auf den 
Bankfachmann.

Das Angebot
Dank seiner grossen Erfahrung 
und seinem Wissen kann sich der 
Chefkoch und Wirt seinen Gästen 
anpassen und auf ihre Wünsche 
eingehen. Was bisher beliebt war, 
wird er weiterführen, so die fast 
legendären Cordon bleu und die 
Spätzlipfanne. Auch wird er am 
Mittag währschafte 3-Gang-Me-
nüs anbieten – mit oder ohne 
Fleisch - mit einem Dessert pro 
Woche. Für den Abend wird er 
Tages-Empfehlungen offerieren 
und Gerichte nach dem Gusto der 
Gäste hinzaubern. Es ist ihm ein 
Anliegen, auch moderne Menüs zu 
kreieren, bringt er doch dazu ei-
nen breiten Rucksack mit. Über 
das Wochenende können sich die 
Gäste zusätzlich mit Desserts und 
Patisserie verwöhnen lassen.

Beliebtes Ausflugsziel, bei guter 
Sicht mit Blick auf den Säntis
Sabrina und Daniel Baumann-Axt 
sind angetan von der einmaligen 

Lage ihres Restaurants. Ihnen ge-
fällt die wohnliche, heimelige und 
ruhige Ambiance. Weit weg vom 
fliessenden Verkehr kann sich der 
Gast hier niederlassen, die Ruhe 
und Aussicht geniessen. Für Wan-
derer, Velo- oder Bikefahrer ist es 
das ideale Ausflugsziel in der Regi-
on. Auch für Weinfelder ist das 
Restaurant nicht zu weit weg, um 
am Abend noch einen Apéro oder 
ein Glacé zu sich zu nehmen. 

Für verschiedene Anlässe 
geeignet
«Mir gefällt es, dass das Restaurant 
nicht zu gross, aber auch nicht zu 
klein ist», so Daniel Baumann. Es 
findet sich Raum für viele Möglich-
keiten vor. Das Restaurant bietet in 
der Gaststube Platz für 45-50 Per-
sonen, auf der Terrasse sind bis zu 
40 Gäste willkommen. Ein Teil 
oder das ganze Restaurant kann 
auch für Anlässe gemietet werden, 
z.B. für Familienfeste wie Erstkom-
munion, Firmung und Konfirmati-
on, Betriebs-Essen, GV’s, Geburts-
tagsessen, Weihnachtsessen, 
Jubiläen, Traueressen usw. usw. 
Gerne gesehen werden auch Verei-
ne, die nach ihrer Probe noch einen 
Trunk zu sich nehmen möchten. 

Ein wichtiger Hinweis: Das Res-
taurant Traube Wertbühl ist auch 
sonntags offen, im Gegensatz zu 
vielen Gastbetrieben in Weinfel-
den, die am Sonntag geschlos-
sen sind.

Wir wünschen Daniel und Sabrina 
einen guten Start und viele begeis-
terte Gäste.

Hans Kuhn-Schädler

Das schöne Landbeizli mit dem Säntisblick
Strassenumfrage

Brigitte Vonwiller, Weinfelden
Ich kaufe Bio-Produkte, weil ich 
hoffe, dass bei deren Produkti-
on weniger Chemie angewen-
det wird. Meine Nahrungsmit-
tel  beziehe ich ausschließlich 
beim Detaillisten, wie hier auf 
dem Freitagsmarkt in Weinfel-
den. Auch während der Woche 
kaufe ich in unseren Detailge-
schäften ein, ich gehe nie zu 
einem Grossverteiler. 
Gemüse und Obst dürfen im 
Aussehen durchaus durch den 
Raster fallen, was für mich 
zählt, ist die biologische Pro-
duktion und die Frische. Dafür 
bin ich gerne bereit, auch etwas 
mehr zu bezahlen.

Walter Reinhart, Weinfelden
Ich persönlich bin ziemlich 
skeptisch, ob überall da, wo Bio 
drauf steht, auch wirklich Bio 
drin ist. Das ist für mich ein gro-
ßes Fragezeichen, denn es wird 
so vieles unter diesem Label 
angeboten. Als normaler Kon-
sument kann man das ja nicht 
kontrollieren. Zweifelsohne 
finde ich Lebensmittel, die 
nicht mit der gängigen Chemie-
keule in Berührung geraten 
sind, viel gesünder. Chemiebe-
handelte Lebensmittel sind 
zwar optisch schöner und wer-
den daher eher gekauft, aber 
sie sind nachteilig für unsere 
Gesundheit. Darum freue ich 
mich an den Früchten von mei-
nen eigenen Obstbäumen, die 
nie gespritzt werden.

Hend Sie kurz Ziit?

Reyna Santana, Weinfelden
Grundsätzlich  bin ich sehr für 
den biologischen Anbau. Ich 
finde  Bio-Produkte gut, ob das 
nun Gemüse, Obst oder Fleisch 
ist. Ich lege Wert auf gesunde 
Ernährung. Leider sind diese 
Produkte so teuer, dass ich sie 
mir kaum regelmäßig  leisten 
kann. Zum Glück haben meine 
Schwester und ihr Mann einen  
großen Garten. So können wir 
manchmal frisches Obst und 
Gemüse bekommen, das garan-
tiert biologisch angebaut wur-
de. was ich sehr schätze. 

Hansueli Rudin, Weinfelden
Wir kaufen hauptsächlich aus 
biologischem Anbau, ohne dar-
aus eine Ideologie machen zu 
wollen. Einmal pro Woche wer-
den wir mit frischem Gemüse, 
Eier und Früchte vom Bauern-
hof beliefert. Ich bin selber auf 
einem Bauernhof aufgewachsen 
und weiß, wie Lebensmittel pro-
duziert werden. Daher sind Bio-
Produkte für mich ganz normal 
und selbstverständlich. Darüber 
hinaus haben wir einen eigenen 
Garten, der uns vor allem mit 
Beeren beschenkt.  Somit sind 
wir bestens versorgt mit biologi-
schen Lebensmitteln.

Kaufen Sie Bio-Produkte, obwohl sie teurer sind?

 Elvira Grellmann

Sandro Widmer
Kundenberater
Tel. +41 58 285 25 29

Ismail Sakipi
Kundenberater
Tel. +41 58 285 25 28
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Wir machen Sie sicherer.
Mit unserer persönlichen Beratung.
Agentur Weinfelden
Rathausstrasse 11, 8570 Weinfelden
www.baloise.ch

Bahnhofstrasse 31 • Märstetten • 071 659 01 59 • fmsdruck.ch

Neu:

Tampondruck
Neueröffnung des Restaurants Traube Wertbühl

Das sympathische, junge Wirte-
Ehepaar Daniel und Sabrina 
Baumann-Axt

Restaurant Traube  Wertbühl bietet eine wunderschöne Aussicht
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Dienstag 22. September 2015 – Rundgänge im Dorf «Auf Frauenspuren in Weinfelden»
Rathausplatz, 18:30 Uhr

Samstag 12. September 2015 – Junioren Spieltag Thurgauer Fussballverband
Güttingersreuti Weinfelden

Freitag 28. August 2015 – Vollmondbar 
Marktplatz Weinfelden, 20:00 Uhr - 01:00 Uhr

Usgang - Kalender

Kino Charts
Die 10 erfolgreichsten Filme im Thurgau

1. Minions 3D
2. Mionions 2D
3. Mission Impossible – Rogue Nation
4. Magic Mike XXL
5. Terminator Genisys 3D

6. Ant Man 3D
7. The DUFF
8. Amy
9. Ted 2
10. Pixels 2D

www.kino-tg.ch

Unsere Kinotipps

CH-Premiere
Everest

17. September 2015

CH-Premiere
Die Demokratie ist los!

03. September 2015

CH-Premiere
Fack ju Göhte 2 

10. September 2015 

Neu im Kino:
27.08.15	 We are your friends
	 Oops, die Arche ist weg
03.09.15	 The Transporter: Refueled
	 Die Demokratie ist los
10.09.15	 Fack ju Göhte 2
17.09.15	 Everest 3D
24.09.15	 Man lernt nie aus

Veranstaltungen 26.08.15 - 22.09.15 
Datum	 Anlass	 Lokalität, Zeit 
Weinfelden: 
01.06.-29.8.15	 Josefin Sigfalk - Fotografie - Honesty-Extracts	 Frohsinn Weinfelden
27.08.15	 Senior mach mit - Nachmittagswanderung	 Bahnhof Weinfelden, 13:02 Uhr
28.08.-06.09.15	Sommeratelier 2015	 Remise, Haus zum Komitee
28.+29.08.15	 Samariter-Sammlung	 Dorfzentrum, 9:00 Uhr - 15:00 Uhr
28.08.15	 Senior mach mit - Mittagstisch	 Gasthaus Trauben, 11:30 Uhr
28.08.15 	 Vollmondbar	 Marktplatz Weinfelden, 20:00 Uhr - 1:00 Uhr
28.08.-19.09.15	«Hase Hase» - Theagovia Theater	 Theaterhaus Thurgau
29.08.15	 Judo Kidsday	 Paul Reinhart Sporthalle
29.08.15	 Flohmarkt	 Marktplatz Weinfelden, 8:00 Uhr - 16:00 Uhr
29.08.15	 11. Ostschweizer BioMarkt	 Pestalozzi-Schulhausplatz, 9:00 - 16:00 Uhr
30.08.15	 «An einem Tisch»	 Marktplatz Weinfelden, 11:30 - 17:00 Uhr
04.09.15	 Frohsinn Stubete mit C›es si B.O.N.	 Frohsinn Weinfelden, 20:00 Uhr
04.-05.09.15 	 Chifle, chüderle und Chorgesang	 Aula Paul-Reinhart-Schulhaus, 20 - 21:30 Uhr
04.-06.09.15	 Convention Schweiz-Lichtenstein	 Thurgauerhof / Rathaus
05.09.15	 Jugend Leichtathletik Cup TGTV	 Güttingersreuti Weinfelden
05.09.15 	 Kurs Nistkasten bauen für Singvögel	 Waldschule Weinfelden
05.09.15	 175 Jahre Schulhaus Pestalozzi	 Pestalozzi Schulhaus, 9:00 Uhr - 17:00 Uhr
07.09.15	 Senior mach mit - Chorprobe	 Evang. Kirchgemeindehaus, 14:00 Uhr
08.09.15	 Blutspenden	 Kath. Pfarreizentrum, 16:30 Uhr - 20:00 Uhr
10.09.15	 Senior mach mit - Wanderung	 Bahnhof Weinfelden, 9:03 Uhr
12.09.15 	 Junioren Spieltag Thurgauer Fussballverband	 Güttingersreuti Weinfelden
12.-13.09.15	 Nationales Judoturnier	
12.09.15	 11. Thurgauer Gourmet-Wanderung	 9:00 Uhr
16.09.15 	 Rundgänge im Dorf «Der alte Dorfkern»	 Rathausplatz, 18:30 Uhr
17.09.15	 Berufsmesse Thurgau	 Berufsbildungszentrum Weinfelden BBZ
17.09.15	 Rundgänge im Dorf «Marktplatz-Bankplatz-Postplatz»	Rathausplatz, 18:30 Uhr
18.09.15	 Senior mach mit - Mittagstisch	 Gasthaus Trauben, 11:30 Uhr
18.09.15	 Monatszusammenkunft Philatelisten-Verein	 Gasthaus Trauben, 19:15 Uhr
19.09.15	 Ziegenschau des Ziegenzuchtvereins Thurgau	 Markthalle Sangen, 9:00 Uhr - 15:00 Uhr
21.09.15	 Senior mach mit - Chorprobe	 Evang. Kirchgemeindehaus, 14:00 Uhr
22.09.15	 Rundgänge im Dorf «Auf Frauenspuren in Weinfelden», Rathausplatz, 18:30 Uhr

Bürglen:
26.08.15	 Altpapier- und Kartonsammlung in Bürglen und Istighofen
29.08.15	 Schweizerische Samaritersammlung
29.-30.08.15	 Jugireise Jugendriege TV Bürglen
29.08.15	 Obligatorische Bundesübung 300m	 Schiessanlage «Aeuli», 18:30 Uhr - 19:30 Uhr
05.09.15	 Suppentag	 Evang. Kirchgemeindehaus, 11:15 - 13:30 Uhr
08.09.15	 Besuch Seemuseum Kreuzlingen
10.09.15	 Mittagstisch	 Restaurant Freihof, 11:00 Uhr
12.-13.09.15	 Turnfahrt Turnverein Bürglen
17.09.15	 Besichtigung Wasserversorgung Bürglen

Berg:
26.08.15	 Tennis-Schnupperkurs für Erwachsene (2. Teil)	 Tennisplatz Meienägger
26.08.15	 Führung Schloss Herdern	 Parkplatz kath. Berg, 14:00 Uhr
28.08.15	 Obligatorisch Übung	 Schützenhaus, 18:00 Uhr - 19:30 Uhr
28.08.15 	 Doppelabend	 Tennisplatz Meienägger, 18:30 Uhr
29.08.15	 Werbeanlass Jubla	 Jublahaus, 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
31.8.-05.9.15	 Seniorenferien
02.09.15	 Tennis-Schnupperkurs für Erwachsene (2. Teil)	 Tennisplatz Meienägger
04.-06.09.15	 Pferdesporttage Berg	 Meienägger
04.09.15	 Family-Doppelabend	 Tennisplatz Meienägger, 17:00 Uhr
05.09.15	 Ökum. Fiire mit de Chline	 Kath. Pfarreisaal
07.09.15	 Spielnachmittag im KiZe	 Evang. Kirchenzentrum, 14:00 Uhr - 16:30 Uhr
08.09.15	 Ökum. Gebet	 Schlosskapelle, 19:00 Uhr - 19:45 Uhr
09.09.15	 Tennis-Schnupperkurs für Erwachsene (2. Teil)	 Tennisplatz Meienägger
11.09.15	 DV Thurgauerfussballverband	 19:00 Uhr
12.-13.09.15	 Turnfahrt
16.09.15	 Tennis-Schnupperkurs für Erwachsene (2. Teil)	 Tennisplatz Meienägger
19.09.15	 Flohmarkt, Kinderflohmarkt und Chasperli	 Halle Neuwies, 10:00 Uhr - 15:00 Uhr
20.09.15	 Ökum. Bettagsgottesdienst	 Kath. Kirche, 10:00 Uhr - 11:00 Uhr
21.09.15	 Mannschaftsübung	 Depot, 19:30 Uhr - 22:00 Uhr
22.-23.09.15	 Kinderkleiderbörse Herbst / Winter	 Katholischen Kirche

Märwil:
28.08.15	 Nacht der Fledermäuse	 Märwiler Riet, 19.30. Uhr
05.09.15	 20 Jahre PG - Apfelmarkt in Buch
12.09.15	 «Ums Dorf aktiv» Besichtigung Innorecycling, Eschlikon
14.09.15	 Mütter- und Väterberatung 	 Schulhaus Märwil, 13.30 - 15.00 Uhr
18.09.15	 Jungbürgerfeier

Amlikon-Bissegg:
29.-30.08.15	 Waldtage 2015	 Forsthof Egg
29.08.15	 Kinoabend	 Scheune Eugen Hugentobler, Amlikon, 19 Uhr
30.08.15	 Kulturenfest «An einem Tisch»	 Marktplatz, 11:30 Uhr - 16:00 Uhr
05.09.15	 Senioren-Treff	 Restaurant Kreuzstrasse, Junkholz, 10:00 Uhr
08.09.15	 Mütter- und Väterberatung	 Pfarreiheim Leutmerken, 10:00 - 12:00 Uhr
08.09.15	 Gottesdienst und Themenabend	 Pfarreiheim Leutmerken, 19:30 Uhr
20.09.15	 Passagierflugtag für Einwohner	 Flugplatz Amlikon, 10:00 Uhr
20.09.15	 1130 Jahre Kirchen in Bussnang mit ökum. Bettagsgottesdienst, 10:00 Uhr

Die letzte Vollmondbar der Sai-
son 2015 findet am Freitag, 28. 
August auf dem Marktplatz 
statt. Wie gewohnt sind wir 
bestrebt allen Gästen auch et-
was zur Unterhaltung zu bie-
ten. An diesem Abend wird eine 
dynamische Frauengruppe den 
Gästen Einblick in einem 
Volkstanz aus Hawaii, den 
Hula, bieten.

Anzeige

Spannende Veranstaltungen Unser Kinotipp

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
26.08.2015	 09.30	 Bärlitreff
27.08.2015	 18.30	 Teenagerclub
29.08.2015	 09.15	 Cevi West Games
30.08.2015	 09.45	 Chinderhüeti, Chinderfiir, Kidstreff
	 10.00	 Gottesdienst zum Fest der Nationen, 
		  Team und Pfr. R. Häberlin
	 19.00	 Godi im Giessenpark
31.08.2015	 20.00	 Gospelchor
01.09.2015	 09.45	 Heimgottesdienst im Alterszentrum
03.09.2015	 16.00	 Heimgottesdienst in der Bannau
04.09.2015	 10.00	 Heimgottesdienst in der Humana
	 19.00	 Gebet für die Gemeinde
	 19.30	 Jugendgruppe (JG)
06.09.2015	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff, 
		  Teenstreff
	 10.00	 Gottesdienst, Pfr. J. Bodmer
09.09.2015	 09.30	 Bärlitreff
10.09.2015	 20.00	 Männer-Treff
11.09.2015	 20.00	 JAM Lobgottesdienst, Evang. Kirche
12.09.2015	 14.00	 Cevi	
13.09.2015	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
	 10.00	 Gottesdienst mit Taufe, Pfr. R. Häberlin
14.09.2015	 20.00	 Gospelchor
16.09.2015	 19.30	 Gott begegnen in der Stille
17.09.2015	 18.30	 Teenagerclub
18.09.2015	 10.00	 Abendmahlsgottesdienst in der Humana
	 19.00	 Gebet für die Gemeinde
	 19.30	 Jugendgruppe (JG)
19.09.2015	 10.00	 Abendmahlsgottesdienst im Alterszentrum
	 16.30	 Abendmahlsgottesdienst in der Bannau
	 17.15	 Fiire mit de Chliine (Ökumenische Feier)
20.09.2015	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff, 
		  Teenstreff
	 10.00	 Ökumenischer Bettagsgottesdienst, Evang.
		  Kirche Weinfelden
21.09.2015	 20.00	 Gospelchor
22.09.2015	 11.30	 Mittagstisch

Southpaw

Die Vollmondbar im Hawaii-Fieber 

Hase Hase

Aufschwung für den ganzen Menschen

Doch Wut und Jähzorn lösen 
schließlich eine Tragödie aus, 
die sein glückliches Familienle-
ben jäh erschüttert. Als Hope 
alles verliert, sogar die Liebe sei-
ner jungen Tochter, führt ihn 
sein neuer Coach Tick Wills auf 
den richtigen Weg, macht ihn 
nicht nur zu einem besseren 
Fighter, sondern auch zu einem 
reiferen Menschen. Die von An-
toine Fuqua («The Equalizer») 

inszenierte und von «Sons of 
Anarchy»-Mastermind Kurt Sut-
ter kreierte Mischung aus Ac-
tion- und Familiendrama erzählt 
eine klassische Comebackstory, 
die mit clever manipulierten Ge-
fühlen fesselt. Dazu tragen auch 
die überdurchschnittlichen Dar-

Hula oder auch Hawaiianischer 
Tanz bedeutet viel Sonne. Wäh-
rend die Füsse tanzen, erzählen 
die Hände Geschichten, meistens 
von Liebe und von der hawaiiani-

stellungen von Jake Gyllenhaal, 
Forest Whitaker und Newcome-
rin Oona Laurence bei, die die 
Überraschungsarmut des Plots 
und der Profile der Figuren in 
Koalition mit intensiven, haut-
nah packenden Kampfszenen 
mühelos kompensieren.

schen Tradition. Es ist ein Tanz 
der die Lebensfreude spüren lässt 
und er zaubert dir ein Lächeln ins 
Gesicht. 
Unsere Gruppe frönt 1 x wöchent-

lich diesem sehr ausdrucksvollen 
Tanz, unter Anleitung unserer 
Lehrerin Hannah-Ma Ammon, die 
sich sehr gut in und mit Hawaii 
auskennt. 

Mit seiner vierten Titelverteidigung 
hat es Boxweltmeister Billy Hope 
wieder allen Kritikern bewiesen, 
dass sein selbstzerstörerischer 
riskanter Kampfstil am Ende immer 
erfolgreich ist.

Die längst ausgezogenen Kinder kehren eins 

nach dem anderen wieder nach Hause zurück: 

Erst Jeanne, der die Polizei auf den Fersen 

ist, dann Marie, die keine Lust mehr auf ihre 

Ehe hat, dann Lucie, mit ihrem Exverlobten im 

Schlepptau, den sie eben vor dem Altar mit 

einem spontanen «Nein» abserviert hat. Die 

nötigen Matratzen werden kurzerhand bei der 

Nachbarin geborgt, die zuguterletzt auch noch 

selbst in die kuschelige Eineinhalbzimmerwoh-

nung einzieht bei Mama Hase, die selbst in der 

aussichtslosesten Situation niemals den Mut 

und den Humor verliert. In dieser rasenden 

Komödie wundert es auch keinen mehr, dass 

sich das jüngste Familienmitglied für einen 

Ausserirdischen hält ...

Michaela Bauer inszeniert mit Mitgliedern des 

theagovia Ensembles, aber auch vielen neuen 

Gesichtern. Slap Stick ist ein fester Bestandteil 

des Abends, an dem auch gesungen wird. Die 

absurden Kontraste wie zwischen Karotten-

menues und polizeilicher Willkür sind will-

kommene Vorlagen für Szenen voller Humor 

und Emotion. Dazu schafft Rudi Hartmann live 

einen eigenen Sound, der untermalt, begleitet 

und für das Stück eine einmalige musikalische 

Atmosphäre schafft. So leichtfüssig kommt 

«Hase Hase» daher, und wird vielleicht gerade 

deshalb das sehenswerte Sommerhighlight der 

Thurgauer Theaterszene!

Coline Serreau 1947 in Paris geboren ist eine 

vielseitige Künstlerin. Nach einer Karriere als 

Schauspielerin beschäftigte sie sich auch mit 

Drehbuchschreiben, der Arbeit als Dokumen-

tarfilmregisseurin und der Dramatik. Mit der 

Komödie «Trois hommes et un couffin» (1985) 

schaffte sie den internationalen Durchbruch. 

Der Film brachte ihr eine Oscar-Nominierung 

zum besten ausländischen Film ein. «Lapin 

Lapin» (1986) ist Serreaus erstes Bühnenstück, 

das als Ko produktion des Théâtre de la Ville, 

Paris und der Comédie de Genève in der Regie 

Benno Bessons uraufgeführt wurde. 

«Hase Hase» wurde in den letzten Jahren von 

deutschsprachigen Theatern «wiederent-

deckt».

Autorin: Coline Serreau
Regie: Michaela Bauer
Musik: Rudi Hartmann

Dramaturgie: Lisa Maria Bauer
Regieassistenz: Alma Künzler
Produktionsleitung: Katharina Tissot
Bühnenbild: Claus Peter Täterow
Technik: Werner Eggli
Fotos: Florian Bauer
Grafik: Andi Metzger
Kostüme: Magi Eigensatz

Spiel: Jörg Ammann 
Claudia Bick-Weisshaar 
Kim Binder 
Cornelia Blask 
Frédéric Bolli 
Domenico Castaldi 
Andrea Küng 
Manfred Küttel
Andi Metzger 
Evelyn Nager 
Isabel Schenk 
Guido Sondern 
Nina Werthmüller
Robin Werthmüller

Theaterhaus Thurgau 
am Bahnhof Weinfelden

Premiere: Freitag 21.August 2015 20.15 Uhr
Freitag/Samstag/Sonntag 28./29./30. August
Freitag/Samstag/Sonntag 4./5./6. Sept
Freitag/Samstag/Sonntag 11./12./13. Sept
Donnerstag/Freitag/Samstag 17./18./19. Sept
Jeweils 20.15 Uhr, sonntags 17.15 Uhr

Tageskasse und Theaterbar 
jeweils 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn

Reservation 
Theaterhaus Thurgau 071 622 20 40 
(Mo-Fr 11.00-12.30 Uhr) oder 
www.theagovia.ch 
Eintritt Fr. 35.–/28.–  

Produktionsbilder: www.theagovia.ch/aktuelle-produktion/

Die längst ausgezogenen Kinder kehren eins nach dem anderen wieder 
nach Hause zurück: Erst Jeanne, der die Polizei auf den Fersen ist, dann 
Marie, die keine Lust mehr auf ihre Ehe hat, dann Lucie, mit ihrem Exver-
lobten im Schlepptau, den sie eben vor dem Altar mit einem spontanen 
«Nein» abserviert hat. Die nötigen Matratzen werden kurzerhand bei der 

Nachbarin geborgt, die zuguterletzt 
auch noch selbst in die kuschelige 
Eineinhalbzimmerwohnung ein-
zieht bei Mama Hase, die selbst in 
der aussichtslosesten Situation nie-
mals den Mut und den Humor ver-
liert. In dieser rasenden Komödie 
wundert es auch keinen mehr, dass 
sich das jüngste Familienmitglied 
für einen Ausserirdischen hält ...

Kreativ sein oder achtsam unter-
wegs sein, beides unterstützt die 
Freude und das Wohlbefinden. 
Für Interessierte bietet Regina 

Pauli, Kesswil, Erwachsenenbild-
nerin, Pilgerbegleiterin EJW Tag-
esseminare und Abendkurse an. 
Die nächsten Kurse sind:

Di. 08. + Di. 15. Sept. 2 Aben-
de Faszination Papier schöpfen, 
Kesswil, Sa. 05. Sept. Auf den 
Spuren von Gallus – Sa. 12. 
Sept. Niklaus von Flüe – gestern 
und heute – Mo.12. + Di. +13. 
Okt. Unterwegs auf dem Thur-
weg im Toggenburg – Mi.14. – 
Fr. 16. Okt. Tagespilgern auf 
dem Wildberg – Fr. 23. Okt. 
Stadtpilgern St. Gallen, 
Weitere Infos: 071 460 29 67
info@lebenwirken.ch 
www.lebenwirken.ch

Werbung ja – 

Aber mit Stil!
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sem Fest erstmals die Jubilä-
umsbroschüre verkauft. Diese 
Broschüre zeigt auf umfangrei-
che und eindrückliche Weise 
die Geschichte des Pestalozzi 
Schulhauses auf. Andererseits 
hat man als Besucher die Mög-
lichkeit, eine auf 200 Flaschen 
limitierte Spezialabfüllung des 
Jubiläumswein zu kaufen. Die-
se Flasche ist mit einer beson-
ders schönen Etikette des Pes-
talozzi Schulhauses versehen. 
«Es freut mich sehr, dass wir 
diesen ganz besonderen Anlass 
durchführen können. Dies ist 
natürlich nur möglich, weil eine 

Vielzahl von Personen in freiwil-
liger Arbeit an diesem Projekt 
mit Begeisterung und gemein-
samen Teamgeist mitmachen. 
Tatkräftige Unterstützung erhal-
ten wir vom Gemeinnützigen 
Frauenverein Weinfelden. Ich 
möchte mich hiermit schon mal 
ganz herzlich bei allen Beteilig-
ten bedanken. Ich freue mich 
auf ein gelungenes Jubiläums-
fest und auf alle Besucherinnen 
und Besucher, welche am 5. 
September mit dabei sein wer-
den» sagt Michael Bürgi voller 
Vorfreude.

Natalie Stauffer

Ein Jubiläumsfest für das Pestalozzi Schulhaus
Das Pestalozzi Schulhaus in Weinfelden wurde im Jahre 1840 
eingeweiht und verfügt somit über eine bereits 175jährige 
Schweizer-Geschichte. Dies ist ein Grund zum Feiern: Am 5. 
September 2015 findet das Jubiläumsfest statt – das Schulhaus 
öffnet seine Türen für die breite Öffentlichkeit.

Geschichtlicher Hintergrund
Der Baumeister Rudolf Hoff-
mann von Islikon erbaute das 
Pestalozzi Schulhaus, welches 
1840 eingeweiht wurde. Damit 
das Schulhaus überhaupt ver-
wirklicht werden konnte, spen-
deten die beiden Herren Paul 
Reinhart und Martin Hafter 
eine grosse Summe Geld. Ur-
sprünglich war das Schulhaus 
als Kantonsschule geplant, wur-
de jedoch nie als solche ge-
nutzt. Es beherbergte Primar-, 
Sekundar- Abschluss- und Re-
alklassen. Seit August 1999 
dient es nun einem ganzen 
Jahrgang Sekundarklassen aus 
dem Einzugsgebiet Weinfelden 
als Schulhaus.

Ein Blick in die Vergangenheit
«Da mit diesem ehrwürdigen 
Jubiläum viele geschichtsträch-
tige Ereignisse verbunden sind, 
nahmen wir dieses Thema in 
den letzten Monaten immer wie-
der in unserem Schulunterricht 
auf. Unsere gut 100 Schülerin-
nen und Schüler erhielten auf 
diesem Weg auf unterschiedli-
che Weise einen Einblick in das 
Schulwesen und in die ge-
schichtlichen Hintergründe die-
ser Zeit. Ab nächster Woche 
werden wir uns intensiv mit der 
Vergangenheit befassen. Vom 
31. August bis zum 4. Septem-
ber findet für unsere 
Schüler eine 
Sonderwoche 
statt, in wel-

bis zum Estrich erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 
an diesem Jubiläumsfest eine 
Vielfalt von spannenden und 
geschichtsträchtigen Ausstel-
lungen, Themenzimmern, Füh-
rungen, Aktivitäten, etc. Für 
Speis und Trank ist mit der 
Festwirtschaft und der Kaffee-
stube gesorgt. 

Um 10.00, 12.30 und um 14.00 
Uhr hält Franz X. Isenring einen 
geschichtlichen Vortrag. «Da-
mit wir für die Besucherinnen 
und Besucher die Reise in die 
Vergangenheit  etwas unter-
streichen können, werden alle 
Lehrpersonen und Schüler in 
Kleidern dieser Zeit erscheinen. 
Dadurch erhält der Anlass ein 
ganz anderes Ambiente», sagt 
Michael Bürgi. Zudem wird es 

am 5. September noch zwei 
weitere Highlights 

geben. Einerseits 
wird an die-

cher sich alles um das Thema 
«175 Jahre Schulhaus Pestaloz-
zi» dreht. Den Abschluss dieser 
Sonderwoche bildet das ab-
wechslungsreiche Jubiläumsfest 
am 5. September», sagt Michael 
Bürgi, Schulleiter des Pestalozzi 
Schulhauses. 

In der Sonderwoche arbeiten 
die Schülerinnen und Schüler 
in Gruppen an verschiedensten 
Projekten, welche im Zusam-
menhang mit dem Schulwesen 
vor 175 Jahren stehen. Diese 
Arbeiten können von den Besu-
cherinnen und Besuchern am 
Jubiläumsfest bestaunt werden. 
Hier ein paar Inputs zur Ein-
stimmung: Die geschichtlichen 
Hintergründe zum Schulwesen 
werden aufgearbeitet und vor-
gestellt, eine Schullektion anno 
dazumal wir durch Schüler in 
Form eines Theaters einstudiert 
und aufgeführt, Kleider aus 
dieser Zeit werden genäht und 
ausgestellt und Themenzim-
mer, beispielsweise für Physik, 
werden eingerichtet. 

Das Jubiläumsfest
Am 5. September öffnet das 
Schulhaus Pestalozzi von 9.30 
– 16.00 Uhr seine Türen für die 
breite Öffentlichkeit. Vom 
Keller 

Eine Reise in die Vergangenheit

Willi Höltschi wurde am 10. März 1926 in 
Kreuzlingen geboren und zog mit seiner 
Familie 1934 auf den Bauernhof am Neu-
hausweg 1 in Weinfelden. Von 1934 bis 
1941 absolvierte er im Pestalozzi Schul-
haus seine obligatorische Schulzeit. Nach 
der Schule stieg er umgehend in den el-
terlichen Bauernbetrieb ein und bewirt-
schaftete sein Leben lang den Betrieb. Bis 
zum heutigen Tag wohnt er mit seiner 
jüngeren Schwester Marta am Neuhaus-
weg 1 – an einem idyllischen Plätzchen 
des Ottenbergs. 

Gerne publizieren wir Ihnen hier ein 
paar Auszüge aus dem Gespräch mit 
dem knapp 90jährigen Willi Höltschi. 

War Ihr Schulweg auch ein bisschen ein 
Erlebnisweg mit Ihren Schulkollegen?
Nein. Ich ging immer zu Fuss zur Schule, 
da wir über kein Fahrrad verfügten. Für 
meinen Schulweg benötigte ich circa 15 
Minuten. Ich musste nach der Schule 
aber immer auf dem schnellsten Weg 
nach Hause gehen, da meine Mutter ge-
nau auf die Uhr schaute, um welche Zeit 
ich zu Hause ankam. Da blieb keine Zeit 
mit meinen Schulkollegen den Nachhau-
seweg zu verlängern und noch etwas he-
rumzuschlendern. Zu Hause gab es eine 
Menge Arbeit und da ich nebst meinen 
zwei jüngeren Schwestern der älteste 
Sohn war, musste ich auf dem Betrieb 
anpacken und unterstützen. Auch an 
meinen schulfreien Nachmittagen durfte 
ich nicht mit meinen Kollegen spielen, 
da schlicht und einfach die Zeit dazu 
fehlte. Zudem war es so, dass wir keine 
unmittelbaren Nachbarn hatten, da die 
Höfe sich auf einer grossen Fläche ver-
teilten.

Sind Sie gerne zur Schule gegangen?
Ja, ich bin immer sehr gerne zur Schule 
gegangen. Und zwar aus den folgenden 
zwei Gründen. Einerseits war für mich 
die Schule die einzige Möglichkeit, um 
mich mit anderen Kindern zu treffen. In 
meiner schulfreien Zeit hatte ich keine 
auswärtigen, sozialen Kontakte. Deshalb 
genoss ich es sehr, während der Schule 

noch gut an den Singunterricht erin-
nern. Da ich bei den Liedern immer mal 
wieder einen falschen Ton sang, wurde 
ich vom Singlehrer mit einem Holzstab 
geschlagen. Es wäre mir aber nie in den 
Sinn gekommen, dies zu Hause meinen 
Eltern zu erzählen. Da hätte ich be-
stimmt keine Unterstützung erhalten. 
Während meiner Schulzeit gab es zwi-
schen den Eltern und den Schülern so-
wieso keine Berührungspunkte. Eltern-
abende oder Elterngespräche existierten 
nicht. Zudem kann ich mich erinnern, 
dass wir nicht alle gleich behandelt wur-
den. Die einen wurden ganz klar bevor-
zugt und die anderen sozusagen ein biss-
chen auf die Seite geschoben. Als Sohn 
eines Bauern mit wenigen beruflichen 
Perspektiven hatte ich da nicht gerade 
die idealen Voraussetzungen. 

Was ist Ihnen bis heute von Ihrer 
Schulzeit in positiver Erinnerung 
geblieben?
Ich kann Ihnen viele schöne und positive 
Erinnerungen aus meiner Schulzeit er-
zählen. Eine davon ist sicher mein Lehrer 
der sechsten Klasse. Dies war ein sehr 
waiser Mann, welcher mir für mein Le-
ben viel auf den Weg mitgeben konnte. 
Er war für mich wie ein Vater. Zudem 
sind mir die Schulreisen in sehr guter Er-
innerung geblieben. Dies waren die ein-
zigen Reisen, welche ich unternehmen 
konnte. Ich kann mich erinnern, dass 
man in der siebten Klasse immer aufs 
Rütli reisen durfte und darauf freute ich 

mit meinen Schulkollegen zusammen zu 
sein. Daraus ergaben sich viele wertvolle 
Freundschaften, die bis heute Bestand 
haben. Wir Kinder untereinander durften 
eine schöne Zeit miteinander verbringen. 
Andererseits interessierte ich mich sehr 
für den Schulunterricht. Meine Lieblings-
fächer waren Mathematik, Geographie 
und Geschichte. Obwohl ich zu Hause 
meine Hausaufgaben nicht erledigen 
durfte – es gab immer so viel Arbeit zu 
Hause und meine Eltern erachteten die 
Aufgaben als keine Notwendigkeit – war 
ich ein guter und aufmerksamer Schüler. 
Ich hatte auch immer ein gutes Zeugnis.

Hatten Sie einen Traumberuf?
Ja, mein Wunsch war es eigentlich, den 
Beruf des Zimmermanns zu erlernen. Da 
ich aber der älteste und einzige Sohn in 
der Familie war, gab es für mich keine 
andere Möglichkeit, als in den elterli-
chen Betrieb einzusteigen. Mein berufli-
cher Weg war mir sozusagen in die Wie-
ge gelegt worden. Da nützte es auch 
nichts, dass eines Tages mein Lehrer 
höchstpersönlich zu uns nach Hause 
kam und meinen Vater darauf aufmerk-
sam machte, dass ich aufgrund meiner 
Leistungen den Übertritt in die Sekun-
darschule machen sollte. Mein Vater 
wollte von diesem Input jedoch nichts 
wissen und so absolvierte ich meine acht 
obligatorischen Schuljahre im Pestalozzi 
Schulhaus in Weinfelden. Das neunte 
Schuljahr war damals noch fakultativ. 
Nach der Schule besuchte ich im Winter-
halbjahr während drei Jahren die Fort-
bildungsschule, welche mich auf den 
Beruf als Bauern vorbereitete.

Wie war das Verhältnis von den Lehrern 
zu den Schülern?
Unsere Lehrpersonen nannten wir Lehr-
meister. Sie waren für uns Autoritätsper-
sonen, vor welchen wir grossen Respekt 
hattten. Obwohl wir in einer Klasse bis 
zu 35 Schülerinnen und Schüler waren, 
herrschte immer Zucht und Ordnung 
vor. Die Schulmeister waren sehr streng 
und wenn man nicht gehorchte, wurde 
man umgehend bestraft. Ich kann mich 

mich schon lange. Da in diesem Jahr 
aber genau die Landesaustellung statt-
fand, wurde unsere Schulreise dahin ver-
legt und das Rütli von mir nicht gesehen. 
Die vielen Freundschaften, welche ich in 
meiner Schulzeit schliessen durfte, sind 
mir natürlich auch sehr positiv in Erinne-
rung geblieben. Bis vor zwei Jahren ha-
ben wir uns auch jährlich zur Klassenzu-
sammenkunft getroffen und den guten 
Zusammenhalt gepflegt.  

Auf was wurde in der Schule grossen 
Wert gelegt?
Das Ziel der Schule war es, dass wir nach 
den obligatorischen acht Jahren die 
Schule lebenstauglich verlassen. Das 
heisst, dass wir gut Schreiben und Rech-
nen können und dass man uns im Leben 
draussen gebrauchen kann. Gehorsam-
keit und Fleiss waren wichtig. Zudem 
kann ich mich erinnern, dass viel Wert 
auf schönes und fehlerfreies Schreiben 
gelegt wurde. Wir haben viele Diktate 
und Aufsätze geschrieben, was mir bis 
heute sehr zugute kommt. Als Fremd-
sprache hatten wir nur Französisch im 
letzten Schuljahr. Dies war natürlich viel 
zu wenig, um die Sprache auch nur ein 
bisschen zu beherrschen. 

Wie war die Stimmung auf dem 
Pausenplatz?
Es gab wie im Schulunterricht auch auf 
dem Pausenplatz ganz klare Regeln. Ich 
erinnere mich noch sehr gut an unseren 
Schulabwart. Dieser stand in der Pause 
immer auf der gleichen Treppe und be-
obachtete mit Argusaugen das Gesche-
hen. Er war eine faire, aber gefürchtete 
Autoritätsperson. Da trauten wir uns 
nicht, irgendwelche Regeln zu missach-
ten. Zudem patrouillierten immer 2-3 
Lehrpersonen während der Pause auf 
dem Schulgelände. Durch diese genauen 
Strukturen war das Zusammenleben von 
uns Schülern untereinander aber sehr 
friedlich und ausgeglichen. Es gab prak-
tisch keine Streitereien und Prügeleien. 
Wir genossen unsere gemeinsame Zeit 
miteinander. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Willi 
Höltschi für das interessante und auf-
schlussreiche Gespräch und wünschen 
ihm das Allerbeste und gute Gesundheit. 

Natalie Stauffer

Seit 175 Jahren werden im Pestalozzi Schulhaus Geschichten geschrieben. Es freut uns sehr, dass wir Ihnen 
eine dieser Geschichten, welche bereits fast 80 Jahre zurückliegt, etwas näher vorstellen dürfen. Wir durften 
mit dem sympathischen und aufgeschlossenen Willi Höltschi eine kurze Reise in die Vergangenheit machen. 
Eine Reise mit vielen spannenden, eindrücklichen und bewegenden Geschichten seiner Schulzeit.  

Unser Interview
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An einem Tisch – Begegnung der Kulturen in Weinfelden

Frau Wittwer, woher kam der 
Anstoss zu diesem erstmaligen  
Fest der Kulturen in Weinfelden? 
Welches sind die Beweggründe 
und Ziele zu diesem Kulturenfest. 
Kann man auf Erfahrungen ähnli-
cher Anlässe zurückgreifen?
Der Anstoss kam aus dem Projekt «Periur-
ban» Zusammenleben im Bezirk Weinfel-
den. Wir haben eine Möglichkeit gesucht, 
um Einheimische und Zugewanderte in 
einer lockeren Umgebung zusammen zu 
bringen und haben uns inspirieren lassen 
von den verschiedenen Kulturenfesten, die 
in anderen Gemeinden durchgeführt wer-
den. Unser Ziel ist es, dass unter den teil-
nehmenden Nationen während der Vorbe-
reitungsphase die Kontakte gestärkt 

werden und wir gemeinsam ein schönes 
Fest organisieren können. Das Kulturen-
fest soll auch helfen, Migration als etwas 
bereicherndes und positives zu erleben.

Welche Kulturen sind beim Kulturen-
fest  Gastgeber und  Beteiligte. Sind 
auch Asylanten daran beteiligt? 
Mit einem Stand sind folgende Nationen 
vertreten: Italien, Türkei, Gambia und Ni-
geria, Spanien, Schweiz, Portugal, Russ-
land und Ukraine, Japan, Kolumbien und 
Peru, Eritrea, Brasilien und Sri Lanka Zu-
sätzlich sind noch folgende Nationen mit 
einem kulturellen Programm vertreten: 
Thailand, Kosovo, Angola. Als freiwillige 
Helfer haben sich auch Personen vom 
Durchgangsheim gemeldet.

In welchem Rahmen findet dieses 
Fest statt? Was steht im Zentrum 
und wie können Familien und 
auch Jugendliche – ausser dem 
Essen, zubereitet von anderen 
Kulturen - motiviert werden, 
daran teilzunehmen?
Das Fest beginnt am Sonntag 30.8.2015 
um 11.30 Uhr auf dem Marktplatz. Für die 
Kinder werden je nach Alter verschiedene 
Programme für Spiel und Spass geboten. 
Ein Wettbewerb steht für alle Festbesucher 
bereit. Die Begegnung der verschiedenen 
Kulturen steht im Zentrum. 

Die Möglichkeit, verschiedene unbekannte 
Speisen zu probieren und kulturelle Darbie-
tungen ab ca. 12.30 Uhr zu geniessen, ohne 

weit Reisen zu müssen, ist perfekt. Um ca. 
16.00 Uhr wird das Fest beendet.

Das Fest erhofft sich Kontakte 
zwischen der einheimischen Be-
völkerung und der zugewanderten 
Völker. Wie steht es um die Begeg-
nung zwischen den beteiligten 
Kulturen? Werden diesbezüglich 
auch Akzente gesetzt?
Die teilnehmenden Nationen sind im gros-
sen OK vertreten. An vier Treffen wurden 
über die Wünsche, Werte, den Ablauf und 
die Erwartungen für das Fest gesprochen. 
Die Zusammenarbeit ist sehr konstruktiv 
und wird von allen Teilnehmenden ge-
schätzt.

Was erhoffen Sie sich persönlich 
als Organisatorin dieses Sonntages 
der Kulturen?
Eine grosse Anzahl Festbesucher, die inter-
essiert und offen sind, um neue Gerichte 
kennenzulernen und die Möglichkeit nut-
zen, mit Menschen ins Gespräch zu kom-
men, die sie noch nicht kennen. Ich bin auch 
gespannt auf die kulturellen Beiträge und 
freue mich auf ein fröhliches Fest.

Ganz herzlichen Dank für Ihre Antworten. 
Gerne hoffen wir, dass das Kulturenfest  ein 
voller Erfolg  wird und viele Bewohnerin-
nen und Bewohner des Bezirkes Weinfelden 
daran teilnehmen werden.

Hans Kuhn-Schädler

Am Sonntag, den 30. August 2015 findet erstmals ein Fest der Kulturen auf dem Marktplatz in Weinfelden statt. 
Es steht unter dem Patronat des Vereins Integrationsförderung im Bezirk Weinfelden. Für die Organisation ist das 
kleine OK mit Roger Häfner, Ursi Senn, Beat Curau und Monika Wittwer zuständig. Wir haben Monika Wittwer, 
Mitarbeiterin im Kompetenzzentrum Integration des Bezirkes Weinfelden (KOI) zu diesem erstmaligen und hof-
fentlich nicht einmaligen Anlass einige Fragen gestellt.

Dozentenkonzert zum Tag der Alten Musik 
der Musikschule Weinfelden

Das diesjährige Herbstkonzert steht ganz im 
Zeichen der Alten Musik. An der Musikschu-
le Weinfelden unterrichten Musiklehrperso-

nen, welche europaweit mit namhaften Ba-
rockorchestern konzertant auftreten. Nach 
einer Einführung um 14.00 Uhr stehen zwei 

Vorträge mit Ute Hartwich, Barocktrompete 
und Kristina Schoch, Blockflöten auf dem 
Programm. Weiter können verschiedene 
Workshops besucht werden: Martin Acker-
mann, Naturhorn; Ute Hartwich, Barock-
trompete und Pauken; Fredi Sonderegger, 
Barockposaune; Marita Seeger, Barockvioli-
ne. Dazwischen stehen die beteiligten Lehr-
personen für Einzellektionen auf Barockin-
strumenten zur Verfügung. Instrumente 
werden zur Verfügung gestellt.

Konzert im Rathaussaal
Zum Abschluss des Tages der Alter Musik 
kommen die Teilnehmenden und weitere 
Gäste in den Genuss eine Barockkonzertes, 
gespielt auf historischen Instrumenten in 
einer farbigen Instrumentenbesetzung. Der 
Eintritt beträgt Fr. 20.- für Erwachsene, Fr. 
10.- für Kinder und Jugendliche in Ausbil-
dungen sowie Fr. 45.- für Familien. Für das 
gesamte Tagesprogramm ist in der Musik-
schule Weinfelden, Ringstrasse 4, 8570 
Weinfelden, 071 626 20 10, msw@musika-
lis.ch ein Flyer erhältlich. 

Im Rahmen des ersten Tages der Alten Musik der Musikschule Weinfelden findet 
am Samstag, 19. September 2015 um 19.30 Uhr im Rathaussaal ein Barockkon-
zert mit Lehrpersonen der Musikschule statt, welche regelmässig auf histori-
schen Instrumenten musizieren. Am Nachmittag können interessierte Personen 
Referate, Workshops und Einzellektionen besuchen. Barocke Instrumente werden 
zur Verfügung gestellt.

Anzeige

Anzeige

HERBSTKONZERT
Samstag, 19. September 2015 | 19.30 Uhr
Rathaussaal Weinfelden

Dozentenkonzert im Rahmen des «Tag der 
Alten Musik» der Musikschule Weinfelden

Es musizieren: 
• Lina Stahel und Kristina Schoch, Blockflöte
• Anina Thür, Traversflöte
• Ute Hartwich, Barocktrompete
• Martin Ackermann, Naturhorn
• Marita Seeger, Barockvioline
• Martin Zimmermann, Cembalo

Eintritt: Fr. 20.– für Erwachsene, Fr. 10.– für Kinder 
und in Ausbildung, Fr. 45.– für Familien

www.musikalis.ch

Tag der Alten Musik

Thurgauische Krebsliga
Bahnhofstrasse 5
8570 Weinfelden
Tel. 071 626 70 00
info@tgkl.ch
PK 85-4796-4

Thurgauische Krebsliga
Bahnhofstrasse 5
8570 Weinfelden
Tel. 071 626 70 00
info@tgkl.ch
PK 85-4796-4
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Kein Wunder, werden die Wanderer auf 
ihrerm10 km langen Rundweg doch mit 
Köstlichkeiten von fünf der besten 
Weinfelder Gastwirte und von fünf be-
kannten lokalen Weinproduzenten ver-
wöhnt: Vom Restaurant Thurberg, der 
Wirtschaft zum Löwen, des Gasthof Ei-

Egal ob Spielzeug, Mixer 
oder der Lieblingspullover: 
die Besucher sind herzlich 
eingeladen, defekten 
Gegenständen mit Hilfe von 
Reparaturexperten an der 
Reparatur-Veranstaltung neues 
Leben einzuhauchen. 

Beim Pausenunterstand des 
Pestalozzischulhauses sind ehren-
amtliche Schneider, Elektroniker, 
Elektriker, Informatiker, Schreiner, 
Buchbinder und Ingenieure. Ziel des 
Repair Cafés ist es, die Kultur des 
Reparierens wieder aufleben zu lassen 
und aufzuzeigen, dass viele Produkte 

senbahn, der Wirtschaft zum Eigenhof 
und des Gasthaus zum Trauben. 

Die ausgesuchten Weine aus den heimi-
schen Reblagen stammen vom Weingut 
Wolfer, dem Rebgut Sunnehalde, dem 
Weingut Burkhart, dem Schlossgut 

repariert werden können und nicht im 
Müll enden müssen. 

Reparieren schont Umwelt und 
Portemonnaie
Repair Cafés bieten die Möglichkeit, 
konkret etwas gegen den 
Ressourcenverschleiss und die 
wachsenden Abfallberge zu unter-
nehmen. Zudem lernen Besucher/
Innen, wie Geräte repariert werden 
können und dass es für fast alle Defekte 
kreative Lösungen gibt. Als positiven 
Nebeneffekt wird das Portemonnaie 
geschont, man schliesst neue Kontakte 
und kann sich bei Kaffee und Kuchen 
austauschen. 

chen. Man wird Ihnen mit Aufmerksam-
keit begegnen, Sie nach allen Regeln 
der Kochkunst verwöhnen und Ihnen 
die besten einheimischen Tropfen kre-
denzen.

Vielleicht wollen Sie sich auch gleich 
schon die nächste grosse kulinarische 
Veranstaltung in unserer Region in Ih-
rer Agenda notieren, die nächste und 
somit 12. Gourmetwanderung in einem 
Jahr.

Ziel dieser Wanderungen ist das Entde-
cken und Geniessen der einheimischen 
Gastronomie und Weinbau-Kultur.

Marianne Marty

11. Thurgauer Gourmet-Wanderung
Reparieren statt wegwerfen!
Am 29. August findet die erste Ausgabe des Repair Cafés 

Weinfelden statt

Bachtobel und von Forster Weinbau. ‚Zu 
einem Rindsfilet passt ein Ottenberger 
besser als fast jeder andere Wein’, dies 
die Aussage von Weinkenner und «Vi-
num-«Chefredaktor Thomas Vaterlaus.  
Er bezeichnet die Entwicklung der Pi-
not noirs vom Ottenberg als ausseror-
dentlich und attestiert ihnen auf dem 
internationalen Markt Chancen. 

Sollten Sie keinen Platz an der ‚Wander-
Tafel’ mehr gefunden haben, und sind 
Sie gespannt auf das kulinarische 
Handwerk der verschiedenen ‚Chefs’, 
steht es Ihnen natürlich frei, diese an 
ihrem angestammten ‚Herd’ zu besu-

Herbstliche Wildspezialitäten

Rathausstrasse 8 |  8570 Weinfelden  | Telefon 071 622 54 22 | www.zum-loewen.ch

Wirtschaft 
zum Löwen

Geniessen Sie im September 

köstliche Wildgerichte in der 

Wirtschaft zum Löwen

 
 
 

Ihr Treffpunkt im Herzen von Weinfelden ! 
Wir sind Mitglied vom Trägerverein Culinarium. 

Eine weltoffene Küche mit vorwiegend 
regionalen Produkten ist unsere Stärke. 

 
Mir freued üs uf Sie 

Jürg und Olivia Langer und Mitarbeiter 
www.trauben-weinfelden.ch 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

Restaurant Thurberg 
Das Restaurant ob Weinfelden mit der eindrucksvollen Aussicht                                    

auf Alpstein und Thurtal. Oberhalb des hauseigenen 
Rebberges am Ottenberg gelegen. 

 
Familie Daniel & Jrene Franz 

Tel. 071 622 13 11 Fax. 071 622 13 68 
restaurant@thurberg.ch 

www.thurberg.ch 
Ruhetage: Montag und Dienstag 

 

 
 

 
 

 
 
 
 
 

Restaurant Thurberg 
Das Restaurant ob Weinfelden mit der eindrucksvollen Aussicht                                    

auf Alpstein und Thurtal. Oberhalb des hauseigenen 
Rebberges am Ottenberg gelegen. 

 
Familie Daniel & Jrene Franz 

Tel. 071 622 13 11 Fax. 071 622 13 68 
restaurant@thurberg.ch 

www.thurberg.ch 
Ruhetage: Montag und Dienstag 

 

Allen teilnehmenden Gourmetwanderern wünschen wir ein kulinarisch & genuss-volles Erlebnis

Am Samstag,12. September 2015, findet in der Region Weinfelden 
die 11. Thurgauer Gourmet-Wanderung statt. Der unverändert 
beliebte Anlass ist in den letzten 10 Jahren zur Institution 
geworden. Entsprechend gross ist das Interesse. So gross, dass 
die Wanderung bereits einen Monat vorher schon komplett 
ausgebucht ist.

Regionale Angebote für einen  regionalen Markt im 
regionalen Anzeiger - Weinfelder Anzeiger. 
Das Einkaufs- Einzugsgebiet von Weinfelden zählt 
über 13’000 Haushaltungen in 
Weinfelden und Umgebung - unser Verteilgebiet.
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EINLADUNG zum
Tag der offenen Tür

Sonntag, 6. September 2015
von 10 Uhr bis 17 Uhr
an der Weststrasse 17  

in der Welt 
  der schönen Autos

Ihr Kompetenzzentrum im Bereich Carrosserieinstandsetzung, 
Lackierarbeiten und Autokosmetik.

Alles unter einem Dach an der Weststrasse 17 in Weinfelden

Wir machen mehr daraus!

 

     Feiern Sie mit uns!

Ganztägige Festwirtschaft,

       Gumpischloss für unsere Kleinsten,

         Wettbewerbe mit attraktiven Preisen - 

  Sie sind herzlich eingeladen!

Die Kunst der Körperbemalung
Ein Jahrtausende altes Handwerk erlebt ein Revival

Seit dem 5. Mai 2015 arbeiten 
Mirjam ‚Mia’ Moser und Heinz 
‚Pepe’ Haug hier in ihrem neuen 
Geschäft im eigenen Haus. Durch 
einen sanften Umbau entstand 
in den alten Räumen ein helles, 
luftiges, modernes Studio.  Funk-
tionelle Liegen neben einem 
historischen Kachelofen, viel 
Licht, schlichte Ästhetik. 

Waren vor fünfzig Jahren noch 
vorwiegend Seemänner, Prosti-
tuierte und Kriminelle, in den 
70er Jahren Punks tätowiert, 
findet die Körperzeichnung heu-
te durch alle gesellschaftlichen 
Schichten hindurch ihre Anhän-
ger und Akzeptanz.
 Die Praxis des Tätowierens hat 
eine über Jahrtausende zurück-
reichende Geschichte. In allen 
Weltgegenden sind Traditionen 
und Rituale nachzuweisen, die 

Schutz vor Krankheiten und Lei-
den versprachen und soziale 
Zugehörigkeiten besie-gelten. 
Heute erlebt diese Kunst eine 

eigentliche Renaissance.
Mia und Pepe pflegen das Hand-
werk der Tätowierung mit gros-
sem Fachwissen und mit einer ins 
kleinste Detail gehenden Vorbe-
reitung. Jedes Tattoo ist ein Uni-
kat, Bilder «von der Stange» sind 
nicht ihr Geschäft. Nach einem 
Gespräch mit dem Kunden wird 
ein erster Entwurf angefertigt, 
die Wünsche des Kunden in einer 
Skizze, einer Zeichnung umge-
setzt. Auf dieser Grundlage er-
folgt dann schrittweise der Auf-
bau des Kunstwerkes auf der 
Haut des Trägers. Zufriedene 

Kunden sind für die beiden die 
einzige und beste Werbung.
«Man muss in verschiedenen 
Stilrichtungen zuhause sein, ein 
gutes Allgemeinwissen haben 
und ein Gefühl dafür entwickeln, 
was zu jedem Kunden passt, 
damit er sich in seiner Haut wohl 
fühlt. Denn ein Tattoo ist eine 
Investition fürs Leben. Natürlich 
müssen auch genau definierte 
Vorgaben zu gewissen Sujets 
absolut eingehalten werden». 
Die beiden Künstler halten ihre 
ethischen Ansprüche hoch. Nie-
mals würden sie politische, 

rechtsradikale oder satanistische 
Motive stechen.

Karmesin TATTOO unterstützt 
aktiv ein privates Projekt in Süd-
afrika, welches Kindergärten 
und Schulen baut. Sie stehen in 
persönlichem Kontakt mit dem 
Ehepaar, welches ihre Arbeit voll 
und ganz der Hilfe zur Bildung 
von unterprivilegierten Kindern 
verschrieben hat.

In der Schweiz gilt ihre regel-
mässige finanzielle Unterstüt-
zung der Kinderkrebshilfe Ost-
schweiz. Im Studio steht ein 
Kässeli, in welches die Kund-
schaft gerne ihren Beitrag legen 
kann.

Marianne Marty

Es fällt auf, das kleine, gepflegte Haus an der Bahnhofstrasse 20 in Weinfelden. «Karmesin TATTOO» steht im Logo auf 
den beiden grossen Schaufenstern. Um das Gebäude herum sind öfters prächtige Motorräder parkiert, Harleys und 
andere Kult-Gefährte. Bei schönem Wetter sitzen vor dem Laden Menschen, diskutierend, fachsimpelnd, guter Stim-
mung. Sie fallen auf durch ihren Hautschmuck, sie tragen ihn mit Selbstverständlichkeit und Stolz. 

Unternehmen im Fokus
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Samstag, 12. September 2015, um 20.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden
QUEENZ OF PIANO – Tastenspiele 
  Ein neues Programm verleiht den zwei reizenden Ladies Flügel. Ihnen auch?

Freitag, 18. September 2015, um 20.00 Uhr im Thurgauerhofsaal Weinfelden
PEER GYNT – ein Bühnenklassiker nach Henrik Ibsen mit 11 Schauspieler⁄ innen
  Ein schillernd dramatisches Stück Theater, ein Fest für Aug und Ohr –  

produziert vom Theater Ariane.

Sonntag, 8. November 2015, um 17.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden
TRIO ARTEMIS mit DANIEL SCHNYDER – Classic goes Jazz
  Ein fulminantes Heimspiel mit einem grandiosen Jazzer aus New York:  

Crossover vom Feinsten!

Freitag, 8. Januar 2016, um 20.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden
SONUS BRASS ENSEMBLE – ein «mezzotragisches» Neujahrskonzert  
  Eine szenische Blechbläser-Musikperformance – oder wie Österreicher sagen:  

«Ois net so tragisch.»

Dienstag, 19. Januar 2016, um 20.00 Uhr im Thurgauerhofsaal Weinfelden
BUNDESORDNER 2015 
  Ein satirischer Jahresrückblick mit Topbesetzung, produziert vom  

Casinotheater Winterthur.

Mittwoch, 24. Februar 2016, um 20.00 Uhr im Thurgauerhofsaal Weinfelden
MONDSCHEINTARIF – eine Komödie nach dem Bestseller von Ildikó von Kürthy
  Die schweizerdeutsche Fassung mit Isabella Schmid, Colette Nussbaum und  

Kenneth Huber liefert witzige und quicklebendige Einblicke in die moderne Frauenseele.

Donnerstag, 31. März 2016, um 20.00 Uhr im Rathaussaal Weinfelden
A LITTLE GREEN – more than Irish Folk
  Viele Instrumente, vier Freunde, ein Herz. Erleben Sie vielseitig arrangierte Irish Tunes, 

süditalienische Canzoni und bretonische Chansons. 

Samstag, 9. April 2016, um 20.00 Uhr im Thurgauerhofsaal Weinfelden 
MATHIAS RICHLING präsentiert  
 «Richling spielt Richling – Prognosen auf Rückblicke» 
  Ein brillanter Kopf mit geistreichen An- und Einsichten. Der Starkabarettist seziert 

 streitlustig und pointiert.

Theater- und Konzert-Gesellschaft Mittelthurgau

www.tkgmtg.ch
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eBewährtes, Neues – vor allem aber viel Kreatives 
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e Queenz of Piano

«Tasta Tour» mit Anne Folger und Jennifer Rüth | 
Regie: Christian Bronder und Patrizia Moresco

Erleben Sie die musikalische Sezierung von Konzertflügeln: Zuerst 
sind es die Tasten, die zu Michael Jacksons Thriller, zu  einem 
James-Bond-Medley oder zu Zaquineus Tico Tico benutzt werden. 
Dann mutieren die Flügel zu Percussionsinstrumenten und die 
Saiten werden für Gitarrenriffs benutzt. Ob Holz, Saiten, Dämpfer 
oder Rahmen, jedem Teil entlocken die Künstlerinnen klangvolle 
Effekte und vereinen diese zu einer nie dagewesenen Art des 
 Klavierspiels. 
Die Queenz of Piano meistern den Spagat zwischen Unterhal-
tung und anspruchsvoller Musik. Sie kombinieren musikalisches 
Können, weiblichen Charme und mitreissendes Entertainment. 
Beide Künstlerinnen sind mehrfache Preisträgerinnen wichtiger 
Musikwettbewerbe. Anne Folger gewann zudem Preise im Be-
reich Improvisationstheater. Jennifer Rüth spielte als Pianistin 
mit Chris de Burgh und Ronan Keating und sang in Musicals 
Hauptrollen.

Mehr unter: http: ⁄⁄www.queenz-of-piano.de

Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand offe-
riert allen Abo-In-
haberinnen und 
-Inhabern A & B 
(alle Kategorien) 
einen Begrüssungs-
apéro zwischen 
19.15–19.45 U hr.
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e Luna-tic
Ein kabarettistischer Liederabend mit vier Händen, zwei Stimmen 
und einem rollenden Klavier – preisgekrönt, mehrsprachig, 
 neckisch und unglaublich charmant

Im Erfolgsprogramm Obladiblada sucht Claire (weiblich, 159 cm, 
aus Berlin), die Hunde, Schokomüsli und Boxen liebt, einen Mann. 
Olli (weiblich, 168 cm, aus Paris) sucht nicht – sie wird gefunden! 
Die im Programm bekannt gemachte Mobilnummer lief nach der 
Aufführung im Casinotheater Winterthur heiss. Aber noch nicht 
heiss genug. Denn sonst würden die bezaubernden Damen nicht 
nach Weinfelden in den Rathaussaal kommen, um nach einem 
Partner zu suchen. Begleitet von Selbstironie und Humor spielen 
sich die beiden Frauen spritzig durch den Abend. Ein Kleinkunst­
erlebnis der Extraklasse!
Stéfanie Lang studierte Klavier, Gesang und Pädagogik in Genf, 
ehe sie in der Scuola Teatro Dimitri erste Bühnenerfahrungen 
mit Judith Johanna Bach machte. Bach wuchs in Berlin auf, lebte 
in Südafrika und arbeitete (als Klavierlehrerin) in Sardinien und 
Deutschland. 

Mit Stéfanie Lang und Judith Johanna Bach (beide Klavier  
und Gesang) | Regie: Tom Ryser

Mehr unter: http: ⁄⁄duo.luna­tic.net
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eDuo Monodia
Eine Harfe, eine Oboe, ein Englischhorn und romantische Ideen – 
kammermusikalische Werke von Antonio Pasculli, Charles Bochsa, 
Felix Mendelssohn u.a. 

Durch die gemeinsame Liebe zu den Liedern Franz Schuberts und 
Robert Schumanns und die Idee, diese rein instrumental vorzutragen, 
entstand 2004 das Duo Monodia. Die reizvolle und wenig gehörte 
Kombination Oboe oder Englischhorn und Harfe erwies sich dabei 
als besonders geeignet, um den lyrischen Gehalt romantischer Lieder 
zu übertragen. Aus einer Idee entstanden ganze Konzertprogramme, 
und heute gilt das Thurgauer Duo als Bereicherung für die klassi­
sche Musik, weil es das Publikum durch die Wandelbarkeit seiner 
Instrumente selten gehörte Klangfarben vernehmen lässt.
Julia Kreyenbühl­Gschwend und Philipp Kreyenbühl spielen neben 
originalen Kompositionen auch Eigenbearbeitungen. Die Musiker, 
die ihre Studien an den Hochschulen Feldkirch, Zürich und St. Gallen 
abgeschlossen haben, kreieren ihr Programm geschickt mit Dualis­
men: So haben neben Lyrik auch Virtuosität, neben Trauer auch Witz, 
neben Berührendem auch Aufrüttelndes gleichermassen Platz.

Mit Julia Kreyenbühl-Gschwend (Harfe) und Philipp Kreyenbühl 
(Oboe und Englischhorn)

Mehr unter: www.monodia.ch
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e Wyfelder Luusbuebe
Lange bevor die Eidgenossenschaft von einer Welle der Swissness 
überflutet wurde, bauten junge Thurgauer Musiker emsig und 
 erfolgreich alte Schweizer Volksmelodien um.
Die Wyfelder Luusbuebe spielen seit 2004 musikalische Streiche. 
Als die Konservatorium-Absolventen begannen, die Schweizer 
Volksmusik mit Elementen der Country-, Pop- und Rockmusik zu 
bereichern, verlor diese den stiefmütterlichen und konservativen 
Touch.
Die Wyfelder Formation kommt mit ihrer Musik bei einem breiten 
Publikum aussergewöhnlich gut an, weil sie mit einem spannenden 
Instrumentenmix der traditionellen Musik ein  zeit gemässes Kleid 
verpasst. Mit unbändiger Spielfreude erzeugt die Gruppe positive 
Schwingungen und sprengt damit die Grenzen und die Herzen. 
Nicht nur die Form der Musik ist neu, sondern auch die Ge schich-
ten, die die Luusbuebe erzählen. Denn wer fragte  bisher danach, 
warum David Hasselhoff ausgerechnet auf der Schwägalp ein 
Praktikum absolvierte? 

Mit Dominik Anliker (Saxophon), Andreas Stern (Banjo & Gesang), 
Stefan Krucker (Perkussion, Handorgel) und Christoph Hartmann 
(Kontrabass)

Mehr unter: http: ⁄⁄wyfelderluusbuebe.ch

Foto: Markus Läng
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Theatereinführung 
um 19.00 Uhr 
im Foyer des  Thur-
gauerhofs 

Der Vorstand offe-
riert an schliessend 
 allen Abo-Inhabe-
rinnen und -Inha-
bern A & C (alle 
Kategorien) einen 
Begrüssungsapéro.

2Fernando Krapp hat mir diesen Brief geschrieben

Ein Versuch über die Wahrheit von Tankred Dorst 
(Mitarbeit Ursula Ehler) 

Regie: Jordi Vilardaga | Licht und Fotos: Li Sanli | 
Dramaturgie: Marie -Louise Michel | Maske: Doris Lohmann 
Mit Antonio da Silva, Rachel Matter und Claudio Schenardi 

«Fernando Krapp» kann man als die Geschichte einer Gehirnwäsche 
rezipieren. Oder als Frage: Bestimmt der, der die Macht hat, auch 
das, was die Wahrheit ist? Tankred Dorst, 1925 geboren, konfron-
tierte 1992 das Theaterpublikum mit einer männlichen Figur, die 
von seiner Frau betrogen wird. «Das ist unmöglich, mich kann man 
gar nicht betrügen», ignoriert er die Realität und bringt seine Frau 
so schliesslich ins Irrenhaus. Es ist ein Stück über Manipulation, 
 geschrieben von einem Dramatiker und Gegenwartsautor, der häu-
fig auf deutschen Bühnen gespielt wird. Das Theater Ariane aus 
Winterthur realisiert im Thurgauerhofsaal nicht nur Theaterschaffen 
auf höchstem Niveau, sondern auch die Schweizer Erst aufführung 
des Stücks. 

Mehr unter: http: ⁄⁄www.theaterariane.ch

Theatereinführung durch Jordi Vilardaga (Künstlerischer Leiter und 
Regisseur) um 19.00 Uhr im Foyer des Thurgauerhofs. 
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Begrüssungs­
apéro
Der Vorstand offe-
riert allen Abo-
Inhaberinnen und 
-Inhabern A & C 
(alle Kategorien) 
einen Begrüs-
sungsapéro zum 
Zyklus 2013⁄14 
(19.15–19.45 U hr).

2Patrik Cottet Moine
Geradlinig wie ein Strommast steht Patrik Cottet Moine auf 
der Bühne. Pfiffig, komisch und einfallsreich spielt der Gewinner 
des 5. Europäischen Kleinkunstpreises mal einen Angler, mal 
eine Tennisspielerin und zwischendurch auch einen Zorro.
Dank seiner scharfsinnigen Beobachtungsgabe und der Liebe 
zum Detail beschreibt der Südfranzose wortlos die unglaub-
lichsten  Situationen. Mit seinen chirurgisch präzisen Gesten, 
 seinem unglaublichen Gebärdenspiel und seinen brandneuen 
Geräusch effekten spielt er Menschen in komischen Lebens-
situationen.
«Brigitte» bezeichnete den Mimen als «Meister der visuellen 
 Komik . . . der mit Liebe fürs Detail dem Publikum keine Lach-
pause gönnt».
In über 25 Ländern mit mehr als 850 Vorstellungen hat Patrik 
Cottet Moine Klein und Gross bestens unterhalten. Die Theater- 
und Konzertgesellschaft Mittelthurgau offeriert Jugendlichen 
und Kindern in Begleitung der Eltern (oder auch Abonnenten) 
 freien Eintritt (Kartenbezug nur im Vorverkauf ab 1.8.2013 
 so lange verfügbar)!

Mehr unter: http: ⁄⁄cottetmoine.com
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6Gut gegen Nordwind

Eine Produktion der Komödie im Bayerischen Hof München
Nach dem Bestseller von Daniel Glattauer | 
Bühnenfassung von Ulrike Zemme und Daniel Glattauer | 
Münchner Tournee Theater | Regie: Wolfgang Kaus | 
Ausstattung: Thomas Pekny 

Mit Ann-Cathrin Sudhoff (Emmi Rothner) und Ralf Bauer (Leo Leike)

Ein einziger falscher Buchstabe lässt Emmi Rothners E-Mail irrtüm-
lich bei Leo Leike landen. Es beginnt eine nette Plauderei zwischen 
den beiden. Mit jeder weiteren Mail kommen sich Emmi und Leo 
 näher und schon bald entsteht eine ganz besondere Brieffreund-
schaft. Aus dieser Freundschaft entwickelt sich Verliebtheit – oder 
gar Liebe? Ist diese aber möglich, wenn man sich noch nie persön-
lich begegnet ist? Es scheint nur noch eine Frage der Zeit zu sein, 
wann es zum ersten Treffen kommt . . . 
Diese Geschichte hat unglaublich viel Charme. Ann-Cathrin Sudhoff 
und Ralf Bauer spielen starke Identifikationsfiguren, die Sehnsüchte 
wecken – mit viel Rotwein, Whiskey und Dialogen, die vor Verlangen 
und Erotik förmlich knistern. 

Mehr unter: http: ⁄⁄www.muenchner-tournee.de
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6Der Gott des Gemetzels
Von Yasmina Reza, inszeniert vom Theater Kanton Zürich 

Regie: Felix Prader | Bühne und Kostüme: Werner Hutterli
Mit Katharina von Bock, Stefan Lahr, Pit Arne Pietz, Miriam Wagner

Zwei 11-jährige Jungen streiten sich in einem Park, der eine 
schlägt mit dem Stock zu, der andere verliert zwei Schneidezähne. 
Unter zivilisierten und kultivierten Leuten, wie es die Eltern der 
beiden Streithähne sind, spricht man die Sache durch und setzt 
eine gemeinsame Erklärung für die Versicherungen auf.
So beraten die Paare bei Kaffee und Gebäck, wie man pädago-
gisch richtig auf die beiden Knaben einwirkt, politisch korrekt 
und um Konsens bemüht, wie es sich unter aufgeklärt- liberalen 
 Erwachsenen gehört. Doch unvermittelt brechen sich urzeitliche 
Impulse Bahn.
Von Sticheleien über Wortgefechte bis hin zu Handgreiflichkeiten, 
der Nachmittag gerät zur Saalschlacht: Mit pointierten und ge-
schliffenen Dialogen, getränkt von zunehmendem Rumgenuss, ist 
das ein Vergnügen für vier Schauspieler – und fürs Publikum.
Mit beissendem Humor fühlt Yasmina Reza in ihrem Erfolgsstück 
der modernen bürgerlichen Gesellschaft buchstäblich auf den 
Zahn: So verbindlich und liberal-aufgeklärt wir uns auch geben, am 
Ende behält scheinbar einer die Oberhand: Der Gott des Gemetzels.

Mehr unter: http: ⁄⁄ theaterkantonzuerich.ch

Foto: Markus Läng
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e dodo hug – vielsittich – digi tales live

dodo hug (CH⁄I) ist ebenso einmalig wie vielsprachig. Seit bald 
40 Jahren steht sie als Sängerin, Musikerin und Komikerin auf in- 
und ausländischen Bühnen. Anfangs mit Christoph Marthaler & 
Pepe Solbach, später mit MAD DODO (Musikkabarett), seit 1993 
mit dem Sardischen  Musiker Efisio Contini, der auch ihr Lebens-
partner ist. Seit 2004 ist sie schweizerisch-italienische Doppel-
bürgerin. Ihre Musiker Innen stammen aus der Schweiz und der 
ganzen Welt.
dodo hug spielte zahlreiche Theater-, TV-, und Filmrollen, schrieb 
und komponierte unzählige Songs und zeichnet als Co-Produzentin 
ihrer zahlreichen Tonträger. Für ihr vielfältiges kulturelles Schaf fen 
wurde ihr Ensemble MAD DODO 1985 mit dem Salz burger Stier 
und 1992 mit dem Deutschen Kleinkunstpreis aus gezeichnet. 2006 
ist das reich bebilderte Geschenk- und Werkbuch «madâme dodo –  
Die Chamäleondame» (viamala-verlag.ch) erschienen.

Mehr unter: http: ⁄⁄www.dodohug.ch
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3Die Grönholm-Methode
Grosses Theater ohne viel Schnickschnack

Theater Kanton Zürich | Regie: Felix Prader | Bühne und Kostüme: 
Werner Hutterli
Mit Katharina von Bock, Stefan Lahr, Andreas Storm, Brencis Udris

Managerkarussell oder Top Dogs auf dem Prüfstand: Vier Bewerber 
stellen sich der Selektion für eine attraktive Managerposi tion. 
In der Bewerbungssituation müssen sie unter schiedliche Aufgaben 
lösen. Die Protagonisten sind ganz auf sich gestellt. Schon die erste 
Aufgabe sät Misstrauen: Unter den Bewerbern scheint sich ein 
 Vertreter der Personalabteilung zu befinden. Beim Kampf um den 
begehrten Posten, der immer ungewöhnli chere Mittel fordert, 
wird auch das Privatleben der Bewerber nicht ausgespart.
Der spanische Theater­ und Drehbuchautor Jordi Galceran themati­
siert die «Ressource Mensch» in der modernen Arbeitswelt. Er be­
schreibt die unerbittliche Konkurrenz zwischen Arbeitssuchenden. 
Seit der Uraufführung 2003 avancierte die «Grönholm­Methode» 
zum internationalen Erfolgsstück. In der auf Schweizer Verhältnisse 
übertragenen Inszenierung von Felix Prader spielt u.a. Katharina von 
Bock, bekannt aus Film (Grounding) und Fernsehen (Lüthi & Blanc).

Mehr unter: www.theaterkantonzuerich.ch

Die Grönholm­ Methode eignet sich hervorragend für einen gemeinsamen 
 Theaterabend mit Ihren Mitarbeiterinnen und Mitabeitern. Dauer: 80 Minuten. 
 Nehmen Sie frühzeitig mit der Vorverkaufsstelle Kontakt auf. 

Begrüssungs-
apéro
Der Vorstand offe­
riert allen Abo­
Inhaberinnen und 
­Inhabern A & B 
(alle Kategorien) 
einen Begrüs­
sungsapéro zum 
Zyklus 2012⁄13 
(19.15–19.45 U hr).
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e Wiener Brahms Trio
Das Wiener Brahms Trio besteht aus erfahrenen Kammermusikern, 
welche auch als Instrumentalsolisten bedeutende internationale 
Wettbewerbe gewonnen haben. Es zeichnet sich durch makelloses 
Spiel, Wärme, «Wiener Charme» und immer wieder überraschend 
innovative Frische aus. 
Im Jahre 1993 gegründet, konzertiert das Wiener Brahms Trio mit 
grossem Erfolg in den wichtigsten Sälen und Festivals des Globus. 
Auch solistisch hat sich das Ensemble mit verschiedenen Tripel-
konzerten profiliert. Boris Kuschnir spielt auf einem Meisterinstru-
ment von Antonio Stradivari, der Violine «La Rouse-Boughton» 
(Cremona, 1698), die ihm 1991 in Anerkennung seiner künstleri-
schen Leistungen von der Österreichischen Nationalbank verliehen 
wurde. Orfeo Mandozzi spielt ein Cello von Francesco Ruggeri 
(Cremona, 1675). Am Klavier spielt Jasminka Stancul. 

Im Rathaussaal werden dem Publikum Werke von Ludwig van 
Beethoven, Claude Debussy, Ernest Chausson und Dmitri 
 Schostakowitsch gespielt. Mit Alexandra Soumm, Violine, 
und  Benjamin Marquise Gilmore, Viola, bereichern zwei junge 
 Talente das erfolgreiche Trio im zweiten Teil.

Mehr unter: http: ⁄⁄www.viennabrahmstrio.com und 
http: ⁄⁄ alexandrasoumm.com Th
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9 Der Richling Code
Kabarettistisches von Mathias Richling: schnell, parodistisch 
und geistreich

Mit Mathias Richling (www.mathias-richling.de)
Regie: Günter Verdin (Autor und SWR-Moderator)

Mathias Richling, der von vielen Kritikern als der beste  
Parodist der deutschen Kabarettszene gefeiert wird, bringt 
 seine jüngsten Beobachtungen wie immer in literarisch 
 anspruchsvoller Form. Seine parodierten Figuren aus Show­
business und Politik verkörpern archetypische Charaktere 
aus der Tagesaktualität. 
Richling gelingt es seit Jahrzehnten, aktuelle Themen wie 
das Umweltdesaster oder Bankenkrise geistreich zu hinter­
fragen und natürlich das gesamte Führungspersonal des 
Deutschland­Konzerns auf die Schippe zu nehmen. So oft 
und gerne der schwäbische Menschen­Beobachter, Politik­ 
Deuter und sarkas tische Wahrsager im Wohnzimmer via 
TV (zum Beispiel: «Studio Richling», SWR Fernsehen) zu Gast 
ist: Am liebsten kommuniziert er doch direkt und live im 
 Theatersaal. Sie sollten es nicht versäumen, die Qualität der 
neuen Richling­Parodien live zu überprüfen!
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e«How My Heart Sings» 
mit dem Duo Kovacevic–Lenzin, featuring Isabella Pincsek 

Der Akkordeonist Goran Kovacevic und der Saxophon-Klarinettist 
 Peter Lenzin stehen seit vielen Jahren gemeinsam auf der Bühne. 
Kovacevic, in Schaffhausen aufgewachsen, studierte am Konser-
vatorium Winterthur, Lenzin an der Universität Wien Klassik und 
Jazz – beide wurden mehrfach ausgezeichnet. Ihre musikalische 
Sprache haben sie während schweisstreibenden und energie-
geladenen Konzerten mit dem ehemaligen «The Dusa Orchestra» 
gefunden. 
Unter dem Motto «How My Heart Sings» werden die Ostschwei-
zer Musiker neu von der Sängerin und Pianistin Isabella Pincsek 
aus Bregenz unterstützt. Die Sängerin verleiht den Songs mit 
 ihrer klaren und wunderschönen Stimme eine ganz spezielle Note. 
Das abwechslungsreiche Programm besteht aus Jazz-Klassikern 
aus dem Great American Songbook, aus leidenschaftlichen Tan-
gos von Astor Piazolla und spannenden Eigenkompositionen. 
 Lassen Sie sich im Rathaussaal musikalisch verwöhnen!

Mehr unter: http: ⁄⁄goran-kovacevic.com | 
http: ⁄⁄peterlenzin.com | http: ⁄⁄isabellaband.com
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4 Gerhard Polt und die Wellbrüder aus’m Biermoos
Bajuwarisches Kabarett und Musik der Sonderklasse –  
scharfsinnig, humorvoll, rhythmisch, unterhaltsam 

«Mit dem Polt ist es wie mit Mozart. Oder wie mit den Alpen. 
Was soll man schon darüber sagen?», schreibt die Süddeutsche 
 Zeitung zum runden Geburtstag des bayrischen Komikers. Wie 
 Gerhard Polt solche Vergleiche findet, kann man erahnen, wenn 
er sagt: «… es ist doch viel interessanter, Leuten eine  Mitte zu 
 geben, die an der Peripherie sind. Diese Einstellung,  diese Welt­
betrachtung wird selten auf der Bühne.» Im Gespräch mit der 
 Fotografin Herlinde Koelbl bezeichnet sich Polt als «eine Art Chro­
nist, als Beschreiber von Verhältnissen und von Menschen, die 
 zeitgenössisch da sind, die ich vorfinde.»  
Die Well­Brüder Christoph, Karl und Michael, die zusammen 
mit Gerhard Polt im Thurgauerhofssaal auftreten, sind ein baju­
warisches Gesamtkunstwerk. Die Musiker, die u.a. in der Münch­
ner Philharmonie und in südafrikanischen Sälen tonangebend 
 waren, sind seit Jahrzehnten treue und erfolgreiche Begleiter von 
Gerhard Polt.

Mit Gerhard Polt, Christoph Well, Karl Well und Michael Well

Mehr unter: www.poltseite.de 
oder eine Buchempfehlung:   
Gerhard Polt und auch sonst  (Im Gespräch mit Herlinde Koelbl)
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4Heisse Zeiten
Ein musikalisches Hormonical von Tilmann von Blomberg, produziert 
von der Konzertdirektion Landgraf und dem Theater Rathaus, Essen

Regie: Katja Wolff | Musikalische Arrangements: Carsten Gerlitz | 
Liedtexte: Bärbel Arenz
Mit Angelika Mann, Inez Timmer ⁄ Michaela Hanser, Dagmar Hurtak-
Beckmann, Susanne Eisenkolb ⁄ Nicole Rössler  
Band: Maria Baptist ⁄ Doro Gehr ⁄ Bettina Koch ⁄ Carolyn del Rosario 
(Keyboard ⁄ musikalische Leitung), Katrin Schüler-Springorum  
(E-Gitarre), Maike Scheel (E-Bass), Karoline Körbel (Schlagzeug)

Das Musiktheater, bisher von über 40 000 Frauen und Männern (!) 
besucht, ist Zündstoff für ein komödiantisches Feuerwerk. Mit be-
kannten Pop- und Rocksongs, Klassikern der Discowelle und des Jazz 
– alle in einer deutschen Version – rocken die «Ladies im Hormon-
rausch» mit einer Liveband den Thurgauerhofsaal, der in eine Abflug-
halle umfunktioniert wird. Hier treffen vier Frauen aufeinander:
Die Karrierefrau: 54, ledig, auf dem Weg zu einem extrem wichtigen 
Geschäftstermin, vergisst aber Präsentationsunterlagen zu Hause.
Die Hausfrau: 55, fliegt zum ersten Mal. Hat ihrem Mann vorgekocht 
und trotzdem Schweissausbrüche, wenn sie an zu Hause denkt.
Die Vornehme: 57, reich verheiratet, hat Stress mit Tochter und Vater 
und weiss nicht mal mehr, wie man «Sex» eigentlich schreibt.
Die Junge: «erst» 42, will schwanger werden, bevor es zu spät ist. 
Doch wie geht das bei einem zeugungsunfähigen Verlobten?
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e Queenz of Piano – Tastenspiele
 
Neues Programm, neue Rhythmen:  
Zwei bekannte Ladies verleihen zwei Flügeln neuen Schub
 
Das dritte Programm von Anne Folger und Jennifer Rüth ist 
 wiederum ein aussergewöhnliches Konzerterlebnis. Deshalb hat 
das Weinfelder Publikum diesen Auftritt mehrfach gewünscht. 
Denn mit einer Mischung aus rasanter Spieltechnik, akrobatischen 
Fähigkeiten und kabarettistischem Talent schaffen die Queenz of 
Piano ein einzigartiges Gesamtkunstwerk auf zwei Ebenen: Eine 
brillante Verbindung aus Musik und Humor sowie einen furiosen 
Grenzgang zwischen Klassik und Pop.
 
Sie spielen feurig, jazzig, poppig, leise, laut, fetzig, charmant 
und vor allem magisch! Sensationelle Arrangements von lässigen 
Filmmelodien wie «Mission Impossible» über leidenschaftliche 
 Piazolla-Tangos, sanfte Vivaldi-Klänge, coole James-Bond-Grooves 
und feurige Sambaklassiker wie «Brazil» hin zu dramatischen 
 Klassikstücken wie Aram Chatchaturians Säbeltanz begeistern 
auf der ganzen Linie.
 
Mehr unter: www.queenz-of-piano.de

Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand offe-
riert allen Abo-In-
haberinnen und 
-Inhabern A & B 
(alle Kategorien) 
einen Begrüssungs-
apéro zwischen 
19.15–19.45 U hr.
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Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand offe-
riert allen Abo-In-
haberinnen und 
-Inhabern A & C 
(alle Kategorien) 
einen Begrüs-
sungsapéro.

2Peer Gynt – ein Bühnenklassiker nach Henrik Ibsen  
mit 11 Schauspieler ⁄innen

Ein schillernd dramatisches Stück Theater, ein Fest für Aug und Ohr, 
ein Stück Leben produziert vom Theater Ariane (Winterthur) in 
 Koproduktion mit La Poste Theater Productions (Visp) 

Regie und Bearbeitung Jordi Vilardaga | Musikalische Leitung 
 Laurent Girard | Choreografie Oriana Berger 

Mit Oriana Berger, Hana Bienz, Newa Grawit, Rachel Matter, 
 Antonio da Silva, Andreas Ricci, Dave Striegel, Gabriel Zurbriggen 
und Artra Trio (Laurent Girard, Jacqueline Wachter, Thise Meyer) 

Bild Hana Bienz | Licht Martin Burkhardt | Kostüme Judith Kolb | 
Dramaturgie ⁄Öffentlichkeitsarbeit Marie-Louise Michel 

Aus der ärmlichen Hütte muss Peer Gynt fliehen, weil er die reiche 
Braut des Nachbarn raubt und dann verstösst. Aus dem Reich der 
Trolle entkommt er zunächst glücklich. Doch dann kratzt man ihm 
die Augen aus und macht ihn zum Schwiegersohn. Er wird Sklaven-
händler und vergnügt sich in Marokko mit arabischen Schönheiten.
Am Ende seines Lebens muss er feststellen, dass er zwar weite Wege 
gemacht, aber nie herausgefunden hat, wer er ist: ewig Reisender, 
Egoist, Verführer, Lügner, Träumer oder Versager? 

Mehr unter: www.theaterariane.ch 

Fo
to

: H
an

a 
Bi

en
z 

| J
or

di
 V

ila
rd

ag
a

Weinfelder Anzeiger: Roland Harders, 
Sie haben bereits das sechste Jahres-
programm der Theater- und Konzert-
gesellschaft Mittelthurgau (TKGMtg) 
als Präsident zusammengestellt. Was 
erwartet das Thurgauer Publikum?

Roland Harders: Es treten sowohl 
junge und begabte Thurgauerin-
nen  und Thurgauer als auch arri-
vierte Künstlerinnen und Künstler 
aus dem In- und Ausland auf. Auf 
vielseitigen Wunsch des Publikums 
spielen die reizenden «Queenz of 
 Piano» zum zweiten Mal im Rat-
haussaal. Wir nehmen die Wünsche 
unserer Besucherinnen und Besu-
cher gerne auf und versuchen sie 
– wenn möglich – umzusetzen.   

Wie würden Sie die künstlerische Aus-
richtung der TKGMtg umschreiben?

Zusammen mit dem Vorstand ver-
suche ich sowohl eine konserva-
tive wie auch innovative, stets aber 
eine kreative Ausrichtung zu ga-
rantieren. So präsentieren wir Klas-
siker wie das Eröffnungsstück «Peer 
Gynt» von Henrik Ibsen. Ein elf-
köpfiges Ensemble wird diesen wit-
zigen, überraschend interpretierten 

und geistreichen Klassiker servieren.  
Mit dem «Bundesordner 2015» des 
Casinotheaters Winterthur bringen 
wir erstmals einen überaus witzig 
verpackten Jahresrückblick, den das 
Weinfelder Publikum in dieser Art 
noch nie gesehen hat. Äusserst krea-
tiv ist bestimmt die Crossover-Per-
formance des Trio Artemis mit dem 
New Yorker Saxophonisten  Daniel 
Schnyder.

Auf welche Höhepunkte im Jahres-
programm 2015/16 freuen Sie sich 
 persönlich?

«Mondscheintarif» ist eine Komö-
die  in einer schweizerdeutschen 
Fassung mit einem exzellenten 
 Ensemble, das exklusiv für Wein-
felden nochmals eingespielt wird. 
Das Stück thematisiert Erotik, Liebe 
und  Beziehungsknatsch. Mit der in 
Weinfelden bekannten Schauspie-
lerin Isabella Schmid (spielte in «Bei 
Anruf Mord») ist wiederum ein be-
kanntes Gesicht auf der Bühne. Mit 
dem kongenialen Mathias Richling, 
der in seinem Programm andere, 
aber auch sich selber aufs Korn 
nimmt, konnten wir eine Koryphäe 
engagieren. Sehr freue ich mich 

12. September: Queenz of Piano

auch auf die im Thurgau verwurzel-
ten «A Little Green», die irisches und 
bretonisches Liedergut zum Besten 
geben werden.

18. September: Peer Gynt
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eBewährtes, Neues – vor allem aber viel Kreatives 
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e Queenz of Piano

«Tasta Tour» mit Anne Folger und Jennifer Rüth | 
Regie: Christian Bronder und Patrizia Moresco

Erleben Sie die musikalische Sezierung von Konzertflügeln: Zuerst 
sind es die Tasten, die zu Michael Jacksons Thriller, zu  einem 
James-Bond-Medley oder zu Zaquineus Tico Tico benutzt werden. 
Dann mutieren die Flügel zu Percussionsinstrumenten und die 
Saiten werden für Gitarrenriffs benutzt. Ob Holz, Saiten, Dämpfer 
oder Rahmen, jedem Teil entlocken die Künstlerinnen klangvolle 
Effekte und vereinen diese zu einer nie dagewesenen Art des 
 Klavierspiels. 
Die Queenz of Piano meistern den Spagat zwischen Unterhal-
tung und anspruchsvoller Musik. Sie kombinieren musikalisches 
Können, weiblichen Charme und mitreissendes Entertainment. 
Beide Künstlerinnen sind mehrfache Preisträgerinnen wichtiger 
Musikwettbewerbe. Anne Folger gewann zudem Preise im Be-
reich Improvisationstheater. Jennifer Rüth spielte als Pianistin 
mit Chris de Burgh und Ronan Keating und sang in Musicals 
Hauptrollen.

Mehr unter: http: ⁄⁄www.queenz-of-piano.de

Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand offe-
riert allen Abo-In-
haberinnen und 
-Inhabern A & B 
(alle Kategorien) 
einen Begrüssungs-
apéro zwischen 
19.15–19.45 U hr.
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e Luna-tic
Ein kabarettistischer Liederabend mit vier Händen, zwei Stimmen 
und einem rollenden Klavier – preisgekrönt, mehrsprachig, 
 neckisch und unglaublich charmant

Im Erfolgsprogramm Obladiblada sucht Claire (weiblich, 159 cm, 
aus Berlin), die Hunde, Schokomüsli und Boxen liebt, einen Mann. 
Olli (weiblich, 168 cm, aus Paris) sucht nicht – sie wird gefunden! 
Die im Programm bekannt gemachte Mobilnummer lief nach der 
Aufführung im Casinotheater Winterthur heiss. Aber noch nicht 
heiss genug. Denn sonst würden die bezaubernden Damen nicht 
nach Weinfelden in den Rathaussaal kommen, um nach einem 
Partner zu suchen. Begleitet von Selbstironie und Humor spielen 
sich die beiden Frauen spritzig durch den Abend. Ein Kleinkunst­
erlebnis der Extraklasse!
Stéfanie Lang studierte Klavier, Gesang und Pädagogik in Genf, 
ehe sie in der Scuola Teatro Dimitri erste Bühnenerfahrungen 
mit Judith Johanna Bach machte. Bach wuchs in Berlin auf, lebte 
in Südafrika und arbeitete (als Klavierlehrerin) in Sardinien und 
Deutschland. 

Mit Stéfanie Lang und Judith Johanna Bach (beide Klavier  
und Gesang) | Regie: Tom Ryser

Mehr unter: http: ⁄⁄duo.luna­tic.net
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eDuo Monodia
Eine Harfe, eine Oboe, ein Englischhorn und romantische Ideen – 
kammermusikalische Werke von Antonio Pasculli, Charles Bochsa, 
Felix Mendelssohn u.a. 

Durch die gemeinsame Liebe zu den Liedern Franz Schuberts und 
Robert Schumanns und die Idee, diese rein instrumental vorzutragen, 
entstand 2004 das Duo Monodia. Die reizvolle und wenig gehörte 
Kombination Oboe oder Englischhorn und Harfe erwies sich dabei 
als besonders geeignet, um den lyrischen Gehalt romantischer Lieder 
zu übertragen. Aus einer Idee entstanden ganze Konzertprogramme, 
und heute gilt das Thurgauer Duo als Bereicherung für die klassi­
sche Musik, weil es das Publikum durch die Wandelbarkeit seiner 
Instrumente selten gehörte Klangfarben vernehmen lässt.
Julia Kreyenbühl­Gschwend und Philipp Kreyenbühl spielen neben 
originalen Kompositionen auch Eigenbearbeitungen. Die Musiker, 
die ihre Studien an den Hochschulen Feldkirch, Zürich und St. Gallen 
abgeschlossen haben, kreieren ihr Programm geschickt mit Dualis­
men: So haben neben Lyrik auch Virtuosität, neben Trauer auch Witz, 
neben Berührendem auch Aufrüttelndes gleichermassen Platz.

Mit Julia Kreyenbühl-Gschwend (Harfe) und Philipp Kreyenbühl 
(Oboe und Englischhorn)

Mehr unter: www.monodia.ch
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e Wyfelder Luusbuebe
Lange bevor die Eidgenossenschaft von einer Welle der Swissness 
überflutet wurde, bauten junge Thurgauer Musiker emsig und 
 erfolgreich alte Schweizer Volksmelodien um.
Die Wyfelder Luusbuebe spielen seit 2004 musikalische Streiche. 
Als die Konservatorium-Absolventen begannen, die Schweizer 
Volksmusik mit Elementen der Country-, Pop- und Rockmusik zu 
bereichern, verlor diese den stiefmütterlichen und konservativen 
Touch.
Die Wyfelder Formation kommt mit ihrer Musik bei einem breiten 
Publikum aussergewöhnlich gut an, weil sie mit einem spannenden 
Instrumentenmix der traditionellen Musik ein  zeit gemässes Kleid 
verpasst. Mit unbändiger Spielfreude erzeugt die Gruppe positive 
Schwingungen und sprengt damit die Grenzen und die Herzen. 
Nicht nur die Form der Musik ist neu, sondern auch die Ge schich-
ten, die die Luusbuebe erzählen. Denn wer fragte  bisher danach, 
warum David Hasselhoff ausgerechnet auf der Schwägalp ein 
Praktikum absolvierte? 

Mit Dominik Anliker (Saxophon), Andreas Stern (Banjo & Gesang), 
Stefan Krucker (Perkussion, Handorgel) und Christoph Hartmann 
(Kontrabass)

Mehr unter: http: ⁄⁄wyfelderluusbuebe.ch

Foto: Markus Läng
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Theatereinführung 
um 19.00 Uhr 
im Foyer des  Thur-
gauerhofs 

Der Vorstand offe-
riert an schliessend 
 allen Abo-Inhabe-
rinnen und -Inha-
bern A & C (alle 
Kategorien) einen 
Begrüssungsapéro.

2Fernando Krapp hat mir diesen Brief geschrieben

Ein Versuch über die Wahrheit von Tankred Dorst 
(Mitarbeit Ursula Ehler) 

Regie: Jordi Vilardaga | Licht und Fotos: Li Sanli | 
Dramaturgie: Marie -Louise Michel | Maske: Doris Lohmann 
Mit Antonio da Silva, Rachel Matter und Claudio Schenardi 

«Fernando Krapp» kann man als die Geschichte einer Gehirnwäsche 
rezipieren. Oder als Frage: Bestimmt der, der die Macht hat, auch 
das, was die Wahrheit ist? Tankred Dorst, 1925 geboren, konfron-
tierte 1992 das Theaterpublikum mit einer männlichen Figur, die 
von seiner Frau betrogen wird. «Das ist unmöglich, mich kann man 
gar nicht betrügen», ignoriert er die Realität und bringt seine Frau 
so schliesslich ins Irrenhaus. Es ist ein Stück über Manipulation, 
 geschrieben von einem Dramatiker und Gegenwartsautor, der häu-
fig auf deutschen Bühnen gespielt wird. Das Theater Ariane aus 
Winterthur realisiert im Thurgauerhofsaal nicht nur Theaterschaffen 
auf höchstem Niveau, sondern auch die Schweizer Erst aufführung 
des Stücks. 

Mehr unter: http: ⁄⁄www.theaterariane.ch

Theatereinführung durch Jordi Vilardaga (Künstlerischer Leiter und 
Regisseur) um 19.00 Uhr im Foyer des Thurgauerhofs. 
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Begrüssungs­
apéro
Der Vorstand offe-
riert allen Abo-
Inhaberinnen und 
-Inhabern A & C 
(alle Kategorien) 
einen Begrüs-
sungsapéro zum 
Zyklus 2013⁄14 
(19.15–19.45 U hr).

2Patrik Cottet Moine
Geradlinig wie ein Strommast steht Patrik Cottet Moine auf 
der Bühne. Pfiffig, komisch und einfallsreich spielt der Gewinner 
des 5. Europäischen Kleinkunstpreises mal einen Angler, mal 
eine Tennisspielerin und zwischendurch auch einen Zorro.
Dank seiner scharfsinnigen Beobachtungsgabe und der Liebe 
zum Detail beschreibt der Südfranzose wortlos die unglaub-
lichsten  Situationen. Mit seinen chirurgisch präzisen Gesten, 
 seinem unglaublichen Gebärdenspiel und seinen brandneuen 
Geräusch effekten spielt er Menschen in komischen Lebens-
situationen.
«Brigitte» bezeichnete den Mimen als «Meister der visuellen 
 Komik . . . der mit Liebe fürs Detail dem Publikum keine Lach-
pause gönnt».
In über 25 Ländern mit mehr als 850 Vorstellungen hat Patrik 
Cottet Moine Klein und Gross bestens unterhalten. Die Theater- 
und Konzertgesellschaft Mittelthurgau offeriert Jugendlichen 
und Kindern in Begleitung der Eltern (oder auch Abonnenten) 
 freien Eintritt (Kartenbezug nur im Vorverkauf ab 1.8.2013 
 so lange verfügbar)!

Mehr unter: http: ⁄⁄cottetmoine.com
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6Gut gegen Nordwind

Eine Produktion der Komödie im Bayerischen Hof München
Nach dem Bestseller von Daniel Glattauer | 
Bühnenfassung von Ulrike Zemme und Daniel Glattauer | 
Münchner Tournee Theater | Regie: Wolfgang Kaus | 
Ausstattung: Thomas Pekny 

Mit Ann-Cathrin Sudhoff (Emmi Rothner) und Ralf Bauer (Leo Leike)

Ein einziger falscher Buchstabe lässt Emmi Rothners E-Mail irrtüm-
lich bei Leo Leike landen. Es beginnt eine nette Plauderei zwischen 
den beiden. Mit jeder weiteren Mail kommen sich Emmi und Leo 
 näher und schon bald entsteht eine ganz besondere Brieffreund-
schaft. Aus dieser Freundschaft entwickelt sich Verliebtheit – oder 
gar Liebe? Ist diese aber möglich, wenn man sich noch nie persön-
lich begegnet ist? Es scheint nur noch eine Frage der Zeit zu sein, 
wann es zum ersten Treffen kommt . . . 
Diese Geschichte hat unglaublich viel Charme. Ann-Cathrin Sudhoff 
und Ralf Bauer spielen starke Identifikationsfiguren, die Sehnsüchte 
wecken – mit viel Rotwein, Whiskey und Dialogen, die vor Verlangen 
und Erotik förmlich knistern. 

Mehr unter: http: ⁄⁄www.muenchner-tournee.de
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6Der Gott des Gemetzels
Von Yasmina Reza, inszeniert vom Theater Kanton Zürich 

Regie: Felix Prader | Bühne und Kostüme: Werner Hutterli
Mit Katharina von Bock, Stefan Lahr, Pit Arne Pietz, Miriam Wagner

Zwei 11-jährige Jungen streiten sich in einem Park, der eine 
schlägt mit dem Stock zu, der andere verliert zwei Schneidezähne. 
Unter zivilisierten und kultivierten Leuten, wie es die Eltern der 
beiden Streithähne sind, spricht man die Sache durch und setzt 
eine gemeinsame Erklärung für die Versicherungen auf.
So beraten die Paare bei Kaffee und Gebäck, wie man pädago-
gisch richtig auf die beiden Knaben einwirkt, politisch korrekt 
und um Konsens bemüht, wie es sich unter aufgeklärt- liberalen 
 Erwachsenen gehört. Doch unvermittelt brechen sich urzeitliche 
Impulse Bahn.
Von Sticheleien über Wortgefechte bis hin zu Handgreiflichkeiten, 
der Nachmittag gerät zur Saalschlacht: Mit pointierten und ge-
schliffenen Dialogen, getränkt von zunehmendem Rumgenuss, ist 
das ein Vergnügen für vier Schauspieler – und fürs Publikum.
Mit beissendem Humor fühlt Yasmina Reza in ihrem Erfolgsstück 
der modernen bürgerlichen Gesellschaft buchstäblich auf den 
Zahn: So verbindlich und liberal-aufgeklärt wir uns auch geben, am 
Ende behält scheinbar einer die Oberhand: Der Gott des Gemetzels.

Mehr unter: http: ⁄⁄ theaterkantonzuerich.ch

Foto: Markus Läng
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e dodo hug – vielsittich – digi tales live

dodo hug (CH⁄I) ist ebenso einmalig wie vielsprachig. Seit bald 
40 Jahren steht sie als Sängerin, Musikerin und Komikerin auf in- 
und ausländischen Bühnen. Anfangs mit Christoph Marthaler & 
Pepe Solbach, später mit MAD DODO (Musikkabarett), seit 1993 
mit dem Sardischen  Musiker Efisio Contini, der auch ihr Lebens-
partner ist. Seit 2004 ist sie schweizerisch-italienische Doppel-
bürgerin. Ihre Musiker Innen stammen aus der Schweiz und der 
ganzen Welt.
dodo hug spielte zahlreiche Theater-, TV-, und Filmrollen, schrieb 
und komponierte unzählige Songs und zeichnet als Co-Produzentin 
ihrer zahlreichen Tonträger. Für ihr vielfältiges kulturelles Schaf fen 
wurde ihr Ensemble MAD DODO 1985 mit dem Salz burger Stier 
und 1992 mit dem Deutschen Kleinkunstpreis aus gezeichnet. 2006 
ist das reich bebilderte Geschenk- und Werkbuch «madâme dodo –  
Die Chamäleondame» (viamala-verlag.ch) erschienen.

Mehr unter: http: ⁄⁄www.dodohug.ch

Th
ea

te
r

3Die Grönholm-Methode
Grosses Theater ohne viel Schnickschnack

Theater Kanton Zürich | Regie: Felix Prader | Bühne und Kostüme: 
Werner Hutterli
Mit Katharina von Bock, Stefan Lahr, Andreas Storm, Brencis Udris

Managerkarussell oder Top Dogs auf dem Prüfstand: Vier Bewerber 
stellen sich der Selektion für eine attraktive Managerposi tion. 
In der Bewerbungssituation müssen sie unter schiedliche Aufgaben 
lösen. Die Protagonisten sind ganz auf sich gestellt. Schon die erste 
Aufgabe sät Misstrauen: Unter den Bewerbern scheint sich ein 
 Vertreter der Personalabteilung zu befinden. Beim Kampf um den 
begehrten Posten, der immer ungewöhnli chere Mittel fordert, 
wird auch das Privatleben der Bewerber nicht ausgespart.
Der spanische Theater­ und Drehbuchautor Jordi Galceran themati­
siert die «Ressource Mensch» in der modernen Arbeitswelt. Er be­
schreibt die unerbittliche Konkurrenz zwischen Arbeitssuchenden. 
Seit der Uraufführung 2003 avancierte die «Grönholm­Methode» 
zum internationalen Erfolgsstück. In der auf Schweizer Verhältnisse 
übertragenen Inszenierung von Felix Prader spielt u.a. Katharina von 
Bock, bekannt aus Film (Grounding) und Fernsehen (Lüthi & Blanc).

Mehr unter: www.theaterkantonzuerich.ch

Die Grönholm­ Methode eignet sich hervorragend für einen gemeinsamen 
 Theaterabend mit Ihren Mitarbeiterinnen und Mitabeitern. Dauer: 80 Minuten. 
 Nehmen Sie frühzeitig mit der Vorverkaufsstelle Kontakt auf. 

Begrüssungs-
apéro
Der Vorstand offe­
riert allen Abo­
Inhaberinnen und 
­Inhabern A & B 
(alle Kategorien) 
einen Begrüs­
sungsapéro zum 
Zyklus 2012⁄13 
(19.15–19.45 U hr).
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e Wiener Brahms Trio
Das Wiener Brahms Trio besteht aus erfahrenen Kammermusikern, 
welche auch als Instrumentalsolisten bedeutende internationale 
Wettbewerbe gewonnen haben. Es zeichnet sich durch makelloses 
Spiel, Wärme, «Wiener Charme» und immer wieder überraschend 
innovative Frische aus. 
Im Jahre 1993 gegründet, konzertiert das Wiener Brahms Trio mit 
grossem Erfolg in den wichtigsten Sälen und Festivals des Globus. 
Auch solistisch hat sich das Ensemble mit verschiedenen Tripel-
konzerten profiliert. Boris Kuschnir spielt auf einem Meisterinstru-
ment von Antonio Stradivari, der Violine «La Rouse-Boughton» 
(Cremona, 1698), die ihm 1991 in Anerkennung seiner künstleri-
schen Leistungen von der Österreichischen Nationalbank verliehen 
wurde. Orfeo Mandozzi spielt ein Cello von Francesco Ruggeri 
(Cremona, 1675). Am Klavier spielt Jasminka Stancul. 

Im Rathaussaal werden dem Publikum Werke von Ludwig van 
Beethoven, Claude Debussy, Ernest Chausson und Dmitri 
 Schostakowitsch gespielt. Mit Alexandra Soumm, Violine, 
und  Benjamin Marquise Gilmore, Viola, bereichern zwei junge 
 Talente das erfolgreiche Trio im zweiten Teil.

Mehr unter: http: ⁄⁄www.viennabrahmstrio.com und 
http: ⁄⁄ alexandrasoumm.com Th
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9 Der Richling Code
Kabarettistisches von Mathias Richling: schnell, parodistisch 
und geistreich

Mit Mathias Richling (www.mathias-richling.de)
Regie: Günter Verdin (Autor und SWR-Moderator)

Mathias Richling, der von vielen Kritikern als der beste  
Parodist der deutschen Kabarettszene gefeiert wird, bringt 
 seine jüngsten Beobachtungen wie immer in literarisch 
 anspruchsvoller Form. Seine parodierten Figuren aus Show­
business und Politik verkörpern archetypische Charaktere 
aus der Tagesaktualität. 
Richling gelingt es seit Jahrzehnten, aktuelle Themen wie 
das Umweltdesaster oder Bankenkrise geistreich zu hinter­
fragen und natürlich das gesamte Führungspersonal des 
Deutschland­Konzerns auf die Schippe zu nehmen. So oft 
und gerne der schwäbische Menschen­Beobachter, Politik­ 
Deuter und sarkas tische Wahrsager im Wohnzimmer via 
TV (zum Beispiel: «Studio Richling», SWR Fernsehen) zu Gast 
ist: Am liebsten kommuniziert er doch direkt und live im 
 Theatersaal. Sie sollten es nicht versäumen, die Qualität der 
neuen Richling­Parodien live zu überprüfen!
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e«How My Heart Sings» 
mit dem Duo Kovacevic–Lenzin, featuring Isabella Pincsek 

Der Akkordeonist Goran Kovacevic und der Saxophon-Klarinettist 
 Peter Lenzin stehen seit vielen Jahren gemeinsam auf der Bühne. 
Kovacevic, in Schaffhausen aufgewachsen, studierte am Konser-
vatorium Winterthur, Lenzin an der Universität Wien Klassik und 
Jazz – beide wurden mehrfach ausgezeichnet. Ihre musikalische 
Sprache haben sie während schweisstreibenden und energie-
geladenen Konzerten mit dem ehemaligen «The Dusa Orchestra» 
gefunden. 
Unter dem Motto «How My Heart Sings» werden die Ostschwei-
zer Musiker neu von der Sängerin und Pianistin Isabella Pincsek 
aus Bregenz unterstützt. Die Sängerin verleiht den Songs mit 
 ihrer klaren und wunderschönen Stimme eine ganz spezielle Note. 
Das abwechslungsreiche Programm besteht aus Jazz-Klassikern 
aus dem Great American Songbook, aus leidenschaftlichen Tan-
gos von Astor Piazolla und spannenden Eigenkompositionen. 
 Lassen Sie sich im Rathaussaal musikalisch verwöhnen!

Mehr unter: http: ⁄⁄goran-kovacevic.com | 
http: ⁄⁄peterlenzin.com | http: ⁄⁄isabellaband.com
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4 Gerhard Polt und die Wellbrüder aus’m Biermoos
Bajuwarisches Kabarett und Musik der Sonderklasse –  
scharfsinnig, humorvoll, rhythmisch, unterhaltsam 

«Mit dem Polt ist es wie mit Mozart. Oder wie mit den Alpen. 
Was soll man schon darüber sagen?», schreibt die Süddeutsche 
 Zeitung zum runden Geburtstag des bayrischen Komikers. Wie 
 Gerhard Polt solche Vergleiche findet, kann man erahnen, wenn 
er sagt: «… es ist doch viel interessanter, Leuten eine  Mitte zu 
 geben, die an der Peripherie sind. Diese Einstellung,  diese Welt­
betrachtung wird selten auf der Bühne.» Im Gespräch mit der 
 Fotografin Herlinde Koelbl bezeichnet sich Polt als «eine Art Chro­
nist, als Beschreiber von Verhältnissen und von Menschen, die 
 zeitgenössisch da sind, die ich vorfinde.»  
Die Well­Brüder Christoph, Karl und Michael, die zusammen 
mit Gerhard Polt im Thurgauerhofssaal auftreten, sind ein baju­
warisches Gesamtkunstwerk. Die Musiker, die u.a. in der Münch­
ner Philharmonie und in südafrikanischen Sälen tonangebend 
 waren, sind seit Jahrzehnten treue und erfolgreiche Begleiter von 
Gerhard Polt.

Mit Gerhard Polt, Christoph Well, Karl Well und Michael Well

Mehr unter: www.poltseite.de 
oder eine Buchempfehlung:   
Gerhard Polt und auch sonst  (Im Gespräch mit Herlinde Koelbl)
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4Heisse Zeiten
Ein musikalisches Hormonical von Tilmann von Blomberg, produziert 
von der Konzertdirektion Landgraf und dem Theater Rathaus, Essen

Regie: Katja Wolff | Musikalische Arrangements: Carsten Gerlitz | 
Liedtexte: Bärbel Arenz
Mit Angelika Mann, Inez Timmer ⁄ Michaela Hanser, Dagmar Hurtak-
Beckmann, Susanne Eisenkolb ⁄ Nicole Rössler  
Band: Maria Baptist ⁄ Doro Gehr ⁄ Bettina Koch ⁄ Carolyn del Rosario 
(Keyboard ⁄ musikalische Leitung), Katrin Schüler-Springorum  
(E-Gitarre), Maike Scheel (E-Bass), Karoline Körbel (Schlagzeug)

Das Musiktheater, bisher von über 40 000 Frauen und Männern (!) 
besucht, ist Zündstoff für ein komödiantisches Feuerwerk. Mit be-
kannten Pop- und Rocksongs, Klassikern der Discowelle und des Jazz 
– alle in einer deutschen Version – rocken die «Ladies im Hormon-
rausch» mit einer Liveband den Thurgauerhofsaal, der in eine Abflug-
halle umfunktioniert wird. Hier treffen vier Frauen aufeinander:
Die Karrierefrau: 54, ledig, auf dem Weg zu einem extrem wichtigen 
Geschäftstermin, vergisst aber Präsentationsunterlagen zu Hause.
Die Hausfrau: 55, fliegt zum ersten Mal. Hat ihrem Mann vorgekocht 
und trotzdem Schweissausbrüche, wenn sie an zu Hause denkt.
Die Vornehme: 57, reich verheiratet, hat Stress mit Tochter und Vater 
und weiss nicht mal mehr, wie man «Sex» eigentlich schreibt.
Die Junge: «erst» 42, will schwanger werden, bevor es zu spät ist. 
Doch wie geht das bei einem zeugungsunfähigen Verlobten?
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e Queenz of Piano – Tastenspiele
 
Neues Programm, neue Rhythmen:  
Zwei bekannte Ladies verleihen zwei Flügeln neuen Schub
 
Das dritte Programm von Anne Folger und Jennifer Rüth ist 
 wiederum ein aussergewöhnliches Konzerterlebnis. Deshalb hat 
das Weinfelder Publikum diesen Auftritt mehrfach gewünscht. 
Denn mit einer Mischung aus rasanter Spieltechnik, akrobatischen 
Fähigkeiten und kabarettistischem Talent schaffen die Queenz of 
Piano ein einzigartiges Gesamtkunstwerk auf zwei Ebenen: Eine 
brillante Verbindung aus Musik und Humor sowie einen furiosen 
Grenzgang zwischen Klassik und Pop.
 
Sie spielen feurig, jazzig, poppig, leise, laut, fetzig, charmant 
und vor allem magisch! Sensationelle Arrangements von lässigen 
Filmmelodien wie «Mission Impossible» über leidenschaftliche 
 Piazolla-Tangos, sanfte Vivaldi-Klänge, coole James-Bond-Grooves 
und feurige Sambaklassiker wie «Brazil» hin zu dramatischen 
 Klassikstücken wie Aram Chatchaturians Säbeltanz begeistern 
auf der ganzen Linie.
 
Mehr unter: www.queenz-of-piano.de

Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand offe-
riert allen Abo-In-
haberinnen und 
-Inhabern A & B 
(alle Kategorien) 
einen Begrüssungs-
apéro zwischen 
19.15–19.45 U hr.
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Begrüssungs-
 apéro TKGMtg
Der Vorstand offe-
riert allen Abo-In-
haberinnen und 
-Inhabern A & C 
(alle Kategorien) 
einen Begrüs-
sungsapéro.

2Peer Gynt – ein Bühnenklassiker nach Henrik Ibsen  
mit 11 Schauspieler ⁄innen

Ein schillernd dramatisches Stück Theater, ein Fest für Aug und Ohr, 
ein Stück Leben produziert vom Theater Ariane (Winterthur) in 
 Koproduktion mit La Poste Theater Productions (Visp) 

Regie und Bearbeitung Jordi Vilardaga | Musikalische Leitung 
 Laurent Girard | Choreografie Oriana Berger 

Mit Oriana Berger, Hana Bienz, Newa Grawit, Rachel Matter, 
 Antonio da Silva, Andreas Ricci, Dave Striegel, Gabriel Zurbriggen 
und Artra Trio (Laurent Girard, Jacqueline Wachter, Thise Meyer) 

Bild Hana Bienz | Licht Martin Burkhardt | Kostüme Judith Kolb | 
Dramaturgie ⁄Öffentlichkeitsarbeit Marie-Louise Michel 

Aus der ärmlichen Hütte muss Peer Gynt fliehen, weil er die reiche 
Braut des Nachbarn raubt und dann verstösst. Aus dem Reich der 
Trolle entkommt er zunächst glücklich. Doch dann kratzt man ihm 
die Augen aus und macht ihn zum Schwiegersohn. Er wird Sklaven-
händler und vergnügt sich in Marokko mit arabischen Schönheiten.
Am Ende seines Lebens muss er feststellen, dass er zwar weite Wege 
gemacht, aber nie herausgefunden hat, wer er ist: ewig Reisender, 
Egoist, Verführer, Lügner, Träumer oder Versager? 

Mehr unter: www.theaterariane.ch 
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Weinfelder Anzeiger: Roland Harders, 
Sie haben bereits das sechste Jahres-
programm der Theater- und Konzert-
gesellschaft Mittelthurgau (TKGMtg) 
als Präsident zusammengestellt. Was 
erwartet das Thurgauer Publikum?

Roland Harders: Es treten sowohl 
junge und begabte Thurgauerin-
nen  und Thurgauer als auch arri-
vierte Künstlerinnen und Künstler 
aus dem In- und Ausland auf. Auf 
vielseitigen Wunsch des Publikums 
spielen die reizenden «Queenz of 
 Piano» zum zweiten Mal im Rat-
haussaal. Wir nehmen die Wünsche 
unserer Besucherinnen und Besu-
cher gerne auf und versuchen sie 
– wenn möglich – umzusetzen.   

Wie würden Sie die künstlerische Aus-
richtung der TKGMtg umschreiben?

Zusammen mit dem Vorstand ver-
suche ich sowohl eine konserva-
tive wie auch innovative, stets aber 
eine kreative Ausrichtung zu ga-
rantieren. So präsentieren wir Klas-
siker wie das Eröffnungsstück «Peer 
Gynt» von Henrik Ibsen. Ein elf-
köpfiges Ensemble wird diesen wit-
zigen, überraschend interpretierten 

und geistreichen Klassiker servieren.  
Mit dem «Bundesordner 2015» des 
Casinotheaters Winterthur bringen 
wir erstmals einen überaus witzig 
verpackten Jahresrückblick, den das 
Weinfelder Publikum in dieser Art 
noch nie gesehen hat. Äusserst krea-
tiv ist bestimmt die Crossover-Per-
formance des Trio Artemis mit dem 
New Yorker Saxophonisten  Daniel 
Schnyder.

Auf welche Höhepunkte im Jahres-
programm 2015/16 freuen Sie sich 
 persönlich?

«Mondscheintarif» ist eine Komö-
die  in einer schweizerdeutschen 
Fassung mit einem exzellenten 
 Ensemble, das exklusiv für Wein-
felden nochmals eingespielt wird. 
Das Stück thematisiert Erotik, Liebe 
und  Beziehungsknatsch. Mit der in 
Weinfelden bekannten Schauspie-
lerin Isabella Schmid (spielte in «Bei 
Anruf Mord») ist wiederum ein be-
kanntes Gesicht auf der Bühne. Mit 
dem kongenialen Mathias Richling, 
der in seinem Programm andere, 
aber auch sich selber aufs Korn 
nimmt, konnten wir eine Koryphäe 
engagieren. Sehr freue ich mich 

12. September: Queenz of Piano

auch auf die im Thurgau verwurzel-
ten «A Little Green», die irisches und 
bretonisches Liedergut zum Besten 
geben werden.

18. September: Peer Gynt
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Kinderkleider- und Spiel-
sachenbörse in Weinfelden

Weinfelder Markenvertreter zeigen Autoneuheiten 

Am Dienstag 15. und Mittwoch 16. Septem-
ber 2015 findet im katholischen Pfarreizen-
trum an der Freiestrasse, die traditionelle 
Kinderkleider- und Spielsachenbörse der 
Frauengemeinschaft Weinfelden statt. 

Angenommen werden saubere und trendi-
ge Herbst- und Winterkleider in den Grös-
sen 62 bis 176. Ebenfalls können alle Arten 
von Spielsachen, Bücher, CD und Spiele 
gebracht und gekauft werden. Angenom-

Zweimal im Jahr, im Frühling und im 
Herbst, öffnen die Weinfelder Fachgara-
gisten  ihre Türen zur freien Besichtung. 
Im September ist es wieder soweit, um sich 
über die neusten Trends vom Benziner, 
über Diesel und Fahrzeuge mit alternati-
ven Antriebstechniken zu informieren. 
Nicht weniger als 18 Marken können an 
der dezentralen Autoschau angeschaut, 
verglichen und getestet werden. 

Ob Familienauto, Sportwagen, Crossover, 
SUV oder leichte Nutzfahrzeuge - jeder 
Besucher findet das Auto für seine Bedürf-
nisse am Weinfelder Autofäscht.

Tage der offenen Tür
Am Weinfelder Autofäscht, am 12/13. Sep-
tember, sind die folgenden Markenvertre-
ter präsent: 
AMAG Weinfelden (VW, VW Nutzfahrzeu-
ge, Skoda), Centralgarage Weinfelden AG 

men werden die Sachen am Dienstag von 
15.00 - 19.00 Uhr. Die Annahme ist auf 60 
Artikel pro Familie begrenzt. Der Verkauf 
findet am Mittwoch von 14.00 - 16.00 Uhr 
statt. Während der Verkaufszeit werden ein 
betreuter Kinderhort und eine Kaffeestube 
angeboten.Die Rückgabe der nicht verkauf-
ten Artikel und die Auszahlung erfolgen am 
Mittwoch von  19 -  20 Uhr. Vom Verkaufs-
erlös werden 20 Prozent für ein soziales 
Projekt abgezogen.

(Peugeot, Toyota), Engeler Automobile 
AG (Volvo), Bickel Auto AG (BMW und 
Mini), Garage Gebrüder Huber AG (Hon-
da), Garage Krapf AG (Opel, Mitsubishi, 
Isuzu), Kreuzgarage AG (Renault, Ren-

ault-Nutzfahrzeuge, Hyundai) und Ul-
mann AG (Citroen, DS und Citroen-Nutz-
fahrzeuge)
Mehr Informationen finden sie unter:
www.weinfelder-autofaescht.ch

AnzeigeAnzeige

Samstag und Sonntag, 12./13. September 2015 von 10 – 17 Uhr

Entdecken Sie am «Tag der offenen Tür» 
die Auto-Neuheiten im Herbst.

AMAG Weinfelden, VW, VW Nutzfahrzeuge und Skoda
Deucherstrasse 34, 8570 Weinfelden 

Centralgarage Weinfelden AG, Peugeot und Toyota
Walkestrasse 27, 8570 Weinfelden

Engeler Automobile AG. Volvo
Dunantstrasse 9, 8570 Weinfelden

Bickel Auto AG, BMW und MINI
Amriswilerstrasse 110, 8570 Weinfelden

Garage Gebrüder Huber AG, Honda
Amriswilerstrasse 61, 8570 Weinfelden

Garage Krapf AG, Opel, Mitsubishi und Isuzu
Dufourstrasse 17, 8570 Weinfelden

Kreuzgarage AG, Renault, Renault Nutzfahrzeuge und Hyundai 
Amriswilerstrasse 149 – 151, 8570 Weinfelden 

Ulmann AG, Citroën, DS und Citroën Nutzfahrzeuge
Lagerstrasse 15, 8570 Weinfelden 
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Am Samstag, 12. und Sonntag, 13. September 2015 entdecken Sie am «Tag der offenen Tür» von 10.00 - 
17.00 Uhr Autoneuheiten, leichte Nutzfahrzeuge, Jahreswagen und Top-Occasionen. 
Acht Markenvertreter präsentieren dabei achtzehn Automarken. Für viele Modelle gibt es attraktive 
(Leasings)-Angebote. Das Vorbeischauen lohnt sich also!

Am Weinfelder Autofäscht  können die Autos ungezwungen besichtigt werden

17. – 19. September
 in Weinfelden

Donnerstag	 9	–	17	Uhr	
Freitag	 9	–	17	Uhr
Samstag	 9	–	16	Uhr

Eintritt gratis

berufsmesse-thurgau.ch

Veranstalter

Patronat

Departement für Erziehung und Kultur

Unterstützt	durch

Hauptsponsorin

Übergabe Sonnensegel der 
Thurgauischen Krebsliga an 
das Chinderhuus Weinfelden

Bei sommerlichen 
Verhältnissen ver-
sammelten sich die 
Besucher zum Som-
merfest und zur Einweihung des Sonnense-
gels. Unter dem brandneuen Sonnensegel 
befindet sich der Spielplatz des Chinderhu-
us Weinfelden. Herr Beat Bollinger, Verein-
spräsident, begrüsste die Kinder, Eltern und 
Gäste zum Sommerfest. 

Kurze Zeit später weihte Frau Elisabeth 
Herzog Engelmann, Geschäftsleitung der 
Thurgauischen Krebsliga, das Sonnensegel 
offiziell ein. Sie erwähnte bei der Anspra-
che, dass für die Thurgauische Krebsliga die 

Kurz vor den Sommerferien fand im Chinderhuus in Weinfelden die Übergabe des 
Sonnensegels im Wert von rund CHF 2‘000.– statt.

Gesundheitsprävention ein 
wichtiges Anliegen ist. Herr 
Dominic Wöcke, Projektlei-
ter des Präventionsprojek-

tes Hautkrebs überreichte Frau Fabiola 
Colombo Imhof, Geschäftsführerin, ein 
Sonnenbrot. Auch Herr Gemeindepräsident 
Max Vögeli nahm die Gelegenheit wahr und 
richtete noch einige Worte an die Besucher. 
Das örtliche Malergeschäft E. Baumann AG 
beteiligte sich mit Logopräsenz für CHF 
500.– am Sonnensegel des Chinderhuus 
Weinfelden.

Reden Sie mit uns über Ihre Bankgeschäfte. 
In allen Lebenslagen.

Wir machen den Weg frei

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Mittelthurgau
mit Standorten in Bürglen, Schönholzerswilen, 
Sulgen und Weinfelden 
Telefon 071 626 99 00

Von Links: Frau Elisabeth Herzog Engelmann, Geschäftsleitung der Thurgauischen 
Krebsliga und Herr Dominic Wöcke, Projektleiter des Präventionsprojektes Hautkrebs 
überreichen Frau Fabiola Colombo Imhof, Geschäftsleitung Chinderhuus Weinfelden, 
ein Sonnenbrot.

Anzeige

Bis 31. Januar 2015

50% auf jede Fassung
beim Kauf einer Brille

Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen oder Gutscheinen

Bis 30.September 2015



50. Ausgabe September 2015 | Weinfelder Anzeiger 50. Ausgabe September 2015 | Weinfelder Anzeiger20 21

Thur Markt
 Weinfelden

Fichtenstrasse 18, 8570 Weinfelden  
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8–20 Uhr I Samstag 8 – 18 Uhr

                       Donnerstag bis Samstag,

                          27.–29. August 2015

   10%     Rabatt 

                    auf das gesamte Sortiment
                                         

                mit wenigen Ausnahmen.

� Jamadu mit Glücksrad 

   Donnerstag/Freitag ab 14 Uhr I Samstag ab 10 Uhr
� St. Galler OLMA-Bratwurst vom Grill Fr. 2.– 

Eröffnung 

«Good News» aus Rom

Reichhaltiges Programm
Unvergesslich für die jungen Men-
schen bleiben die Tage in Rom, 
die viele Höhepunkte mit sich 
brachten. Nebst dem internatio-
nalen Tag mit gut 9‘000 Minist-
ranten und Ministrantinnen erleb-
ten sie, aufgeteilt in Klein- und 
Grossgruppen, verschiedene Ta-
gestouren: Stadtspaziergänge 
durch das alte Rom, wie auch der 
Besuch der Calixtuskatakomben 
mit dem Grab des heiligen Tarzi-
sius, dem Ministrantenpatron. 
Sehr willkommen bei dieser Hitze 
war ein Bad im Meer bei Ostia. 
Nicht zu vergessen der Besuch bei 
der Schweizer Garde wie die Be-
sichtigung des Petersdoms mit der 
Besteigung der Peterskuppel. 

Die Begegnung mit Papst 
Franziskus
Die eigentliche Krönung der Reise 
bedeutete wohl der Begegnungs-
tag mit Papst Franziskus, wie uns 
Murielle Egloff in einem Gespräch 
verriet. Am Dienstag, den 4. Au-
gust, trafen sich die Ministrantin-
nen und Ministranten aus 22 Nati-
onen zur Audienz. Die einzelnen 
Länder stellten sich dabei auf ihre 
Weise vor. Die grossartige Stim-
mung erlebte ihren Höhepunkt, als 
um 18.00 Uhr der Papst zu den 
jungen Menschen hinzu  kam. Um 
ihnen möglichst nahe zu sein, fuhr 
er mit dem Papst-Mobil durch die 
Reihen der MinistrantInnen. In 
verschiedenen Sprachen wurde 
gebetet und gesungen. Papst Fran-
ziskus richtete sich persönlich an 
die Minstrantinnen und Ministran-
ten aus aller Welt. Es war ihm ein 

besonderes Anliegen, sich bei ih-
nen für ihren Dienst zu bedanken. 
Aus jedem Land wurden einige 
Minis auserkoren – aus der 
Schweiz drei -, um vorne auf dem 
Petersplatz beim Papst Fürbitten 
vorzutragen. Aus Weinfelden kam 
diese Ehre der Oberministrantin 
Anna Häfner zu, die dem Papst 
persönlich die Hand reichen durf-
te. Am Donnerstag, nach fünf er-
eignisreichen Tagen in Rom und 
einem Nachtessen, traten die 12 
Weinfelder Minis und ihre Kolle-
ginnen und Kollegen die Heim-
fahrt in die Schweiz an. Sie werden 
wohl noch lange von ihren Erleb-
nissen erzählen.

Hans Kuhn-Schädler

Wir stellten Anna Häfner 
einige Fragen zu ihrer 
einmaligen Begegnung mit 
dem Papst:

Wie war dir zumute, als 
du auserwählt warst, 
direkt beim Papst sitzen zu 

dürfen und ihm die Hand zu 
reichen?
Als Murielle Egloff mir die tolle 
Neuigkeit erzählt hat, musste sie 
sich die Ohren zuhalten, weil ich 
vor Freue so geschrieben habe. Ich 
habe mich einfach riesig gefreut. 
Als ich dann beim Proben auf dem 
Peterplatz war, bin ich extrem ner-
vös geworden. Ich wusste auch 
nicht, wie ich ihn begrüssen sollte 
und was ich sagen könnte. Aber 
die Freude über dieses Erlebnis 
war stärker als die Nervosität oder 
die Unsicherheit. Schliesslich war 
mir bewusst, wie einmalig diese 
Begegnung sein wird.

Wie hast du den Papst 
wahrgenommen?
Herzlich, fröhlich, aufgeschlossen 
und wach. Er war uns Jugendlichen 
irgendwie sehr nahe und in diesem 

Moment bei uns. Seine Botschaften 
waren für mich sehr authentisch 
und ich glaube, es war ihm ein An-
liegen, uns Jugendlichen mit sei-
nem Worten anzusprechen.

Welche seiner Botschaften 
hat dich am meisten beein-
druckt?
Es waren vor allem Gesten und 
Zeichen, die mich beeindruckt 
und berührt haben. Als er zum 
Beispiel durch die Menge fuhr, 
durften zwei Kinder auf das Papa-
mobil hinaufsteigen. Später hat er 
einem Jungen, der mit seinem 
Hut winkte, den Hut abgenom-
men, seine Pileolus (weisse Kap-
pe) abgesetzt und den Hut aufge-
setzt. Er hat den Hut des Jungen 
zwar nur kurz getragen, aber es 
war für mich ein Zeichen, wie nah 
er den Menschen ist und wie un-

kompliziert und spontan er ist. 
Das gefällt mir so an ihm. Auch 
dass wir Ministranten ihm die 
Hand schütteln durften, fand ich 
grossartig und ein Zeichen seiner 
Wertschätzung gegenüber den 
jungen Menschen. 

Was für Wünsche hättest 
du als Oberministrantin und 
junge Frau am liebsten dem 
Papst unterbreitet?
Ich würde mir wünschen, dass die 
Kirche überlegt, warum immer 
weniger Menschen und besonders 
junge Menschen in die Kirche ge-
hen. Man könnte gemeinsam mit 
dem Papst und Jugendlichen ein 
Konzept erarbeiten, wie man die 
Menschen zurück in die Kirchen 
bringen und das Misstrauen, das 
zum Teil gegenüber der katholi-
schen Kirche entstanden ist, wie-
der in Vertrauen umwandeln kann. 
Man sollte sich die Frage stellen, 
wie die katholische Kirche mit der 
Zeit gehen kann und die Traditio-
nen trotzdem erhalten bleiben 
können. Wir leben in einer plura-
listischen Welt und für junge Er-
wachsene ist es schwierig, sich in 
dieser zurechtzufinden. Jugendli-
che sind mit so viel Entscheidungs-
freiheit teilweise überfordert. Des-
halb sollte die Kirche ein Ort von 
Halt und Sicherheit sein. Ein Ort, 
wo man akzeptiert wird, wie man 
ist. Ein Ort, wo den Menschen ge-
zeigt wird: Gott ist für dich da.

Es gibt sie noch, die guten Nachrichten aus dem kirchli-
chen Umfeld. So machten sich in der ersten Augustwoche 
300 Ministranten und Ministrantinnen aus der deutsch-
sprachigen Schweiz auf nach Rom. Die Reise wurde 
organisiert durch das DAMP (Deutschschweizerische 
Arbeitsgruppe für MinistrantInnenpastoral), deren Präsi-
dentin Murielle Egloff aus Weinfelden ist. Sie informierte 
uns im Detail über den einmaligen Anlass. Mitgereist sind 
12 Minis aus Weinfelden, begleitet von  Markus Schweiss, 
der für die rund 50 Ministrantinnen und Ministranten in 
Weinfelden mitverantwortlich ist.

1

Neuer Wohnraum 

Die neue Wohnüberbauung am Zimmer-
weg wurde vom ortsansässigen Architekten 
Florian Schoch mit seinem Frauenfelder 
Architekturbüro «schoch tavli architekten» 
konzipiert. Sie besteht aus acht Etagenwoh-
nungen und vier Dachwohnungen mit je 
3½ oder 4½ Zimmern, die hauptsächlich 
nach Süden und Westen ausgerichtet sind. 
Die beiden Mehrfamilienhäuser integrieren 
sich mit ihren grossen Giebeldächern und 
Dachgauben gut in die Umgebung. Bei der 
Konzeption habe man auf die vollständige 
Erschliessung mit dem Lift von der gemein-
samen Tiefgarage der beiden Mehrfamili-
enhäuser bis ins Dachgeschoss geachtet. 

Trend zur Eigentumswohnung
Für den Verkauf der Wohnungen ist Hei-
di Capatt von Fleischmann Immobilien in 
Weinfelden zuständig. Sie weiss aus Erfah-
rung, dass Wohneigentum in einer ländli-
chen Gemeinde mit guter Infrastruktur in 
Autobahn- und Stadtnähe sehr gefragt ist. 

Der Trend, eine Eigentumswohnung im 
Thurgau zu erwerben, sei ungebrochen, 
weshalb man mit dieser Überbauung ei-
nem Bedürfnis gerecht werde.

Mehrere Kaufinteressenten
Kurz nach Baubeginn sind laut Capatt 
bereits mehrere Kaufinteressenten vor-
handen. Interessant seien die zentralen 
Liegenschaften in Nähe zu Einkaufsmög-
lichkeiten einerseits für Familien mit 
Kindern sowie auch für ältere Personen. 
Damit zeichne sich eine gute Altersdurch-
mischung ab. Es gebe zwei Beweggründe 
für den Kauf von Eigentumswohnungen:  
Einerseits ermöglichten die derzeit tiefen 
Zinsen bei Eigennutzung günstiges Woh-
nen, sagt Firmeninhaber Werner Fleisch-
mann. Andererseits werde eine Wohnung 
immer häufiger auch als Kapitalanlage 
erworben; eine derartige Vorsorgeimmo-
bilie könne bei Bedarf erst später selber 
bewohnt und zuerst vermietet werden. 

In Märstetten wird in Wohn- und Vorsorgeimmobilien investiert: Im 
Dorfzentrum entstehen zwei Mehrfamilienhäuser mit 12 Wohnungen 
und einem Investitionsvolumen von gegen acht Millionen Franken. 

Wir vekaufen auch 
Ihre Liegenschaft

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128
8570 Weinfelden

Telefon 071 626 51 51
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Helle Neubau-Wohnungen in Seenähe mit Aussicht
Eigentumswohnungen in Seenähe 
oder auch in der Nähe von Stadt-
zentren liegen voll im Trend. Deshalb 
wird die Fleischmann Immobilien 
AG mit eigenen Neubauprojekten 
der steigenden Nachfrage gerecht: 
Neue Wohnungen entstehen in Alt-
nau, Romanshorn, Tägerwilen und 
Frauenfeld.

Die Verantwortliche für Neubaupro-
jekte bei der Fleischmann Immobilien 
AG, Heidi Haag aus Tägerwilen, 
weiss, was ihre Kundschaft will – 
gute Lage, schöne Aussicht, Nähe 
zu einem Zentrum und am liebsten 
den See vor der Haustüre: «Die Woh-
nungen verkaufen sich momentan ab 
Plan, noch vor dem eigentlichen Bau-

beginn, weil sie ein sicherer Wert mit 
guter Rendite sind und weil sie dank 
günstiger Zinsen eine tiefe Belastung 
bedeuten.» Von solchem Wohneigen-
tum ist Heidi Haag restlos überzeugt: 
«Mein Partner und ich haben vor 
zwei Jahren selbst eine Wohnung aus 
«Eigenproduktion» ab Plan gekauft 
und wohnen seit einem Jahr darin.»

2013 bezugsbereit
Neustes Beispiel für das grosse In-
teresse an Neubau-Eigentumswoh-
nungen ist das Projekt in Altnau an 
der Ecke Bahnhofstrasse/Moosgra-
benstrasse. Das Baugesuch für die 
vier Mehrfamilienhäuser wird in 
diesen Wochen bearbeitet und die 
Wohnungen sind 2013 bezugsbe-

reit. Kaum waren die Pläne erstellt, 
waren schon viele der insgesamt 20 
Wohnungen reserviert. Die Woh-
nungen überzeugen durch eine 
grosszügige Raumaufteilung mit viel 
Wohnkomfort und –qualität. 

Hell, grosszügig, schöne Aussicht
Die hellen, grossflächig verglasten 

Wohnräume mit den 
riesigen Terrassen ge-
ben den Ausblick frei 
gegen den See und 
Richtung Süden. Von 
den 3½-Zimmer-Woh-
nungen sind schon alle 
reserviert, und auch 
von den 4½-Zimmer-
Wohnungen sind nur 
noch wenige verfüg-
bar. Die Bijous der 
vier Mehrfamilienhäu-
ser sind die 4½-Zim-

mer-Attikawohnungen, von denen 
ebenfalls eine bereits reserviert ist: 
Die Attikawohnungen haben eine 
Nettowohnfläche von 153 Quadrat-
metern und eine  aussergewöhnlich 
grosszügige Panorama-Terrassenflä-
che zwischen 121 und 145 Qua-
dratmetern mit freiem Blick in alle 
Himmelsrichtungen.

Genug Tiefgaragenplätze
Die Mehrfamilienhäuser eignen 
sich für generationsübergreifendes 
durchmischtes Wohnen und sind 
rund um einen attraktiven Gemein-
schaftsbereich mit Sitzgelegenhei-
ten angeordnet. In jedem Haus steht 
ein Hobbyraum zur Verfügung, der 
ebenfalls zum Verkauf steht, und un-
ter der ganzen Überbauung sind zu-
sätzlich zu Aussenabstellplätzen für 
Autos genügend Tiefgaragenplätze 
geplant.

Für weitere Auskünfte und  
Unterlagen rufen Sie uns an!

Helle Räume dank grosszügiger Fensterfronten und schöner Ausblick gegen den See und Süden – 
die neuen Attikawohnungen in Altnau versprechen ein inspirierendes Wohngefühl.

Fleischmann Immobilien AG
Heidi Haag, Tel. 071 626 51 51
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaft!

5-Zi-Riegelhaus in Alterswilen
Nähe Schule. Liebevoll saniertes 
Wohnhaus mit grosser Scheune, 
Stall. Mit Ausbaureserve. Romanti-
scher Garten. Land 582 m². 
Fr. 550‘000.–, dem Meistbietenden

Ländlich-idyllisch Wohnen!

5½-Zi-Haus mit Charme in Berg
Zentral, Nähe Bahnhof. Einfacher In-
nenausbau, Renovationsbedarf, 
2 Garagen und Büro im Anbau.
Haus mit 801 m² Land, Fr. 660‘000.–
Bauparzelle 560 m²,  Fr. 200‘000.–

Wohnen mit vielen Möglichkeiten!

5½-Zi-Einfamilienhaus in Berlingen
3 Minuten von Seepromenade, 
gepflegt, einseitig angebaut. Gute 
Trennung  von Wohn-/ Privatbereich. 
Romantischer Garten. Land 536 m². 
Preis Fr. 695‘000.–

Mit Blick auf den Untersee!

Bauernhaus mit Stall, viel Land
In Altishausen. 6-Zi, einfacher Innen-
ausbau, Renovationsbedarf. Land 
2‘500 m². Zus. Land kann miterwor-
ben werden. 
Fr. 470‘000.–, dem Meistbietenden

Ideal auch für Tierhaltung!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128 
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

6½-Zimmer-Haus mit Blick auf See
In Landschlacht. Mit gemütlichem 
Innenausbau und rustikalem Ambi-
ente; sonniger Garten. Land 700 m²  
(102 m² im Nutzungsrecht). 
Fr. 795‘000.–, dem Meistbietenden 

Mit viel Privatsphäre!

Dachmaisonette im Zentrum
In der Altstadt von Steckborn Nähe 
See. Grosszügiger Grundriss, offener 
Wohn-/Essbereich mit gemütlichem 
Dachbalkon. 
Preis Fr. 495‘000.–

Wohnen mit Charme!

Wohnhaus mit Laden in Berlingen
An guter Geschäftslage. Altstadthaus 
mit Laden, einer 3½- und 4½-Zi-Woh-
nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!

Neuwertiges 5½-Zi-Eckhaus
In Müllheim-Illhart an ruhiger Lage. 
Sehr gepflegt mit Wintergarten und 
idyllischer Gartenoase. Haus mit 
241m² Land, Fr. 665'000.-. Zusätzli-
ches Bauland 480m², Fr. 180'000.-.

Mit Fernsicht zu den Alpen!

Die zwei neuen Mehrfamilienhäuser in Märstetten.

12 Minis aus Weinfelden nahmen an der inter-
nationalen Wallfahrt teil

«Papst Franziskus reicht Anna Häfner aus Weinfelden die Hand»: L’Osservatore Romano (Fotos von 
Markus Schweiss & P. Andy Givel)
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Unser Backtipp vom Sunnebeck zum nachmachen

Bäckerei, Confiserie, Café
Romanshorn · Amriswil · Weinfelden
www.beck-strassmann.ch

Stefan Bachmann, Bäcker-Konditor
dipl. Hôtelier-Restaurateur HF/SHL

Zubereitung Ur-Dinkelnudeln
Alle Zutaten in einer Schüssel zu einem gleichmässigen, geschmeidigen Teig 
kneten. Den Teig dann 30 Minuten bei Zimmertemperatur ruhen lassen. (In der 
Zwischenzeit eine leckere Sauce zubereiten). Den Teig mit dem Rollholz ganz 
dünn ausrollen (1-2mm). Mit einem Messer oder einem Pizzarädli gleichmässi-
ge Nudeln schneiden und diese direkt ins siedende Salzwasser geben. Nach 3 
Minuten sind die Nudeln gar. Die Nudeln abgiessen, direkt in die heisse Sauce 
geben und schwenken.

Geheimtipp vom Beck
Wir haben die Ur-Dinkelnudeln 
jeweils am Dienstag auf der Karte.

Nach den Sommerferien haben wir in unse-
rem Café/Restaurant ein neues Verpflegungs-
angebot gestartet. Über den Mittag bieten wir 
Speisen unter dem Motto «Frisch aus dem 
Ofen» an. Damit bringen wir unsere Kompe-
tenzen aus der Backstube komplett authen-
tisch zu Ihnen. Wir machen das was wir gut 
können in unserer eigenen, abwechslungsrei-
chen und unvergleichlichen Art.

Ur-Dinkelnudeln
Zutaten für die Ur-Dinkelnudeln
150g 
150g 
½ Tl 
3
2 El

Ur-Dinkel Weissmehl
Ur-Dinkel Ruchmehl
Salz
Eier verklopft
Sonnenblumenöl

Unsere Ur-Dinkelnudeln bevor 
sie ins heisse Wasser kommen

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Von der Wunsch- zur 
Problempflanze

Die Vielfalt an Formen und Farben in un-
seren Gärten ist etwas Wunderbares. Nebst 
einheimischen Pflanzen gedeihen hier 
auch so manche Gewächse aus fernen Län-
dern. Unter den durch den globalen Han-
del oder auch unabsichtlich eingeführte 
Pflanzen gibt es solche, die sich explosions-
artig ausbreiten – auch über den Garten 
hinaus. Im Fachjargon werden sie «invasi-
ve Neophyten» genannt. Unsere einheimi-
schen Lebensgemeinschaften sind nicht 
auf invasive Neophyten vorbereitet. Des-
halb können sich diese ungehindert ver-
mehren und die natürlich vorkommenden 
Arten überwuchern und verdrängen. Zu-

Bei herausfordernden Verhältnissen – die Quecksilbersäule zeigte gegen 35 Grad an - konnte am Samstag der Nachwuchs-
tag des Thurgauer Kantonal-Schützenverbandes auf den Schiessanlagen Almensberg und Tälisberg durchgeführt werden. 
Nichtsdestotrotz konnten sich die Leistungen sehen lassen.  

Respektable Leistungen am kantonalen Jungschützentag

Zwar mussten auch dieses Mal wenige qua-
lifizierte Einzelschützen und Gruppen ab-
sagen, doch liegt dies wohl auch in der «Na-
tur» des Datums, weilen doch an diesem 
Wochenende -, welches zugleich das einzi-
ge mögliche Datum für diesen Anlass ist -  
noch viele qualifizierte Jungschützen und 
Jungschützinnen in den Ferien.

Mahnende Worte
An den Gruppenmeisterschaften  nahmen 
dieses Mal zwölf (Jugend/U 16), bzw. 18 
(Jungschützen/U 20) Gruppen teil. Zu den 
Einzelwettkämpfen traten 19 (U 16), bzw. 
48 der Qualifizierten (U20) an. Zwar zeigte 
der Chef Nachwuchs und Ausbildung, Da-
vid Jenni, Affeltrangen, in diesem Zusam-
menhang  ein gewisses Verständnis fürs 
Fehlen, doch richtete er zugleich auch mah-
nende Worte an die Schützenfamilie. Denn 
wenn die Tendenz zu sehr kurzfristigen 
Absagen anhielte, so dass man keinen 
Ersatz mehr finden könne, so müsse man in 

Tälischützen 1 (Bronze, 517) freuen. Den 
Einzelwettkampf entschied Sarina Hitz 
(Mauren-Berg, 184 Punkte) deutlich vor 
Severin Smit (179/93) und Lisa Siegrist 
(Fischingen,  179/92) zu ihren Gunsten. Die 
letztjährige Meisterin, Cheyenne Eugster 
(Mauren-Berg) erlebte mit einem Total von 
165 Punkten und Platz 15 unter 19 
Klassierten einen regelrechten Absturz. 

Zukunft die Teilnehmerfelder verkleinern. 
Was dann die Konsequenz hätte, dass einige 
Jugendliche und Jungschützen um die 
Möglichkeit gebracht würden, um 
kantonale Titelehren zu kämpfen. Doch 
eine Verkleinerung der Teilnahmefelder 
könne wohl nicht im Sinne der Vereine sein, 
mahnte Jenni die Nachwuchsverantwortli-
chen zu mehr Disziplin in Sachen An-, bzw. 
Abmeldungen an.

Balterswil entthront Mauren-Berg
Gewonnen wurde der Gruppenwettkampf 
Jugend (U 16) auf der Anlage Tälisberg von 
Balterswil-Ifwil 1 in der Besetzung Severin 
Smit, Luca Bosshard und Elias Huber. Sie 
siegten mit  533 Punkten, womit sie trotz 
der extremen klimatischen Verhältnisse nur 
gerade vier Punkte unter dem letztjährigen 
Siegerresultat lagen. Den damaligen Cham-
pions von Mauren-Berg 1 lief es am Sams-
tag nicht wirklich, belegten sie doch mit 
512 Punkten gerade einmal den undankba-
ren vierten Rang. Über die weiteren für eine 
Medaille berechtigenden Plätze konnten 
sich Fischingen 1 (Silber, 522) und 

Knappe Entscheidung
Auf  der Schiessanlage Almensberg in Am-
riswil entschieden die Bussnang Schützen 
mit guten 709 Punkten den Gruppenwett-
kampf bei den Jungschützen (U 20) für 
sich. Die Zweitplatzierten von Mauren-Berg 
1 (687) hatten schon 22 Punkte, die Dritten 
aus Balterswil-Ifwil (682) gar 27 Punkte 
Rückstand. Die Einzelkonkurrenz gewann 
Luca Hollenstein (Bettwiesen SG) mit 184 
Zählern. Helen Feuz (Balterswil-Ifwil) wur-
de mit 182 Punkten Zweite. Knapp ging es 
um den Bronze-Rang zu und her, denn Nick 
Witzig (Mauren-Berg, 181/92) und Joel 
Maurice (Weinfelden, 181/92), erzielten 
das gleiche Resultat, womit die zweite Pas-
se (92 zu 89) den Ausschlag zu Gunsten 
Witzigs gab. Auch hier «wiederholte» sich 
gewissermassen das Drama aus der Jugend-
Kategorie, denn die letztjährige Meisterin, 
Desiree Zwahlen (Tälischützen), landete 
mit gerade einmal 163 Punkten auf dem 
enttäuschenden 23. Rang und somit sogar 
noch ausserhalb der Kranzplatzierungen, 
für die ein Top-20-Resultat hätte geschos-
sen werden müssen.  

Restaurant Wertbühl

Eröffnung
02.09.2015

Antrinkete
mit Festzelt

12.09.2015

Wertbühl 17 | 8575 Istighofen

Ab dem 02.09.2015 ist das schöne Landbeizli Restaurant Traube im Wertbühl
wieder für Sie geöffnet und wir verwöhnen Sie mit feiner

gutbürgerlichen Küche, Mittagsmenüs und an den Wochenenden mit einem
feinen Sonntagsbraten und hausgemachter Patisserie.

Antrinkete mit Festzelt am 12.09.2015
Ab 11.00 Uhr laden wir Sie zu einem offerierten Apero ein.

Ebenfalls gibt es feines aus der Küche: 
Bratwurst und Cervelat für CHF 3.50 / Stange, Bier für CHF 2.–

Für die musikalische Unterhaltung sorgt ab 11.30 Uhr das Duo Rolandy

Daniel & Sabrina Baumann-Axt und Team
freuen sich, Sie ab dem 02.09.2015 wieder in der Traube Wertbühl begrüssen zu dürfen.

Öffnungszeiten: Mo & Di Ruhetag
Mi – Fr  09.00 – 14.00 Uhr / 17.00 – 23.30 Uhr, Sa 09.00 – 23.30 Uhr & So 09.00 – 21.00 Uhr

Kontakt unter Telefon  071 633 14 94

  Ein Kämpfer für die Privatwirtschaft –
aus Liebe zur Schweiz 

LISTE

6

hermann-hess.ch

Hermann Hess
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 Infos: Tel. 071 447 12 23

Egelseestrasse 2 / 4 / 6
8570 Weinfelden

4 ½ Zi-Wohnung 1. OG
• CHF 1‘670.00/Mt. zzgl. NK 

5 ½ Zi-Wohnung  1. OG
• CHF 2‘050.00/Mt. zzgl. NK 

3 ½ Zi-ATTIKA-Wohnungen 
• ab CHF 1‘760.00/Mt. zzgl. NK 

3 ½ Zi-Wohnung EG
• CHF 1‘605.00/Mt. zzgl. NK 

Das Quartett von «Bussnang Schützen» belegten in der Gruppenkonkurrenz der Jungs-
chützen (U 20) den ersten Platz.

Das siegreiche Schützentrio von Balterswil-Ifwil 1, welches in der Jugend-Kategorie 
mit 533 Punkten die Konkurrenz deutlich distanzierte. 

dem können sie die Gesundheit von 
Mensch und Tier gefährden und Anlagen, 
z.B. für den Hochwasserschutz und den 
Verkehr, beeinträchtigen oder gar zerstö-
ren.

Die Kanadische Goldrute, das Drüsige 
Springkraut, der Japan-Knöterich, 
Essigbaum, Kirschlorbeer, Sommerflieder 
und Riesenbärenklau kommen auch in 
Weinfelder Gärten und in den lokalen 
Wäldern vor. Der Vortrag soll für die 
Problematik der invasiven Neophyten 
sensibilisieren und aufzeigen, wie mit den 
Problempflanzen umgegangen werden soll. 

Isabel Portmann, Mitarbeiterin vom Amt für Umwelt Kanton Thurgau 
Mittwoch, 26. August 2015, 19.00 Uhr, 
Restaurant Trauben Weinfelden, Gerichtsherrenstube

Beim Konsum eines Mittagsmenü´s
«Frisch aus dem Ofen» erhalten Sie einen 

hausgemachten Eistee (3dl) gratis

Dieser Gutschein ist nicht kummulierbar und gültig bis 
am 30.09.2015

Gutschein
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Der neue Caddy Maxi. Mit der höchsten Zuladung seiner Klasse.
Der neue Caddy Maxi bietet einfach mehr. Mit einer Laderaumlänge von bis zu 3 m und einer Zuladung von über einer Tonne 
können Sie jetzt pro Tour mehr Ladung transportieren und sparen dadurch Zeit. Ganz gleich, wie sperrig die Fracht ist – dank sei-
ner breiten Schiebetür können Sie den neuen Caddy Maxi ganz bequem be- und entladen. Erleben Sie ein echtes Raumwunder 
bei der Arbeit. Der neue Caddy Maxi. Die beste Investition bereits ab Fr. 19’000.–*.

*Angebot für Gewerbetreibende, Preis exkl. MwSt.

AMAG Weinfelden
Deucherstrasse 34, 8570 Weinfelden
Tel. 071 626 10 10, www.weinfelden.amag.ch
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können Sie jetzt pro Tour mehr Ladung transportieren und sparen dadurch Zeit. Ganz gleich, wie sperrig die Fracht ist – dank sei-
ner breiten Schiebetür können Sie den neuen Caddy Maxi ganz bequem be- und entladen. Erleben Sie ein echtes Raumwunder 
bei der Arbeit. Der neue Caddy Maxi. Die beste Investition bereits ab Fr. 19’000.–*.

*Angebot für Gewerbetreibende, Preis exkl. MwSt.

AMAG Weinfelden
Deucherstrasse 34, 8570 Weinfelden
Tel. 071 626 10 10, www.weinfelden.amag.ch

Immobilienverkauf im 
Modulsystem
Dass die kreative Firma neu Wege 
beschreitet, zeigt sich anhand des 
neuesten Produktes «Immobilien-
verkauf im Modulsystem»: «Im 
Unterschied zum traditionellen 
Maklerangebot verpflichtet sich 
der Kunde bei diesem System 
nicht, die gesamte Dienstleistung 

Man schrieb den 31. Oktober 1880. 
Der Tag der Gründungsversamm-
lung in der «Traube»  Weinfelden, 
an welchem mit der Annahme der  
Statuten der «Liederkranz am Ot-

der beliebig kombinierbar. So 
findet sich für jeden Kunden eine 

gen. So liest man: 
«Verschiedene 
Mitglieder der 
Männer- chöre 
Berg und «Ein-
tracht» Weinfel-
den, dem damali-
gen und heutigen 
Männerchor 
Weinfelden, be-
sprachen im Laufe 
des Sommers 
1880 die Idee der 
Gründung eines 
Vereins, der etwas 

mehr zu leisten im Stande sei, als 
von gewöhnlichen Männerchören 
billig vermutet werden könne, ei-
nes Vereins, der zwanglos, ohne 
bindende Statuten, hie und da die 
edle Kunst des Gesanges pflegen 
sollte.» Im Laufe des Monats Sep-
tember fanden sich «12 Herren» in 

zu beanspruchen, sondern wählt 
gezielt unter verschiedenen Modu-
len aus», betont Simon Lüthi. Der 
Kunde wird beim Verkauf folglich 
genau dort unterstütz, wo er eine 
Hilfestellung wünscht und bezahlt 
somit nur jene Dienstleistungen, 
die er tatsächlich benötigt. Die Mo-
dule sind in verschiedene Themen-
gebiete unterteilt und untereinan-

tenberg» aus der Taufe gehoben 
und bereits als Kürzel LaO ge-
schrieben wurde. Wünsche begeis-
terter Sänger kristallisierten sich 
seit Monaten zu klaren Vorstellun-

massgeschneiderte Lösung.

der «Traube» ein mit der Absicht, 
einen neuen Verein zu gründen. 
Dabei hoffte man, die bestehen-
den Vereine nicht zu schwächen, 
sondern vielmehr zu stärken.

Dem Präsidenten, Sekundarlehrer 
Martin Heinrich Guhl in Weinfel-
den, und dem Dirigenten, Lehrer 
Schmid in Berg, folgten 30 bis 40 
Sänger mit ausserordentlichem 
Eifer. Alle zwei Wochen trafen sie 
sich zu dreistündigen Übungen. 

Zur guten und ergiebigen Vorbe-
reitung arbeitete man in «Sektio-
nen»: in Weinfelden,  Berg, Otto-
berg/Märstetten und Bürglen/
Mettlen mit Unterdirigenten, 
welche damit die wenig zahlrei-
chen Gesamtübungen erleichter-
ten.  Den Sängern aus den Bezir-
ken Kreuzlingen, Bischofszell, 
Münschwilen und Steckborn wa-
ren die Wege nicht zu weit.

Informationsveranstaltung 
«Hypotheken und 
Immobilienfinanzierung im 
Alter»
Der jungen Firma ist es wichtig, 
über aktuelle Immobilienthemen 
zu informieren und ihr Knowhow 
an Interessierte weiter zu geben. 
Aus diesem Grund bietet 
FairInvestment im September 
eine kostenlose Informationsver-
anstaltung zum Thema «Hypothe-
ken und Immobilienfinanzierung 
im Alter» an: «Eine Finanzierung 
wirft oft viele Fragen auf und hin-
terlässt Unsicherheiten, denn es 
geht in der Regel um viel Geld 
und ein nicht alltägliches Ge-
schäft», weiss der Geschäftsführer 
und fügt an: «Mögliche Fallstricke 
zu erkennen ist daher, besonders 
wichtig.»

FairInvestment konnte mit Herrn 
Jürg Gyr, Neutrale Finanzdienst-
leistungen, einen unabhängigen, 
ausgewiesenen Fachmann für 
diesen Abend gewinnen. Herr Gyr 
verfügt über ein fundiertes Fach-
wissen in der Hypothekarfinan-
zierung. 

Die Teilnehmer werden an diesem 
Abenden einen umfassenden Ein-
blick in das Thema Hypotheken 
erhalten und die Möglichkeit ha-
ben, persönliche Fragen zu stellen.

Noch immer treffen sich die Lie-
derkränzler jeden Donnerstag  
(ausser Ferien) um 19.45 h in der 
Jugendmusikschule Weinfelden. 
Leider geniessen zur  Zeit nur 
noch 2 Weinfelder die Chorpro-
ben, einige bekannte Weinfelder 
Gesichter sind in den letzten Jah-
ren altershalber in den sängeri-
schen Ruhestand getreten.

Liebe sangesfreudige Männer aus 
Weinfelden und Umgebung, der 
Liederkranz braucht euch und 
eure Stimmen!

Wir laden Sie zu einigen Schnup-
perproben ein, Sie werden von der 
Probenarbeit unserer Dirigentin 
Katharina Kühne begeistert sein. 
Wenn Sie Sich bei unserem Präsi-
denten Tel. 079 407 27 31 melden, 
werden Sie gerne durch einen un-
serer Sängerkameraden  abgeholt. 
Sie Sind herzlich willkommen!

FairInvestment – Eine Immobilienfirma geht neue WegeWeinfelder sterben aus!
Die FairInvestment ist ein junges Immobilienunternehmen aus 
Märwil, welches innovative Wege geht. Gegründet wurde die Firma 
2012. Schnell stellten sich erste Erfolge im klassischen 
Immobilienverkauf ein, was den Geschäftsführer, Simon Lüthi, 
anspornte, die Dienstleistungen für die Kunden zu erweitern. Heute 
sieht sich das Unternehmen nicht nur als Immobilienmakler sondern 
es beschäftig sich auch mit Immobilienprojekten und -darlehen.

Anmeldung unter: info@fairinvestment.ch Anmeldeschluss: 
15.September 2015 / Teilnehmerzahl beschränkt!
Simon Lüthi ist sich sicher, dass ein Besuch lohnenswert ist: 
«Eine neutrale Beurteilung der Hypothekargeschäfte ist heute 
wichtiger denn je – Nutzen Sie diese Chance!»

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zentral mit viel Innenraum 
6-Zi DEFH, BJ 1999, WF 157 m2, 
Grundstück 282 m2. In Märwil, 
grosszügiger Grundriss mit 3 
Nasszellen, pflegeleichter Garten. 
Zentral und familienfreundlich. 
 Fr. 645‘000.00 

Familienparadies in Märwil 
6.5-Zi EFH, BJ 2003, WF 200 m2, 
Grundstück 556 m2. Nähe Schule, 
ÖV und Einkauf, ohne Durchgangs- 
verkehr an sonniger Lage. Innen 
und aussen viel Platz für die Familie! 

 Fr. 750‘000.00 
 
  
 

Herrschaftshaus total renoviert 2015 
6.5-Zi EFH, BJ 1911, WF 171 m2, 
Grundstück 415 m2. In Affeltrangen, 
Nähe Schule und Bahnhof. Moder-
ner Innenausbau mit Schweden-
ofen. 
 Fr. 745‘000.00 
 
  
 

Moderner Neubau 
5.5-Zi EFH, BJ 2015, WF 161 m2, 
Grundstück 415 m2. In Affeltran-
gen: sonnig, zentral, gradlinige 
Architektur mit Schwedenofen. 
Ideal für Familien. 
 Fr. 825‘000.00 
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FairInvestment – Eine Immobilienfirma geht neue Wege 
Die FairInvestment ist ein junges Immobilienunternehmen aus Märwil, welches innovative Wege 
geht. Gegründet wurde die Firma 2012. Schnell stellten sich erste Erfolge im klassischen 
Immobilienverkauf ein, was den Geschäftsführer, Simon Lüthi, anspornte, die Dienstleistungen für 
die Kunden zu erweitern. Heute sieht sich das Unternehmen nicht nur als Immobilienmakler sondern 
es beschäftig sich auch mit Immobilienprojekten und  
-darlehen.   
 
Immobilienverkauf im Modulsystem 
Dass die kreative Firma neu Wege beschreitet, zeigt sich anhand des neuesten Produktes 
„Immobilienverkauf im Modulsystem“: «Im Unterschied zum traditionellen Maklerangebot 
verpflichtet sich der Kunde bei diesem System nicht, die gesamte Dienstleistung zu beanspruchen, 
sondern wählt gezielt unter verschiedenen Modulen aus», betont Simon Lüthi. Der Kunde wird beim 
Verkauf folglich genau dort unterstütz, wo er eine Hilfestellung wünscht und bezahlt somit nur jene 
Dienstleistungen, die er tatsächlich benötigt. Die Module sind in verschiedene Themengebiete 
unterteilt und untereinander beliebig kombinierbar. So findet sich für jeden Kunden eine 
massgeschneiderte Lösung.  
 
Informationsveranstaltung „Hypotheken und Immobilienfinanzierung im Alter“ 
Der jungen Firma ist es wichtig, über aktuelle Immobilienthemen zu informieren und ihr Knowhow an 
Interessierte weiter zu geben. Aus diesem Grund bietet FairInvestment im September eine 
kostenlose Informationsveranstaltung zum Thema „Hypotheken und Immobilienfinanzierung im 
Alter“ an: «Eine Finanzierung wirft oft viele Fragen auf und hinterlässt Unsicherheiten, denn es geht in 
der Regel um viel Geld und ein nicht alltägliches Geschäft», weiss der Geschäftsführer und fügt an: 
«Mögliche Fallstricke zu erkennen ist daher, besonders wichtig.» 
 
FairInvestment konnte mit Herrn Jürg Gyr, Neutrale Finanzdienstleistungen, einen unabhängigen, 
ausgewiesenen Fachmann für diesen Abend gewinnen. Herr Gyr verfügt über ein fundiertes 
Fachwissen in der Hypothekarfinanzierung. Die Teilnehmer werden an diesem Abenden einen 
umfassenden Einblick in das Thema Hypotheken erhalten und die Möglichkeit haben, persönliche 
Fragen zu stellen. 
 

 
 
Anmeldung unter: info@fairinvestment.ch 
Anmeldeschluss: 15. September 2015 / Teilnehmerzahl beschränkt 
 
Simon Lüthi ist sich sicher, dass ein Besuch lohnenswert ist: «Eine neutrale Beurteilung der 
Hypothekargeschäfte ist heute wichtiger denn je – Nutzen Sie diese Chance!» 
 
(Immobilieninserate im Anschluss) 
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Märstetten  I  lendenmann-raeume.ch

Besuchen Sie uns an der 

Gewerbeausstellung in Müllheim!
28.–30. August, Stand 8

Der seit 1880 bestehender Männerchor Liederkranz am Ottenberg 
ist seit der Gründung in Weinfelden beheimatet.
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Rund 2 800 Kinder beginnen im 
Thurgau am kommenden Montag 
ihre Schulkarriere mit ihrem ers-
ten Kindergartentag. Dies sind 
rund 100 mehr als im Vorjahr. Die-
se kräftige Zunahme um 2 Prozent 
im Kindergarten ist auch für die 
insgesamt steigende Schülerzahl 
verantwortlich, denn noch weist 
die Sekundarschule ein Minus von 
1 Prozent auf. «Aber auch an der 
Sekundarschule ist die Talsohle 
erreicht», erklärte Walter Berger, 
der Leiter des Amts für Volksschu-
le, anlässlich einer Medienorien-
tierung. Felix Züst, der Präsident 
des Verbands Thurgauer Schulge-
meinden und Schulpräsident von 
Bischofszell ergänzte, dass die 
Talsohle ein bis zwei Jahre früher 
erreicht wurde als gedacht. Dies 
sei jedoch von Gemeinde zu Ge-
meinde verschieden. So wachse 
etwa die Stadt Bischofszell, aber 
es gebe Aussengemeinden ohne 

Schuljahres waren rund 2 390 
Lehrpersonen an der Thurgauer 
Volksschule beschäftigt. Dies ent-
spricht rund 1 710 Vollzeitstellen 
oder einer Zunahme von 2,9 Pro-
zent. Teilzeitarbeit gewinnt dabei 
weiter an Bedeutung. Der Ausbau 
des Lehrpersonals erfolgt vor dem 
Hintergrund der guten finanziel-
len Situation vieler Schulgemein-
den. Das erlaubt, dass auch klei-
nere Klassen erhalten bleiben. 

Dies obwohl der Finanzbeitrag 
des Kantons um 4,2 Millionen 
Franken gesunken ist, da der Kan-
ton pro Sekundarklasse neu mit 
21 statt 20 Schülerinnen oder 
Schüler rechnet. Interkantonal sei 
der Thurgau gut aufgestellt, 
meinte Berger, besuchten doch 
durchschnittlich 19 Kinder eine 
Kindergartenklasse, 19,5 eine Pri-
marklasse, 19 eine Sekundar-
schulklasse E und 17 eine Sekun-
darschulklasse G. Die Situation 
bei den Schulleiterinnen und 
-leitern hat sich ebenfalls verbes-
sert. In diesem Jahr ist lediglich 
noch eine Stelle mit kleinem Pen-

Kein Lehrermangel trotz leicht steigender Schülerzahlen

Bautätigkeit, die sinkende Schü-
lerzahlen aufwiesen. Fürs neue 
Schuljahr konnten alle vakanten 
Lehrpersonen-Stellen relativ 
leicht besetzt werden. Eine Umfra-
ge unter den Absolventinnen und 
Absolventen der Pädagogischen 
Hochschule Thurgau ergab, dass 
die meisten eine Stelle gemäss ih-
ren individuellen Vorstellungen 
gefunden haben. Von den rund 
130 frisch diplomierten in den Be-
reichen Kindergarten und Primar-
stufe wird etwa die Hälfte eine 
Lehrtätigkeit im Kanton Thurgau 
übernehmen, ein Viertel im Kan-
ton Zürich und ein Zehntel im 
Kanton St. Gallen. 

Schwierig bleibt die Situation wei-
terhin bei den schulischen Heilpä-
dagoginnen und Heilpädagogen. 
Hier blieben fünf Stellen mit ei-
nem Pensum von über 50 Prozent 
offen. Ende des vergangenen 

sum vakant. Seit Frühling 2015 
können sich Lehrpersonen und 
Schulleitungen online über ver-
schiedene Aspekte der Elternzu-
sammenarbeit informieren. Es 
geht um Rechte und Pflichten von 
Eltern und Schule, Formen der 
Zusammenarbeit, Möglichkeiten 
der Elternmitwirkung und die in-
terkulturelle Elternzusammenar-
beit. Anstelle einer gedruckten 
Broschüre setzt das Amt für 
Volksschule konsequent auf eine 
elektronische Aufbereitung, was 
laut Heinrich Christ, wissen-
schaftlicher Mitarbeiter beim Amt 
für Volksschule, die Aktualisie-
rung erleichtere und Ressourcen 
spare. Das inhaltlich unveränder-
te Schulblatt öffnet sich künftig 
auch für Eltern, die die Dezem-
ber-Ausgabe als kostenlose Probe-
nummer bestellen können.

Die Vorbereitungen zur Einfüh-
rung des Lehrplans Volksschule 
Thurgau sind auf Kurs. Am 19. Au-
gust 2015 informieren Schulleitun-
gen und -behörden über das kanto-
nale Einführungskonzept und den 

kantonalen Auftrag an die Schul-
gemeindem. Im Herbst finden die 
Weiterbildungen von bis heute 
rund 150 angemeldeten Lehrper-
sonen zu Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren statt. Die Einfüh-
rung des Lehrplans 21 ist auf das 
Schuljahr 2017/2018 vorgesehen. 
Das elektronische Lehrmittel 
«Thurgau du Heimat» mit Lernin-
halten

mit Bezug zur Thurgauer Heimat-
kunde, welches momentan in Zu-
sammenarbeit mit der PHTG ent-
steht, soll die Lehrpersonen bei der 
Arbeit mit dem Lehrplan 21 unter-
stützen. Die Weiterbildung zum 
Sicherheitskonzept stösst bei den 
Schulgemeinden auf grosses Inte-
resse. Die ersten Kurse waren so-
fort ausgebucht. Im August und 
Herbst sind weitere Kurse geplant. 
Aufgrund des Musterkonzepts kön-
nen Schulgemeinden eigene Si-
cherheitskonzepte erarbeiten. Die 
Fachleute des schulischen Krisen-
interventionsteams SKIT stehen 
für Beratungen, Weiterbildungen 
und Schulungen zur Verfügung.

Wie jedes Jahr stellt sich auch diesen August die Frage, ob im 
kommenden Schuljahr an der Volksschule genügend Lehrperso-
nen vor die Kinder treten. Die gute Nachricht: Alle knapp 28 900 
Kinder und Jugendliche, die am kommenden Montag ihr neues 
Schuljahr beginnen, haben ihre Lehrperson. Dies obwohl die 
Gesamtschülerzahl in den Regelklassen nach Jahren stagnieren-
der Entwicklung wieder um 0,3 Prozent im Vergleich zum Vorjahr 
zugenommen hat. Bei weiter positivem Wanderungssaldo wird 
diese Entwicklung auch in den kommenden Jahren anhalten.

Rachel hingegen hat seit ihrer unglückli-
chen Ehe mit Tom jeglichen Halt 
verloren. Sie ist zur Alkoholikerin 
geworden, lebt bei einer Freundin zur 
Untermiete. Auf Grund ihrer 
Alkoholsucht hat Rachel ihre Arbeit 
verloren. Um das vor ihrer Freundin 
nicht erklären zu müssen, fährt Rachel 
dennoch jeden Morgen nach London. 
Dort verbringt sie die Tage in der 
Bibliothek und Pubs. Abends fährt sie 
wieder mit dem üblichen Zug nach 
Hause. So bleibt ihre Arbeitslosigkeit 
lange unbemerkt.  Doch die Idylle ist 
trügerisch, eines Morgens sieht Rachel 
von Zugfenster aus, dass die Frau einen 
fremden Mann küsst. Rachel ist 
fassungslos. Sie will den Ehemann 
aufklären und beschliesst ihn 
aufzusuchen. Nach exzessivem 
Alkoholkonsums findet sich Rachel am 
nächsten Morgen in ihrem Bett wieder, 
übersäht mit Platzwunden und blauen 
Flecken. Sie hat ein Blackout, ahnt aber 
in ihrem tiefsten Innern, dass in dieser 
Nacht etwas Schreckliches passiert ist.

An diesem Morgen liest Rachel in der 
Zeitung, dass diese Frau vom Bahndamm 
verschwunden ist. Im Zeitungsbericht 
erfährt sie, dass Megan, ihr wirklicher 
Name, von ihrem Mann Scott gesucht 
wird. Die Polizei geht von einem 
Verbrechen aus und es werden Zeugen 
gesucht. Rachel geht zur Polizei und 
erzählt von ihren Beobachtungen, doch 
sie wird wegen der vielen Widersprüche 
in ihrer Aussage, ihrer Alkoholsucht und 
ihrer Geltungssucht nicht erst 
genommen. So beginnt sie selber zu 
recherchieren und kommt ihrem Exmann 
und seiner neuen Frau, Scott, der Polizei 

Rachel fährt jeden Tag mit dem gleichen Zug, im gleichen Abteil von Ashbury 
nach London. Immer an der gleichen Stelle der Strecke hält der Zug vor einem 
Signal, und Rachel beobachtet ein Paar, das unten am Bahndamm in einem 
Haus lebt, nur wenige Häuser von Rachels ehemaligen Zuhause entfernt. Für 
Rachel sind diese beiden, das perfekte Paar. Sie erfindet in ihrem Kopf eine für 
die beiden passende Lebensgeschichte, 
gibt ihnen fiktive Namen und Berufe. Wie 
gerne wäre Rachel wie die beiden 
gewesen, erfolgreich und glücklich. 

– und möglicherweise auch 
dem Mörder von Megan? - in die Quere.

Der Thriller packt seine Leser von der 
ersten Seite an. Das ganze Verbrechen 
wird aus der Perspektive der drei Ich-
Erzählerinnen Rachel, Megan und Anna 
aufgerollt. Der Autorin Paula Hawkings 
ist es gelungen durch eine atmos-
phärische und intensive Erzählweise 
eine unglaubliche Spannung aufzu-
bauen. Als Leser ist man immer wieder 
versucht zu glauben, die Lösung zu 
kennen. Doch nichts ist wie es scheint, 
niemand nur gut oder böse und bis zur 
letzten Seite kommen alle Protagonisten 
als mögliche Täter in Frage. Ein Buch, 
das man kaum mehr aus den Händen 
legen wird. 

Besuchen Sie uns in der Regional-
bibliothek Weinfelden und fragen Sie 
nach diesem Buch.

Ein Tipp von: 
Rahel Ilg, Bibliotheksleiterin

Unser lesenswerter Buchtipp aus der Bibliothek

Paula Hawkins: Girl on the train

Regionalbibliothek Weinfelden

Felix Züst, Präsident Verband Thurgauer Schulgemeinden, Walter Berger, Chef Amt für Volksschule und 
Heinrich Christ, wissenschaftlicher Mitarbeiter beim Amt für Volksschule, informierten über den anste-
henden Schuljahreswechsel.
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HuWeTrans GmbH 
Schützenstrasse 47 
CH-8570 Weinfelden 

HuWeTrans GmbH 
Schützenstrasse 47 
CH-8570 Weinfelden 
 

www.huwetrans.ch 
Tel. 071 622 02 60 

 Anhänger  

Miete, Kauf oder Leasing 

Motorrad- oder Trike-Anhänger 

grosse und kleine Kofferanhänger  

Transporter oder den 3.5 t-Kipper Muldy 071 242 06 06 | theatersg.ch

AbokAdAbrA
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AbokAdAb
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AbokA
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Abo

bühnenzauber
6× Oper, Musical und Schauspiel ab 270.–

Seminar – Was tun? 

Anzeige

071 633 33 40
ERAweinfelden.ch               

Wir verkaufen auch
Ihre Immobilie

Immobilien? 
     Wir machen das.

Ein Angebot für Schulleitende und 
Personalverantwortliche
Vorgesetze sind wichtige Ansprech-personen 
für ihre Mitarbeitende, auch falls diese in 
eine psychische Krise geraten. Wie aber 
spricht man mit Menschen, welche in der 
Krise sind? Wie wird verfahren, falls auf Ab-
lehnung gestossen wird? Woher können Vor-
gesetzte Unterstützung holen, wenn sie nicht 
mehr weiter wissen? Diesen Fragen werden 
– Fachpersonen aus der Psychiatrie sowie 
Betroffene – an diesem Seminar nachgehen. 

Durchführung und Kosten
23. September und 30. September 2015, je-
weils am Mittwoch, von 14:00 bis 17:00 Uhr, 
Zentrum Franziskus, Kursraum Assisi EG 
(hinterster Raum), Franziskus-Weg 3, 8570 
Weinfelden. 

Anmeldungen bis 30. August 2015 
Fragen an Beatrice Neff;
b.neff@perspektive-tg.ch / 071 626 02 02  
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 
Seminarkosten: CHF 300.–
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Informativ - frei - unabhängig. Regionale 
Informationen für einen regionalen Lebensraum - 
Weinfelder Anzeiger. Gratis verteilt in über 13’000 
Haushaltungen Affeltrangen, Amlikon-Bissegg, 
Berg, Buch b.  Märwil, Bürglen, Bussnang, 
Friltschen, Hugelshofen, Istighofen, Lanterswil, 
Leimbach, Märstetten , Märwil, Mauren, Mettlen, 
Müllheim-Wigoltingen, Oberbussnang, Opfersho-
fen, Oppikon, Ottoberg, Rothennhausen, Schmids-
hof, Stehrenberg, Weinfelden, Weingarten, 
Wigoltingen, Zezikon - unser Verteilgebiet.

Jährlich verletzen sich in der 
Schweiz über eine Million Men-
schen im Haushalt, in der Freizeit, 
beim Sport oder im Strassenver-
kehr. Viele von ihnen brauchen 
medizinische Hilfe oder werden 
von professionellen Rettungs-
diensten betreut. Oft sind es aber 
auch Laien, die den Verunfallten in 
einer Notfallsituation schnell und 
kompetent Hilfe leisten. Genau 
darum geht es den Samariterinnen 
und Samaritern. Landesweit set-
zen sich rund 28‘000 freiwillige 
Helferinnen und Helfer unermüd-
lich für das Wohl ihrer Mitmen-

Unterhalb der Schiessanlage Hau 
versteckt sich ein grosser Bunker 
im Weinfelder-Wald. Beim dies-
jährigen Herbstanlass bieten wir 
Ihnen die Möglichkeit diesen «ge-
heimnisvollen» Ort zu erkunden. 
Der Kommando bunker der 
Grenzbrigade 7 beherbergt eine 
Waffen- und Funkzentrale, Über-
mittlungs- Maschinen- und Ar-
beitsräume und einiges mehr. 
Durch eine sicherlich interessante 
Führung begleitet uns Oberst Urs 
Ehrbar, Vizepräsident Verein Fes-
tungsgürtel Kreuzlingen.

Programm
Begrüssung durch Annelise 
Schifferle, Präsidentin CVP 
Weinfelden, Bunkerführung 
durch Oberst Urs Ehrbar, Vortrag 
über die damalige Verteidi-
gungsbereitschaft, Filmvorfüh-
rung Die Waffensammlung von 
Walter Minder, Das Fernmelde-

Die SBB bieten kostenlos Schu-
lungen zum SBB Online-Fahrplan 
und zum SBB Ticket-Shop an. Die 
Teilnehmenden wissen, wie sie 
online den Fahrplan abfragen 
sowie Online- und Mobile-Tickets 
kaufen können. Voraussetzung: 
Mitnahme eines funktionstüchti-
gen Laptops, Tablets oder Smart-

schen ein und leisteten dabei im 
letzten Jahr über 1‘700‘000 Ein-
satzstunden. Sie sorgen mit Sani-
tätsdiensten bei vielen Veranstal-
tungen für mehr Sicherheit. Sie 
geben ihr Wissen auch an Kursen 
in Erster Hilfe weiter. Das Thema 
der diesjährigen Sammlung lautet 
«Erste Hilfe im Alltag». Der Sama-
riterverein Weinfelden sammelt 
am Freitagmorgen, 28. August und 
am Samstag, 29. August im Zent-
rum. Die Sammlung ist ein wichti-
ger Bestandteil aller Samariterver-
eine, deren Mitglieder 
ehrenamtlich tätig sind. Mit einer 
Spende helfen sie unserem Verein 
zu helfen. Herzlichen Dank für 
ihre Unterstützung!

Am Dienstag, 1. September um 
20.00h findet in der Fachschaft 
Hauswirtschaft an der Freiestrasse 

museum, Imbiss, Die Führung 
dauert ca. 2 Stunden, im An-
schluss haben Sie die Möglich-
keit, im Bunker einen kleinen 
Imbiss zu geniessen.

Kosten
Ein kleiner Unkostenbeitrag von 
Fr. 10.00/Pers. wird vor Ort ein-
gezogen.

Anmeldung bis Samstag, 
4.09.2015
Für Anmeldungen und Fragen: 
Antonia Hochstrasser 
071 622 29 57
asa-cvp@highways.ch
Vor Ort keine Parkplätze vorhan-
den. Parkmöglichkeiten beim 
Schützenhaus HAU – Fussmarsch 
zum KP 5 Min.

Wir freuen uns, mit Ihnen zusam-
men einen interessanten, span-
nenden Ausflug zu erleben!

phones und Kenntnisse in deren 
Bedienung. Die Schulung wird am 
Freitag, 04.09., von 10.00-12.00 
Uhr, in Weinfelden durchgeführt. 
Auskunft und Anmeldung: 
Pro Senectute Thurgau
071 626 10 83.

26 ein Vortrag zum Thema «Aller-
gien im Alltag» statt. Herr Dr. med. 
Nordwig Tomi vom Haut- und Las-
erzentrum Weinfelden wird die 
Zuhörerschaft über die Entste-
hung und Behandlung von Allergi-
en informieren. Interessierte sind 
dazu herzlich eingeladen. Der Vor-
trag wird von den Samariterverei-
nen Märstetten und Weinfelden 
organisiert und ist kostenlos.

Am Dienstag, 8. September findet 
der dritte und letzte Blutspende-
abend im 2015 statt. Ab 16.30h bis 
20.00h sind Spendewillige im Ka-
tholischen Pfarreizentrum herz-
lich willkommen. Es ist sehr wich-
tig, dass in den Kantonsspitälern 
die Blutreserven nach den grossen 
Sommerferien wieder aufgefüllt 
werden.

Über das aktuelle Kursprogramm 
können sich Interessierte unter 
www.samariter-weinfelden.ch in-
formieren.

Der Samariterverein Weinfel-
den präsentiert sich im 
Rahmen der diesjährigen 
Sammlung unter dem Motto 
«Plötzlich ist alles Nebensa-
che» ende August im Dorf.

Samstag, 19. September 2015
Treffpunkt um 13.50 Uhr vor dem Eingang des Bunkers.

Anzeige

Erste Hilfe im Alltag: Sammlung des 
Weinfelder Samaritervereins

Herbstausflug 2015

SBB Fahrplan und Ticket-Shop 
(Online-Schulung) in Weinfelden

Seine Ermordung, «auch Du Brutus?», ist 
jedem westlichen Bürger bekannt und sein 
Adoptivsohn und Grossneffe Oktavian über-
nahm das Zepter. Zuerst zögerlich, dann als 
wie vehementer. Grundlage seines Machtbe-
ginns war die Ermordung von 5000 römi-
schen Bürgern und damit die Ausschaltung 
der Oligarchie, der Basis der Römischen 
Republik. Was dann folgte war der Beginn 
des Kaiserreichs, welches noch rund 500 
Jahre im Westen und weitere 1‘000 Jahre im 
Osten (Konstantinopel, Istanbul) weiter 
wahrte. Die römische Geschichte ist unzwei-
felhaft bis heute ein wesentlicher Teil der 
Westlichen Welt, nicht nur in der Sprache. 
Viele unserer Strassen in Europa folgen dem 
römischen Strassennetz. 

Die Namen der Monate Juli und August las-
sen sich so erklären. Der August könnte auch 
Octavus heissen, wenn Octavian seinen Na-
men nicht geändert hätte. Octavian hat die 

Eine Ode auf den August

Zahl acht als Inhalt. Der Monat November 
die Zahl neun und der Dezember die Zahl 
zehn. Die Geschichte über den westlichen 
Kalender erklärt uns, weshalb der elfte Mo-
nat des Jahres die Zahl neun hat und der 
zwölfte Monat die Zahl 10. Im römischen 
Kalender war der December der zehnte Mo-
nat im 354-tägigen Mondkalenders. 153 v. 
Chr. wurde der Jahresbeginn um zwei Mo-
nate vorverlegt, und die Beziehung zwischen 
Namen und Monatszählung verloren ging.

Währendem die Monate unterschiedliche 
Sprachwurzeln tragen basieren die Wochen-
tage auf den Gestirnen. Der «Lundi» ist der 
Lunes, der Mond. Der «Mardi» der Mars. 
Diese Sprachgrundlage findet sich eher in 
den lateinisch bestimmten Sprachen als im 
Deutschen. Der erste August ist für viele 
auch der Tax Freedom Day. Von diesem Tag 
an verdient man für sich selbst, und nicht 
mehr für den Staat. Dies wird natürlich in 

Der Name des Monats August hat seinen direkten Ursprung im Namen des 
Kaisers Augustus. Der Juli geht auf den Kaiser Julius Cäsar zurück, der erste 
Imperator von Rom, welcher der Römischen Demokratie ein Ende bereitete. Seine 
Amtszeit dauerte nur etwa 15 Jahre, genügte aber den Staat neu zu definieren.

den Statistiken der 
Behörden beschö-
nigt, welche diesen 
Tag nach etwa einem 
Monat berechnen, so also 
ab Februar. Diese Berech-
nungen beziehen sich aber 
nur auf die direkte Einkom-
menssteuer. Bezieht man noch die 
anderen Zwangsabgaben ein, dürfte der 
August schon eher zutreffen. 

Zu den Zwangsabgaben gehören: Nicht nur 
die Einkommenssteuer von Bund und Kan-
ton, sondern auch: Vermögenssteuer, Erb-
schaft- und Schenkungssteuer, Grundsteu-
ern, Grundstückgewinnsteuern, 
Mehrwertabgaben auf Grundstücken, 
Mehrwertsteuer, Importabgaben auf Fahr-
zeugen, Zölle, Benzinabgaben (rund 50% 
des Benzinpreises sind öff. Abgaben), Co2-
Abgabe, Lenkungsabgabe auf Strom (rund 
50% der Stromrechnung in BS sind öff. 
Abgaben), Feuerwehrsteuer, Militärpflicht-
ersatz, etc. Ein weiteres Paket an Zwangs-
abgaben sind steuerähnliche Abgaben wie 
Autobahnvignette, Abfallvignette, Motor-

MADE BY SWEDEN

Volvo Swiss Premium® Gratis-Service bis 10 Jahre/150 000 Kilometer, Werksgarantie bis 5 Jahre/150 000 Kilometer und Verschleissreparaturen bis 3 Jahre/150 000 Kilometer (es gilt das zuerst Erreichte). 
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auf keine strassen

Wann immer wir Schweden die Zeit dazu haben, zieht es  
uns hinaus in die Natur. Wenn auch Sie diesen Drang verspüren,  

können Sie ihn mit dem neuen Volvo V60 Cross Country nun  
voll und ganz ausleben. Features wie sein modernes, elektronisch 

gesteuertes Allradsystem oder auch die Bergabfahrhilfe  
 

Dynamik und Offroad vereint in einem Sportkombi.
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fahrzeugsteuer, 
Hundesteuer, Kat-
zensteuer (die es 

nicht gibt), die 
Zwangskonsumsteuer 

Fernsehgebühr, usw. An-
schliessend die immense 

Palette der Sozialab-
gaben, die einen 

Bezug zu einer Sozialleistung haben, 
aber ihn mehr und mehr verlieren. Die 
AHV schlägt mit 12% zu buche, und ab 

dem rentenbildenden Maximum vom 
89‘000 ist der Beitrag eine reine Steuer, 
weil die Rente nicht höher wird. Weiter ge-
hören dazu die Arbeitslosenversicherung, 
Unfallversicherung, Krankentaggeldversi-
cherung, Krankenpflegeversicherung, etc. 

All das ist zu zahlen. Dafür setzt man rund 
die Hälfte seines Einkommens ein. Der erste 
August ist der Tag, an dem die Freiheit be-
ginnt und die Staatsmacht zumindest bezüg-
lich Zwangsabgaben ein Ende nimmt. Er 
trägt deshalb zu Recht den Namen eines 
Imperators, in Gedenken der allgegenwärti-
gen Staatsmacht.
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Sommerlager 2015

Auf dem Lagerplatz angekommen, wurden 
die Kinder vom König begrüsst und in vier 
Gilden eingeteilt: «Bäcker und Brauer», 
«Schmiede und Weber», «Gaukler und Nar-
ren» und «Wächter und Soldaten». Mit ei-
nem täglichen Sold konnten die Kinder 
Schild, Schwert und Pferd bauen und so 
ihren Ritterstatus erhöhen. Je besser die 
Ritter einer Gilde ausgerüstet waren, umso 
grosszügiger wurde die Gilde vom König 
belohnt. Mussten zu Beginn des Lagers 
noch alle Ritter auf dem Boden essen, konn-
ten die Gilden mit steigendem Status bald 
an der Rittertafel Platz nehmen. In einer 
weiteren Stufe war es ihnen sogar erlaubt, 
während dem Essen zu rülpsen, was sonst 
nur den Lords und Ladies (Leitern) vorbe-
halten war. In diversen ritterlichen Spielen 
konnten ebenfalls Punkte für die Gilde ge-
sammelt werden. 

In zwei Workshops bereitete jede Gilde 
während der Woche etwas für den Ritter-
markt am Besuchstag vom Donnerstag vor, 
zu welchem rund 90 Personen anreisten. 

Das diesjährige Sommerlager der Cevi Weinfelden stand unter dem Motto 
«Ritter» und wurde auf der Burgruine Freudenberg in Bad Ragaz mit rund 70 
Personen durchgeführt.

Ein weiterer Programmhöhepunkt der 
Lagerwoche bildete der Gruppentag mit 
individuellen Programmen in den 
Altersgruppen. Während die Hilfsleiter und 
die jüngsten Teilnehmer am Flumserberg 
wanderten und die Rodelbahn unsicher 
machten, liessen sich die älteren Gruppen 
von der Taminaschlucht beeindrucken. 
Nach einer turbulenten und nassen Nacht 
kehrten sie am nächsten Tag müde ins 
Camp zurück. Aber jeder wird sich wohl 
innerlich als wahrer Ritter gefühlt haben…
Das Leiterteam freut sich, auf eine tolle und 
unfallfreie Lagerwoche mit super Stimmung 
zurückblicken zu dürfen und bedankt sich 
bei allen, die in irgendeiner Form zum guten 
Gelingen beigetragen haben.

Ceviprogramm am Samstag
Wir bieten für Kinder ab dem Kindergarten 
alle zwei Wochen jeweils am Samstagnach-
mittag ein spannendes und erlebnisreiches 
Ceviprogramm an. Es darf jederzeit hinein 
geschnuppert werden. Weitere Infos auf 
www.cevi-weinfelden.ch. citroen.ch

    Angebote gültig für alle zwischen dem 1. und dem 31. August 2015 an Privatkunden verkauften Fahrzeuge; nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Citroën C4 Cactus 1.2 PureTech 75 Manuell Start, Verkaufspreis CHF 18’400.–, Spitzenmässige Prämie CHF 3’500.–, Eintauschprämie CHF 700.–, Lager-Prämie CHF 500.–, 
CHF 13’700.–; Verbrauch gesamt 4,6 l/100 km; CO2-Emission 105 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B. Leasing 0 %, 36 Monatsraten zu CHF 85.–, 10’000 km/Jahr, Restwert CHF 6’674.05, 30 % Anzahlung. Effektiver Jahreszins 0,62 %. Angebot in Verbindung mit dem Abschluss einer Ratenversicherung Secure4you+. Kosten der Option: 4,65 % der Monatsrate. Unter Vorbehalt der 
Genehmigung durch Citroën Finance, Division der PSA Finance Suisse SA, Schlieren. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Abgebildetes Modell mit Optionen: C4 Cactus 1.6 BlueHDi 100 S&S Manuell Shine , Katalogpreis CHF 27’350 .–; gesamt 3,5 l/100 km; CO2 92 g/km; Kategorie A. Eintauschprämie 
nur gültig bei Übernahme eines Fahrzeugs, das seit mindestens sechs Monaten auf den Namen des Kunden zugelassen ist. Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller immatrikulierten Neuwagen beträgt für das Jahr 2015 144 g/km.

UNTERSCHEIDE
DICH

Angebote gültig für alle zwischen dem 1. und dem 31. August 2015 an Privatkunden verkauften Fahrzeuge; nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Citroën C4 Cactus 1.2 PureTech 75 Manuell Start, Verkaufspreis CHF 18’400.–, Spitzenmässige Prämie CHF 3’500.–, Eintauschprämie CHF 700.–, Lager-Prämie CHF 500.–, Angebote gültig für alle zwischen dem 1. und dem 31. August 2015 an Privatkunden verkauften Fahrzeuge; nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Citroën C4 Cactus 1.2 PureTech 75 Manuell Start, Verkaufspreis CHF 18’400.–, Spitzenmässige Prämie CHF 3’500.–, Eintauschprämie CHF 700.–, Lager-Prämie CHF 500.–, 
Leasing 0 %, 36 Monatsraten zu CHF 85.–, 10’000 km/Jahr, Restwert CHF 6’674.05, 30 % Anzahlung. Effektiver Jahreszins 0,62 %. Angebot in Verbindung mit dem Abschluss einer Ratenversicherung Secure4you+. Kosten der Option: 4,65 % der Monatsrate. Unter Vorbehalt der Leasing 0 %, 36 Monatsraten zu CHF 85.–, 10’000 km/Jahr, Restwert CHF 6’674.05, 30 % Anzahlung. Effektiver Jahreszins 0,62 %. Angebot in Verbindung mit dem Abschluss einer Ratenversicherung Secure4you+. Kosten der Option: 4,65 % der Monatsrate. Unter Vorbehalt der 

Genehmigung durch Citroën Finance, Division der PSA Finance Suisse SA, Schlieren. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Abgebildetes Modell mit Optionen: C4 Cactus 1.6 BlueHDi 100 S&S Manuell Shine , Katalogpreis CHF 27’350 .–; Genehmigung durch Citroën Finance, Division der PSA Finance Suisse SA, Schlieren. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Abgebildetes Modell mit Optionen: C4 Cactus 1.6 BlueHDi 100 S&S Manuell Shine , Katalogpreis CHF 27’350 .–; gesamt 3,5 l/100 km; CO
Der Durchschnittswert der CO2-Emissionen aller immatrikulierten Neuwagen beträgt für das Jahr 2015 144 g/km.

UNTERSCHEIDE

CITROËN C4 CACTUS

AB CHF 13’700.– 
ODER CHF 85.–/MONAT 
MIT 0 % LEASING

SPITZENMÄSSIGE 
PRÄMIE

CHF  3’500.–

Ulmann AG Weinfelden – Ihr Thurgauer 
Citroën-Spezialist seit über 30 Jahren

www.citroen.ch

ABS MIT BREMSASSISTENT UND
ELEKTRONISCHER BREMSKRAFTVERTEILUNG

SERVOLENKUNG
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

BLUETOOTHTM

+ USB-ANSCHLUSS*

SERVOLENKUNG 
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

+ USB-ANSCHLUSS*

M A XI
T ECHNOLOG I E

MINI
PRE I S

Die Angebote gelten für alle derzeit verfügbaren, zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni 2013 verkauften Fahrzeuge. Angebote gültig für Privatkunden; nur
bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Citroën C1 1.0i 68 Manuell Attraction 3 Türen, Nettopreis Fr. 10’750.–, Cash-Prämie
Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–, Fr. 8’250.–; Verbrauch gesamt 4,3 l/100 km; CO2-Emission 99 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B.
Abgebildetes Modell: Citroën C1 1.0i 68 Manuell Exclusive 5 Türen, Nettopreis Fr. 14’500.–, Cash-Prämie Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–,
Fr. 12’000.–. Mit Option: Sonderlackierung Blau Botticelli Fr. 300.–. Eintauschprämie in Höhe von Fr. 1’000.– für ein über zwei Jahre altes Fahrzeug und von
Fr. 1’500.– für ein über acht Jahre altes Fahrzeug. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle 153 g/km. * Je nach Modell serienmässig verfügbar.

CITROËN C1 ab
Fr. 8'250.–

Eintauschprämie bis zu Fr. 1’500.–

Starke Persönlichkeiten in den 
Ständerat und den Nationalrat   
Brigitte Häberli (Ständerätin/bisher), Bi-
chelsee - Christian Lohr (Nationalrat/bis-
her), Kreuzlingen - Josef Gemperle (Kan-
tonsrat), Fischingen - Ruedi Heim 
(Kantonsrat), Aadorf - Marlise Bänziger, 
Stettfurt - Patrick Hug (Kantonsrat), Ar-
bon - Anne Varenne, Märstetten werden 
von der CVP-Thurgau zur Wahl empfohlen.  
Die sechs engagierten und erfahrene Per-
sönlichkeiten aus dem Thurgau, angeführt 
von Nationalrat Christian Lohr, kandidie-
ren auf der Liste 10 für den Nationalrat 
und mit Ständerätin Brigitte Häberli kan-
didiert die erfahrene Politikerin aus Bi-
chelsee für die Wiederwahl in den Stände-
rat. Alle stehen für eine starke Vertretung 
des Thurgaus in Bern ein. Die bisherigen 
Brigitte Häberli und Christian Lohr haben 
bereits im Bundesparlament mehrjährige 
Erfahrung. Die anderen Kandidierenden 

der CVP-Thurgau sind aktiv in der kanto-
nalen und kommunalen Politik im Thur-
gau tätig.

Junge CVP - Mittendrin statt voll 
daneben
Vier Frauen und zwei Männer (Karin 
Brühlmann-Streule, Weinfelden - Mirjam 
Gemperle, Fischingen - Samuel Curau, 
Weinfelden - Claudia Weber, Sirnach - Pe-
tra Merz, Weinfelden  - Lukas Auer, Arbon) 
stellen sich für die Jungpartei der CVP der 
Wahl. Unter dem Motto «Mittendrin statt 
voll daneben» setzen sie sich für eine Poli-
tik ein, die anpackt statt jammert. 

WEGA mit CVP-Präsenz
Im Politcorner der diesjährigen WEGA in 
Weinfelden, vom 24.-28. September wer-
den die CVP und die JCVP an den beiden 
Standplätzen 18 und 20 in der Halle 6 mit-
tendrin sein

Die CVP mit Liste Nr. 10 und die Junge CVP mit Liste Nr. 4 gehen im Herbst ins 
Rennen um Sitze für den Thurgau im Nationalrat. Brigitte Häberli stellt sich der 
Wiederwahl in den Ständerat.

CVP-Thurgau isch s‘Zäni

Anzeige

Anzeige

Dörrex

jo
ss

Haushaltbedarf
8570 Weinfelden

mit Timer und  
3 Dörrgitter
nur Fr. 179.–

sandra baumgartner
frauenfelderstrasse 34, 8570 weinfelden
078 711 18 50, www.crea-home.ch

Schmuckpräsentation an 
der Modeschau im 

Modehaus Grob, Bürglen.

6. September 2015, 14.00 Uhr

 Herbst Modeschau 

8575 Bürglen TG Tel. 071 633 11 23 - www.modehausgrob.ch 

Sonntag 
6. September 

14 Uhr 

Gutschein für eine kostenlose Zungen-Pulsdiagnose oder 
Ernährungsberatung nach 5 Elemente der TCM

                              Praxis für Traditionelle 

          TCMmedi          Chinesische Medizin

• Rong Yu Sauter
• 32 Jahre Berufserfahrung, 

• Deutschsprachig

• seit 12 Jahren erfolgreich in der Schweiz tätig

• Akupunktur, Kräutertherapie, Schröpfen 
Tui-Na Massage  

    (Krankenkassen anerkannt mit          

        Zusatzversicherung)

Sangenstrasse 3   8570 Weinfelden
071 620 30 60     www.tcmmedi.ch

    natürlich und sanft wirksam bei:

• Schmerzzuständen aller Art, sowie Migräne

• Erkrankungen der Atemwege, der Harnorgane, 
des Magen-Darm-Bereiches

• Depression, Schlafstörungen, Angst, Sucht

• Frauenleiden, Schwangerenfürsorge, 
Unfruchtbarkeit, Wechseljahrebeschwerden

• Hautkrankheiten, Allergien, Heuschnupfen

• geschwächtem Immunsystem, Grippeprävention 
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Zitat des Monats

Liebe Leser, Sie halten bereits die 50. Ausgabe des Weinfelder Anzeigers 
in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer noch. Da bekanntlich nie-
mand perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive Kritik und Anregungen 
sehr verbunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar für Ihre inhaltliche Mit-
gestaltung dieses jungen regionalen Mediums. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 23.  September 2015 (WEGA-Ausgabe). Wir wün-
schen Ihnen einen sonnigen Spätsommer! Ihr Weinfelder Anzeiger-Team

«Gewinner suchen keine Ausreden, sie finden Lösungen»

(Anton Weber)

letzte Seite

Bei uns ist Laufen eine 
grosse Leidenschaft!

Darum führen wir ein 
grosses Sortiment an:

Laufschuhen und
Lauftextilien

Beratung inkl.
Fussanalyse

Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der Wein-
felder Bevölkerung. Die sich erkennende Person erhält 
einen Weinfelder Einkaufsgutschein im Wert von CHF 50.-

Mit Siegen gegen Seewen und 
Biasca schaffte der SC Weinfel-
den als einziges Thurgauer 1. 
Liga-Team den Einzug in die 
1/16-Finals im Schweizer Cup. 
In dieser ersten Hauptrunde, wel-
che Ende September stattfindet, 
greifen nun auch die Vertreter 
aus der NLA und NLB ins Gesche-
hen ein, was einige Unterhaltung 
verspricht.

Vorverkauf für das Cup-Spiel des 
SC Weinfelden ist angelaufen

Das erste grosse Highlight der Saison 15/16 steht kurz bevor. Am 
Mittwoch, 30. September trifft der SC Weinfelden im Swiss Ice Hockey 
Cup auf die Rapperswil-Jona Lakers! 

Über die Homepage des SC Wein-
felden (www.scweinfelden.ch) 
können die Tickets für das Spiel 
bereits online bestellt werden. 
Dabei wird Dank der grosszügi-
gen Unterstützung der Zürich 
Versicherung ein Sonderangebot 
«ZURICH Familiencorner» ange-
boten. Für nur Fr. 38.00 anstatt 
Fr. 75.00 können sich zwei Er-
wachsene und zwei Kinder/Ju-

gendliche das Cup-Spiel aus 
diesem speziell für Familien ein-
gerichteten Sektor ansehen! Aus 
diesem Grund wurde auch die 
Anspielzeit familienfreundlich 
bereits auf 19.00 Uhr festgelegt.  

Der SC Weinfelden startet zwar 
nicht als Favorit in dieses Spiel, 
freut sich aber umso mehr auf ein 
Hockeyspektakel der besonderen 
Art! Dabei hofft das 1. Liga Team 
natürlich auf die zahlreiche und 
lautstarke Unterstützung der 
Thurgauer Bevölkerung.

SC Weinfelden – SC Rapperswil-
Jona Lakers
30. September 2015, 19.00 Uhr, 
Eishalle Güttingersreuti, 
Weinfelden

 

Hey 
Hast du Lust an den nächsten Samstagen mit Spiel und Spass in dein 
neues Schuljahr zu starten? Dann komm vorbei, denn es warten 
Schnitzeljagd, Bastelnachmittage, Schatzsuchen und vieles mehr auf dich. 

Wir Leiterinnen vom Blauring Weinfelden haben für alle Mädchen 
von 7-14 Jahre tolle Spiele parat und treffen uns am 
29.8. / 5.9.15 von 14.00-16.00 Uhr im katholischen Pfarreizentrum. 

Du bist dir noch nicht ganz sicher? Dann nimm am besten deine Freundin 
auch gleich mit. 

Wir freuen uns auf euch 
Deine Blauring-Leiterinnen 

 

PS: Und falls es dir gefällt, kannst du danach 
auch jede Woche kommen. 

FRAGEN?  www.blauring-weinfelden.ch   oder   info@blauring-weinfelden.ch 


